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gebracht wird. 
Expedition des Geſelligen. 


Allgemeiner deutſcher Handwerkertag. 
Nachdr. verb.] S Halle a. S., 22. April. 


Die erſte Hauptverſammkung des achten deutſchen Hand» 
werkertages wurde Heute früh neun Uhr durch den erſten 
Vorſitzenden, Obermeiſter Biehl (München) eröffnet. Die 
Zahl der Theilnehmer und Delegirten iſt auf nahezu 1000 
angewachſen; es ſind faſt ſämmtliche größeren Städte 
vertreten. Der Eröffnung wohnten zahlreiche Ehrengäſte 
bei, Vertreter der Stadt Halle und auswärtiger Innungs⸗ 
verbände. Der Vorſitzende Biehl richtete eine Eröffnungs⸗ 
anſprache an die Verſammlung, worin er ſagte: 


Liebe Gäſte, Freunde und Handwerksgenoſſen! Es iſt kaum 
ein Jahr, ſeitdem wir gemeinſam in dem Zentralinnungsausſchuß 
in Berlin tagten, um unjere Intereſſen zu vertreten, und ſchon 
heute wieder ſehen wir uns veranlaßt, einen Handwerkertag ab⸗ 

uhalten, um in lauter und deutlicher Weiſe gegen die ſchönen 
orte, denen die Thaten nicht folgen wollen, zu proteſtiren. 
(Beifall.) In der großen Mehrzahl der deutſchen Volksgenoſſen 
und — was noch weit bedeutſamer iſt — in der Mehrzahl der 
deutſchen Volksvertreter hat ſich die Erkenntniß Bahn gebrochen, 
daß die Verhältniſſe im Handwerk unhaltbar ſind. Um ſo mehr 
iſt es darum zu bedauern, was wir jüngſt vom Bundesraths⸗ 
tiſche zu hören bekamen, dieſer hat ſehr ſchwer mit einer that⸗ 
ſächlichen Unkenntniß der Verhältniſſe zu kämpfen. Darum bleibt 
uns nichts übrig, als immer wieder von Neuem unſere Grund⸗ 
ſätze zu vertreten. Mit Sachlichkeit und Gründlichkeit bitte ich 
Sie, in die Verhandlungen einzutreten, und leidenſchaftslos die 
Sache zu prüfen, das ſind wir nicht nur unſerer Sache, ſondern 


auch unſeren verehrten Gäſten ſchuldig. Dank wiſſen wir allen 


denen, die beſtrebt ſind, die ſozialen Bewegungen des Handwerks 
zu fördern. Daß die Bewegung unaufhaltſam vorwärts ſchreitet, 
beweiſt die Thatſache, daß ſich der Handwerkerbund rühmen kann, 
im letzten halben Jahre über 11000 neue Mitglieder gewonnen 
zu haben, (Beifall) groß und mächtig ſteht der Bund da, er muß 
aber noch immer mächtiger werden. Wir verlangen vom Staat 
nicht allzuviel! Wir verlangen, was andere Stände ſchon längſt 
haben — wir verlangen Ordnung im Handwerk, daß das Feld, 
das vom Handwerk bebaut wird, dem Handwerker allein 
gehört. (Lebhafter Beifall). 

Se. Majeſtät hat ſchon wiederholt in markanter Weiſe Aus⸗ 
druck von feiner Sympathie für das Handwerk gegeben (Beifall). 
Ich erinnere nur an ſeinen Ausſpruch, daß er dem deutſchen 
Handwerk dieſelbe Blüthe wünſche, wie vor dem dreißigjährigen 
Krieg. Ferner erinnere ich an den Ausſpruch: „Meine Thür 
iſt jederzeit allen meinen Unterthanen geöffnet und willig leihe 
ich ihnen mein Ohr!“ Wer ſolche Worte ſpricht, wird die That 
auch folgen laſſen! Darum, Se. Majeſtät der Deutſche Kaiſer 
und ſeine hohen Verbündeten leben hoch! 

Der Vorſitzende brachte ſodann folgendes Glückwunſch⸗ 
telegramm an den Kaiſer zur Verleſung: 

„Ew. Majeſtät bitten die in Halle a. S. zum achten all⸗ 
gemeinen deutſchen Handwerkertag verſammelten über 1000 Hand⸗ 
werksmeiſter den Ausdruck allertiefſter Ehrfurcht und Treue 
ſowie unerſchütterlichen Vertrauens auf das allerhöchſte kaiſer⸗ 
liche Wohlwollen allergnädigſt entgegen nehmen zu wollen.“ 

Bürgermeiſter Dr. Schmidt⸗Halle begrüßt den achten 
deutſchen Handwerkertag im Namen der Stadt Halle. 
Reichstagsabgeordneter Freiherr v. Dall witz (konſ.) führte 
aus: Seine Partei glaube, daß mit der Hebung des Hand⸗ 
werkerſtandes nicht einem einzelnen Stande allein, ſondern 
dem dess Mittelſtande geholfen werde. In dieſer Noth ⸗ 
lage des Mittelftandes liege die Gefahr für das Anſchwellen 
der Umſturzbeſtrebungen in der Sozialdemokratie. Die 
Hebung des Mittelſtandes ſei ein weit ſicherer Wall gegen 
dieſe Beſtrebungen als jedes Geſetz. (Bravo! Bravo!) 
Hoffen wir, daß die wachſende Erkenntniß der Regierung 
uns endlich zum Ziel führen wird. (Beifall.) 

Zum erſten Punkt der Tagesordnung: Stellungnahme 


8 den neueſten Regierungsplänen betreffend die 


rganiſation des Handwerks referirte Buchbinder⸗Ober⸗ 
meiſter Nagler (München). Er erinnerte zu Beginn ſeiner 
Ausführungen daran, daß in dieſen Tagen das 25. Jubi⸗ 
läum der für das Handwerk verhängnißvollen Gewerbe⸗ 
freiheit gefeiert werde. Die Schilder der jüdiſchen Händler, 
welche vor der Gewerbefreiheit als Hauſirer thätig waren, 
garnaten heute in den Städten. Das Mancheſterthum habe 

em internationalen Kapitalismus, der keine Nächſtenliebe 
kenne, zur Herrſchaft geholfen. Die Regierung möge end⸗ 
lich Thaten ſehen laſſen, Reformen geben auf Grund des 
Schlußergebniſſes der von den verbündeten Regierungen 
1891 einberufenen Handwerkerkonferenz. Redner tadelte 
auf das Schärfſte die Haltung des Miniſters v. Bötticher. 
Die Handwerker würden es mit Freude begrüßen, wenn 
el Lucanus dem Palais der Excellenz v. Bötticher nahte 
Stürmiſcher Beifall, Heiterkeit), der Staat ſei verpflichtet, 
En Bürgern die igen Maschi zu ſchaffen. Ein 

erbot der überflüſſigen Maſchinen 1 würde viel 
ſegensreicher wirken, als das Umſturzgeſetz (Beifall). Das 
Handwerk verlangt eine gerechte, ehrliche Gewerbeordnung, 


für die falſchen Freiheiten echte. Schließlich befürwortet 
Redner folgende Reſolution, welche auch angenommen wurde: 

„Der VIII. Allgemeine Deutſche Handwerkertag hat nicht die 
mindeſte Veranlaſſung, von den auf den bisherigen Handwerker⸗ 
und Innungstagen gefaßten Beſchlüſſen Abſtand zu nehmen. Er 
verlangt vielmehr nach wie vor eine gründliche Aenderung der 
Gewerbeordnung, und erwartet, daß den Wünſchen der Hand⸗ 
werker in folgenden Punkten Rechnung getragen wird: 


1. Einführung der obligatoriſchen Innung und 
Handwerkerkammer, ſowie des Befähigungs⸗ 
nach weiſes; 

2. Geſetzliche Feſtlegung der Begriffe Handwerk und 
Fabrik; 

3. Beſeitigung der Militär werkſtätten und äußerſte Ein⸗ 
ſchränkuug der Gefängnißarbeit; 

4. Verbot des Hauſirens der Ausländer, und möglichſte 

5 Beſchränkung des Hauſirhandels der Inländer durch 
Prüfung der Bedürfnißfrage, ſowie Verbot des Detail⸗ 
reiſens bei Privaten; 

5. Beſeitlgung der Konſum Vereine, insbeſondere der Offiziers⸗ 
und Beamten⸗Konſum⸗Vereine und⸗Waarenhäuſer; 

6. gänzliches Verbot der Wanderlager und aller Arten von 
Verſteigerungen neuer Handwerks⸗Erzeugniſſe, ſowie des 
Filialgeſchäfte-Unweſens, eventuell progreſſive Beſteuerung 
dieſer; 

7. Regelung des Submiſſionsweſens; 

8. Vorzugsrecht für die Forderungen der Bauhandwerker; 

9. Zugängigmachung der Reichsbank für das Handwerk; 

0. Beſeitigung des Firmen⸗ und Reklamenſchwindels (unlauterer 

Wettbewerb); 

11. N Erſchwerung von Gründungen nach dem Aktien⸗ 
geſetze; 

12. Aenderung der Konkurs⸗Ordnung; 

13. Gewährung von Reichstagsdiäten. 


Der Handwerkertag beſchwört die verbündeten Regierungen, 


endlich dieſen Wünſchen mehr als bisher Rechnung zu tragen und 


ſo das deutſche Handwerk vor dem Ruine zu bewahren.“ 


Herr Obermeiſter Beutel (Schuhmacherinnung Berlin) 
nahm das Wort, um öffentlich zu erklären, daß zwiſchen 
Berlin und München Einigkeit in dieſen Forderungen be⸗ 
jtehe, Die Handwerker von Nord und Süd, von Oſt und 
Weſt, ſchaarten ſich um dieſe Forderungen. (Beifall.) Die 
Gewerbefreiheit habe den Handwerker vogelfrei gemacht. 
Er möchte ſehen, was andere Stände, denen es eben fo 
ſchlecht geht, machen würden, ob ſie nicht weit zünftleriſcher 
ſein würden. (Beifall.) 

Hierauf erhielt das Wort Reichstagsabgeordneter Dr. 
Friedberg, welcher vom Vorſitzenden der nationalliberalen 
Fraktion, Abg. v. Bennigſen, der perſönlich verhindert iſt, 
beauftragt war, deſſen Sympathien für das Handwerk aus⸗ 
zuſprechen. (Beifall.) Seine Partei habe von jeher große 
Sympathien für das Handwerk gezeigt. (Widerſpruch.) Er 
ſei hierher gekommen, um hier zu hören und zu lernen. 
(Beifall.) 


Eine Kundgebung des Centralvorſtandes des 
Evangeliſchen Bundes. 


Der Centralvorſtand des Evangeliſchen Bundes zur 
Wahrung der deutjc = proteftantijchen Intereſſen ſendet 
uns aus Merſeburg, 22. April, einen Proteſt gegen 
die Umſturzvorlage und deren Ausnützung zu ultramontanen 
Zwecken. Es heißt in der evangeliſchen Kundgebung u. A.: 

„Die Lage der Dinge iſt Dank der unendlichen Langmuth, 
mit der man ſeit Jahren den ultramontanen Forderungen be⸗ 
gegnet iſt, hochbedenklich. Aber der Anſpruch des Centrums auf 
Wiederherſtellung der Artikel 15, 16 und 18 der preußiſchen Ver⸗ 
faſſung, auf Beſeitigung des Kanzelparagraphen, auf Ver⸗ 
ſchärfung des $ 166 des Reichs⸗Strafgeſetzbuches und ſeine Ein⸗ 
beziehung in 8 111, wodurch in berechtigtem Kampfe die Wahr⸗ 
heit unter die Macht des Irrthums gezwungen würde — das 
alles muß, zuſammengehalten mit der abermals geforderten Rück⸗ 
berufung des Jeſuitenordens, ſelbſt demjenigen die Augen 
öffnen, der den 23. März mit ſeinem Bündniß zwiſchen 
Ultramontanen und Sozialdemokratie ſammt Allem, was ſonſt 
ſein undeutſches Weſen in unſerem Vaterlande treibt, ver⸗ 
ſchlafen hat. 

Wir erwarten auf das Beſtimmteſte, daß Geſetzesvorſchläge 
der bezeichneten Art nie die Billigung des Bundesrathes 
finden werden. Sie ſind nicht der Weg, auf dem man für den 
Frieden in unſerem theuren Vaterlande, für die Wahrung von 
Religion, Sitte und Ordnung eintritt. Die Reichs⸗ und Staats⸗ 
regierungen würden ſich ſelbſt aufgeben, wenn fie ſolchen Aus 
ſprüchen ſich unterwürfen.“ 

——— 


Berlin, 23. April. 


— Der neue Abſchnitt der Reichstagsſeſſion, welcher heute 
beginnt, läßt wenig Hoffnung auf eine erſprießliche 
Arbeit zu. Gerade in Bezug auf jene Fragen, welche von 
vornherein als die Kernfragen der ganzen Seſſion bezeichnet 
wurden, herrſcht eine Ungewißheit, wie ſie ſchlimmer 
nicht gedacht werden kann. Ueber Pfingſten hinaus wird die 
Tagung kaum dauern. Denn, da am 2. Juni Pfingſten iſt, 
ſo könnten die Sitzungen erſt am 11. Juni wieder beginnen, 
müßten aber bald darauf ſchon wiederum auf 4—5 Tage 
unterbrochen werden durch die Feſtlichkeiten zur Eröffnung 
des Nord⸗Oſtſeekanals. In den wenigen dazwiſchenliegenden 
Tagen iſt eine Erledigung wichtiger Geſchäfte nicht möglich. 
Noch weniger würde es möglich fein, Ende Junk, nach den 
Feſtlichkeiten, ein beſchlußfähiges Haus zuſammenzuhalten. 
Da unter dieſen Umſtänden für die Berathungen des Reichs⸗ 
tags bis Pfingſten kaum 5¼ Wochen zur Verfügung ſtehen, 
ſo iſt es unmöglich, außer kleineren Vorlagen noch irgend 
er anderes als die Umſturzvorlage zum Abſchluß zu 

ringen. - 


— — 


Der erſte Vizepräſident des Reichstages, 
Schmidt (Bingen), der vor Beginn der Oſterferien wegen 
eines Halsleidens auf ärztliche Anordnung nach Italien 
gegangen war, iſt um weiteren Urlaub eingekommen, 
um ſich noch einer Nachkur unterziehen zu können. Er 
ne daher den nächſten Sitzungen des Reichstages fern⸗ 

eiben. 

— An zwei Stellen wird heute von offiziöſer Seite dahin 
gearbeitet, daß die konſervativ⸗klerikale Mehrheit 
für die Umſturzvorlage nicht wieder aus den Fugen geht. 
Im nichtamtlichen Theile des Reichs anzeigers f ge⸗ 
ſchieht es mit begreiflicher Zurückhaltung. Dort wird vom 
Standpunktedes Bundesrathes aus mit anderen Worten 
erklärt, daß derſelbe jedenfalls die Vorlage durchberathen 
ſehen will, um daun ſich entſchließen zu können, ob fie nach 
den von den verbündeten Regierungen bei der Einbringung 
verfolgten Abſichten gerecht wird, oder nicht. Dabei wird 
der Wunſch angedeutet, es möge von der Kommiſſion ein 
angemeſſener Theil der erheblich umgeſtaltenden Beſchlüſſe 
rück ängig gemacht werden. 

In er „Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“ vernimmt 
man jedenfalls die Stimme aus einem intereſſirten preußi⸗ 
ſchen Miniſterium. Hier wird den Konſervativen zuge⸗ 
ſprochen, daß ſie „die Symptome des Schwankens“ über⸗ 
winden, und allgemein wird als Weisheit betont, daß bei 
jedem Kompromiß jeder Betheiligte auch ſeinerſeits einige 
Entſagung üben müſſe. \ 

— Die Umſturzkommiſſion tritt, wie die „Nordd. 
Allg. Ztg.“ wiſſen will, am Mittwoch zur Feſtſtellung des 
Berichts zuſammen. 

— Fürſt Bismarck hat in Anerkennung der Ausfüh⸗ 
rung des ſchweren Dienſtes bei der Bewältigung des 
er Eiſenbahnverkehrs aus Anlaß feines 80. Ge⸗ 

urtstages dem Eiſenbahnperſonal in Friedrichsruh mit 

huldvollem eigenhändigem Schreiben eine Broncemedaille 
um Andenken überreicht, deren Vorderſeite das Bild des 
Fürsten in Küraſſieruniform und deren Rückſeite das Bis⸗ 
marck'ſche Wappen zeigt. Die Medaille erhielten der 
Stationsvorſteher Winckelmann und die Stationsaſſiſtenten 
Brehde, Lauge und Leppin. Das Unterperſonal erhielt 
andere Geſchenke. 

— Die chineſiſche Regierung hat mit einer Finanz⸗ 
gruppe in Deutſchland, beſtehend aus der Nationalbank 
für Deutſchland in Berlin, den Bankhäuſern v. d. Heydt 
u. Eo. in Berlin und L. Behrens u. Söhne in Hamburg, 
eine 6prozentige kaiſerlich chineſiſche Staatsanleihe 
im Betrage von 30 Millionen Mark abgeſchloſſen. 

— Eine ſtarke Steigerung der Getreidepreiſe 
iſt infolge des ungünſtigen amtlichen Saatenſtandsberichts 
für Preußen an der Berliner Produktenbörſe am 
Montag erfolgt, nachdem auch ſchon die Sonnabendbörſe auf 
Grund privater Berichte höhere Preiſe ergeben hatte. Bei 
lebhaften Umſätzen wurde Weizen am Montag bis zu 21/% 
Mark, Roggen bis zu 3¼ Mark beſſer bezahlt, während 
am Sonnabend bereits eine gleiche Steigerung eingetreten 
war. 

Nach dem Berliner Produktenbericht vom 22. April 
betrugen die Preiſe: f 

Weizen loco 130—150, per Mai 143,50—143,25—144,75, 
per Juni 144,50 — 145,75, per Juli 145,75 —147, per Sept. 
149—148,75—148,25— 149,50. — Roggen loco 119—129, per 
Mai 125— 126,50, per Juni 126,50 —128, per Juli 128,25 — 128 
bis 129,50, per Aug. 130,50 — 130,25 — 131,75. 

— Den Berliner Theatervereinen „Freie Volks⸗ 
bühne“, „Verſuchsbühne“ und „Freie Bühne“ iſt 
von dem Berliner Polizeipräſidium — wie bereits geſtern 
kurz erwähnt — eröffnet worden, daß ihre Vorſtellungen 
fortan als öffentliche angeſehen würden und demgemäß die 
aufzuführenden Stücke 14 Tage vorher zur Cenſur einzu⸗ 
reichen ſeien. Die Aufführung nicht cenſirter Stücke werde 
polizeilich verhindert werden. 

Wie es nicht anders ſein kann, ſind dieſe Bühnen, die 
als geſchloſſene Vereine begründet ſind und ſich da⸗ 
durch der polizeilichen Zenſur entziehen, den Inhabern 
dieſes Cenſurrechts, an deren Spitze der Miniſter des Innern 
v. Köller ſteht, längſt ein Dorn im Auge. Um ihnen das 
Lebenslicht auszublaſen, hat nunmehr die Polizei glücklich 
herausgefunden, daß die Freien Bühnen es bei ihren Auf⸗ 
führungen mit dem Begriff Geſchloſſener Verein nicht 
allzu genau nehmen, daß auch Nichtmitglieder ſich einfinden. 
So behauptet wenigſtens die Verfügung. Die Leiter der 
Freien Bühnen wollen auf geſetzlichem Wege (alſo wohl 
beim Oberverwaltungsgerichte) Einſpruch gegen die Ver⸗ 
fügung erheben, ſollten ſie freilich durch die ſcheinbare 
Achtloſigkeit der Polizei ſich zu Handlungen haben ver⸗ 
führen laſſen, welche ihren Unternehmungen den Charakter 
eines a0 uche Vereins nehmen, ſo würde ihnen der 
Einſpruch nichts helfen. — * 

— Die über den Berliner Centralviehhof verhängte 
Ausfuhrſperre für Schweine iſt am Montag nach einer 
Dauer von zwei Monaten aufgehoben worden. R 

— Zu der am Montag in Düſſel dorf unter Vorſitz des 
Staatsſekretärs a. D. rn vg AN Berath il 1 = 
der Zentralſtelle für Arbeiterwohlfahrtsein- 
richtungen haben Vertreter entſandt: die Reichsre⸗ 
gie rung, das preuſſiſche Miniſterium, das Kriegs⸗ 
miniſterium, das Reichsmarine amt und das 
Reichspoſtamt. 
Praſident Freiherr v. d. Recke und der Beigeordnete Graefe. 
Den Hauptpunkt der Berathung bilden die Krankenkaſſen. Die 


Die Verſammlung begrüßten Regierungs⸗ 


zur ruſſiſch⸗japaniſchen Grenze machen wollen. 


’ 2 eröffnete Profeſſor Dr. Hitze aus Münſter: Ueber 


Minimal- und Maximalleiſtungen der Krankenkaſſen. 

Deſterreich⸗Ungarn. Bei der Wahl des A br 
ausſchuſſes des kaufmänniſchen Aelteſten⸗Kollegiums kam 
es am Sonntag zwiſchen den obſiegenden Antiſemiten 
und den Sozialdemokraten uach vollzogener Wahl zu 
heftigen Szenen, welche in Schlägereien ausarteten. Die 
Polizei mußte eingreifen und nahm zwölf Verhaftungen vor. 

Einige hundert ſtreikende Ziege larbeiter zogen 
am Montag nach den Ziegelwerken in Siebenhirten bei 
Wien, wo die Arbeit wieder aufgenommen worden iſt. Es 
kam zwiſchen den Streikenden und Arbeitenden zu heftigen 
Zuſammenſtößen. Zwei von den arbeitenden Ziegelarbeitern 
wurden durch Meſſerſtiche ſchwer verletzt; auch drei Gen⸗ 
darmen wurden durch Meſſerſtiche verwundet. 

ern! Nacht find in Prag etwa 2000 Plakate 
aufreizenden Inhalts verbreitet worden, in welchen 
ur Theilnahme an der Maifeier aufgefordert wird. Die 

lakate wurden beſchlagnahmt, fünf Perſonen wurden 
verhaftet. 

Frankreich. Eine recht bewegte Verſammlung fand 
an Freitag in Paris ſtatt. Ein Komitee franzöſiſcher 
Heißſporne aus dem 18. Pariſer Bezirk hatte ſich ver⸗ 
ſammelt, um gegen die Theilnahme Frankreichs an 
den Kieler Feſten Einſpruch zu erheben. Der Deputirte 
Paulin Mery forderte den anweſenden Polizeikommiſſar 
auf, ſich zu merken, wie er, Mery, die elende regierende 
Klaſſe behandle. Er fürchte nicht, dadurch die Vaterlands⸗ 
liebe zu verletzen. Der Anarchiſt George murrte, worauf 
Mery ihn beſchuldigte, er ſtehe im Sold der Präfektur. 
George ſtieg auf die Rednerbühne, erhob lauten Einſpruch 
und warf Mery die Mütze an den Kopf. Nach einer 


Prügelei wurde George mit ſeinen Freunden hinaus⸗ 


geworfen. Der Deputirte Marcel Habert ſagte, die, welche 
der franzöſiſchen Theilnahme an den Eröffnungsfeierlichkeiten 
in Kiel beiſtimmten, ſeien Pantoffelhelden. Wenn man 
Deutſchland nicht beleidigen dürfe, ſo dürfe man auch nicht 
vergeſſen, daß man mit ihm noch eine Rechnung zu be⸗ 
gleichen habe. Frankreich müſſe, wenn es jetzt nicht die 
ſtärkſte Macht ſei, die Stunde der Rache abwarten. Die 
Verſammlung nahm ſchließlich eine Erklärung an, die alle 
Diejenigen der allgemeinen Verachtung preis⸗ 
giebt, „welche ſich nicht ſcheuen, den Nationalſtolz 
Frankreichs zu beleidigen, indem ſie an den 
Kieler Feſten theilnehmen“. 

In Paris iſt am Montag wegen Lohnſtreitigkeiten ein 


. allgemeiner Streik der Omnibuskutſcher und Konduk⸗ 


teure ausgebrochen. Die Omnibusgeſellſchaft läßt nur ſehr 
wenige Wagen verkehren und muß dies unter polizeilichem 
Schutz thun. Montag Nachmittag haben die ſtreikenden 
Kutſcher ꝛc. einen Omnibus anhalten wollen; die Polizei⸗ 
beamten machten von ihren Waffen Gebrauch und ver⸗ 
wundeten mehrere von den Angreifern. Außerdem wurden 
15 Verhaftungen vorgenommen. 


Rußland. In einem Artikel der „Nowoſti“ aus der 
Feder eines hervorragenden Militärs wird die Annektirung 
der Halbinſel Laothoung Seitens Japans als die 
Erwerbung des beſten und ſtärkſten Waſſerplatzes ganz 
China's bezeichnet, der die Herrſchaft über Korea, die 
Ebene von Peking und die Mandſchu rei, ſowie über 
alle Wege in dieſen Gebieten ſichert. Japan habe dieſe 
Poſition in der offenbaren Abſicht erworben, die Eroberung 
Chinas fortzuführen; der gegenwärtige Krieg ſei nur der 
erſte Schritt. Die militäriſche Bedeutung der Halbinſel 
Laothoung erſtrecke ſich über Korea und die Mandſchurei 
auf die ruſſiſchen Beſitzungen. Wenn das alte, im Abſterben 
befindliche China ſyſtematiſche Vorbereitungen zum Einfluß 
in die ruſſiſche Provinz Uſſuri traf, Truppen in dem 
Dreieck San⸗Sip, Giurin und Kutſchun entfaltete, dort 
Befeſtigungen baute, Wege anlegte, Pulvermagazine gründete 
u. ſ. w., ſo werde um ſo mehr Japan, ein unternehmendes, 
nach Ruhm und Eroberung begieriges Land, den Amur 
Rußland 
müſſe dieſe Abſicht in Rechnung ziehen, was auch die 
Japaner dazu ſagen mögen, und ſich durch entſcheidende 
Maßregeln der Ausführung dieſer Abſicht widerſetzen. 

Japan. Liyoſhun, der Geſandte Koreas in Japan, 
iſt vor kurzem in Söul verhaftet worden und die Unter- 
ſuchung gegen ihn hat bereits begonnen. Er iſt des 
Mordes und des Verrathes angeklagt. Auch noch 
andere Beamte find in die Angelegenheit verwickelt. 


2 Der Weſtpreußiſche Fiſcherei⸗Verein 


hielt am Montag im Landeshauſe zu Danzig eine Vorſtands⸗ 
ſitzung ab. Herr Pfarrer Radtke ⸗Bohnſack erſtattete ein 
eingehendes Referat über die nach ſeiner und der Bohnſacker 
Fiſchereibevölkerung Anſicht unausbleiblichen ſchweren Nach⸗ 
theile, welche dem Fiſchfange am alten Durchbruch nach Er⸗ 
öffnung des neuen Durchſtiches erwachſen werden. Der 
Fiſchfang am alten Durchbruch wird mit Reuſen, Waden und 
Treibnetzen betrieben. Im neuen Durchſtich wird nun die 
Reuſen⸗ und Netzfiſcherei ausgeübt werden können, die Waden⸗ 
Fiſcherei dagegen kaum, da die Waden am flachen Ufer aufgeſtellt 
werden müſſen, und ſich hierzu die Uferbefeſtigung des Durchſtichs, 
die auf der einen Seite aus Steinpflaſter, auf der andern aus 
Strauchwerk beſteht, nis eignet. Eine weitere Schwierigkeit 


dürfte ſich der Fiſchererl em Durchſtich dadurch entgegenſtellen, 


daß der Magiſtrat der Stadt Danzig nach einer alten, noch aus 
der Polenherrſchaft herrührenden Gerechtſame Patron über die 
Weichſelfiſcherei iſt und dieſes Recht auch wohl an den neuen 
Fangort für ſich in Anſpruch nehmen dürfte; dieſe Frage wäre 
alſo auch erſt zu regeln. Es würde ſich nun weiter empfehlen, 
um die Bohnſacker Fiſcher nicht zu ſchädigen, die Ausübung der 
Fiſcherei im Durchſtichgebiet zu beſchränken; zu erwägen wäre 
auch, ob ohne Weiteres a die bisher im Durchbruch⸗ 
gebiet gefiſcht haben, dies fernerhin auch im Durch ſt ich gebiet 


hne Weiteres thun dürfen. Er a wies der Herr Referent. 


dann nach, wie ſchwer die Bohnſacker Fiſcher durch den Nieder⸗ 
gang ihres Gewerbes au dem Werthe ihres umfangreichen 
Materials geſchädigt werden, und er fragte an, ob hier nicht 
vom Staat geholfen werden könne. 

Herr Reg.⸗Rath Delbrück erwiderte hierauf, daß es ſich 
um eine ganze Anzahl rechtlicher Fragen handle, deren Er⸗ 
ledigung große Schwierigkeiten biete. Diejenigen Fiſche, welche 
aus der See bisher zum Laichen in die todte Weichſel auf⸗ 
zuſteigen pflegen, wie Störe, Neunaugen, Zerthen, auch Lachſe, 
werden jetzt vom alten Durchbruch fortbleiben, die 
ſogenannten ſtändigen Sommerlaicher werden dableiben. Ferner 
könnten ſich in ſtrom⸗ und ſchifffahrtpolizeilicher Beziehung Be⸗ 
ſchränkungen ergeben, die wahrſcheinlich auf dem linken Durch⸗ 
ſtichufer eintreten werden, da ſpäter dort die Traften anlegen 
dürften; ebenſo wird die Einfahrt und der kleine Hafen frei zu 
halten fein. Zu wünſchen wäre vielleicht, daß man die Fiſcherei 


Hort einſchränkt und ſie vielleicht nur auf einer beſtimmten Strecke 


des rechten Ufers geſtattet. Alle dieſe Erwägungen ſollen in 


N * = 
= 4 — „ u * 
er 


einer demnächſt ftattfindenden Verſammlung genau formulirt ind 
dann weitere Schritte gethan werden. 

Herr Hafenbauinſpektor Wilhelms ſchloß ſich dieſen Aus⸗ 
führungen vollkommen an; er iſt aber der Anſicht, daß ſchnell 
etwas geſchehen müſſe; der werthvolle Neunaugenfang z. B. 
ſtehe unmittelbar bevor, und da müßten die Fiſcher doch un⸗ 
bedingt wiſſen, woran ſie ſind. 

Der Vorſtand wurde darauf ermächtigt, zunächſt mit dem 
Danziger Magiſtrat zu unterhandeln, ob und in welcher Weiſe 
er ſeine Gerechtſame auszuüben gedenkt. Ferner ſoll eine 
Eingabe an den Herrn Regierungspräſidenten gerichtet worden, 
daß vielleicht der Fang aus ſiſchereipolizeilichen Gründen ſchon 
jetzt auf der linken Seite und in einem beſtimmten Rayon ſchon 
jetzt verboten wird. 

Nach verſchiedenen geſchäftlichen Berichten über Kaſſenab⸗ 
ſchluß ꝛc. theilt Herr Dr. Seligo⸗Königsberg mit, daß er in 
letzter Zeit öfters in der Danziger Bucht Unterſuchungen über 
das Vorkommen männlicher Aale angeſtellt und hierbei 
gefunden habe, daß etwa 10 Prozent ſämmtlicher Aale männlichen 
Geſchlechtes ſeien, was für die Fortpflanzungsfähigkeit des 
Fiſches von großer Bedeutung iſt. Es wäre nun, in Rückſicht 
auf die Wichtigkeit dieſer wiſſenſchaftlichen Unterſuchungen, werth⸗ 
voll, wenn in Weſtpreußen das Suchen nach dem männlichen 
Aal auch in Süßwäſſern fortgeſetzt werde; der Vorſtand bewilligte 
hierauf zu dieſem Zwecke 50 Mk. 

Seitens eines Weſtpreußiſchen Fiſchereibeſitzers iſt weiterhin 
angefragt, ob Ad jacenten von Seeen, wenn ſich aus dieſen 
Fiſche in die den Beſitzern gehörigen Gräben ziehen, be⸗ 
rechtigt ſind, den Fang in den Gräben zu betreiben. Nach 
Anſicht des Vorſtandes ſteht dem nichts im Wege. 

Herrn Hafenbauinſpektor Wilhelms iſt ein Bericht über 
die bisherige Thätigkeit des Vereins „Seemaunsheim“ 
zugegangen, welcher in Saßnitz ein ſolches Heim begründet hat. 
Herr Wilhelms glaubt, daß man auch hier der Sache näher 
treten müſſe; wenn man ſähe, daß in Saßnitz durchſchnittlich 
täglich 600 — 800 Leute in dem Heim eſſen, theilweiſe auch Nacht⸗ 
lager finden, jo ergebe ſich für Hela ein weit größeres Be- 
dürfniß, und man ſollte doch verſuchen, in Hela ein ſolches Heim 
zu errichten, wo die Fiſcher ein billiges Mittageſſen und nöthigen⸗ 
falls auch ein einfaches Unterkommen finden. Der Vorſtand 
beſchloß, dahinzielende Schritte zu thun. 

Demnächſt wurden die Herren Reſtaurateur Puch at⸗ 
Hammerſtein und Regierungs-Baumeiſter Denecke in den 
Ausſchuß gewählt. 

Zu der Neueinrichtung der Fiſchbrutanſtalt Grodziezuo 
wurde das vom Kreisbaumeiſter Kutzki vorgelegte Bauprojekt, 
deſſen Koſten auf 1400 Mk. veranſchlagt ſind, genehmigt. Weiter 
wurde die Vergütung, die den Mitgliedern beim Ankauf von 
. gewährt wird, auf den Höchſtbetrag von 5 Mark 
geſetzt. 

Die Herren Wilhelms und Dr. Seligo berichteten ſchließ⸗ 
lich über den Stand der Anfertigung der für die Königsberger 
Ausſtellung beſtimmten Modelle. Danach werden das Modell 
der Fiſchbrutanſtalt Königsthal, einer Räucherei, eines Selbſt⸗ 
fanges für Lachſe, ſowie eines in Verbindung mit einem Mühlen⸗ 
ſtauwerk ſtehenden Aalfanges nebſt Aalleiter, ferner Netze, 
Reuſen ꝛc. in kurzer Zeit fertig werden. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 23. April. 
— Die Weichſel iſt heute hier auf 2,98 Meter gefallen. 

Bei Thorn betrug der Waſſerſtand heute 2,89 Meter 
gegen 2,98 Meter geſtern. Das Waſſer fällt weiter. 

Seit Montag findet der Weichſeltrajekt bei Culm 
regelmäßig mittelſt fliegender Fähre ſtatt. 

Aus dem Ueberſchwemmungsgebiet zwiſchen Jungfer 
und Neudorf liegen folgende Nachrichten vor: Die 
Ueberfälle am friſchen Haff ſind ſeit drei Tagen trocken; 
zur Schließung ſind noch keine Anſtalten getroffen. Die 
Bewohner der genannten Gemeinden haben ſich mit einer 
dringenden Bitte um Abhülfe an den Herrn Regie⸗ 
rungs⸗Präſidenten zu Danzig gewendet; bei dem ſtarken 
Nordwind ſei, ſo führen ſie aus, ein hoher Rückſtau und 
eine Ueberſchwemmung des Einlagegebiets aus dem Haffe 
unausbleiblich und eine weitere Ueberſchwemmung würde 
die Gegend furchtbar ſchädigen, denn die Ernte würde nur 
die Hälfte der vorjährigen ergeben. 

— Im Rehkrug hielt am Sonnabend der landwirthſchaft⸗ 
liche Verein „Eichenkranz“ eine Sitzung ab, in der der Wander⸗ 
lehrer des Zentralvereins Weſtpreußiſcher Landwirthe, Herr 
Ewers in längerem Vortrage Erläuterungen über die von ihm 
vorher auf der Beſitzung des Herrn Franz ⸗HGatſch vorge⸗ 
nommene Veredelung von Obſtbäumen und über Obſtbaumpflege 
überhaupt gab. Auf dieſen Vortrag, der viele beachteuswerthe 
Winke für den Obſtbaumzüchter enthält, kommen wir noch in 
einem ausführlichen Bericht zurück. Nach dieſem mit großem 
Beifall aufgenommen Vortrag des Herrn Ewers, erwähnte der 
Vorſitzende, Herr Schelske⸗Ramutken, unter Hinweis auf den 
ausführlichen Bericht im „Geſelligen“ die in der Verwaltungs⸗ 
rathsſitzung des Centralvereins gefaßten Beſchlüſſe. Bei dem 
dritten Punkt der Tagesordnung empfahl der Vorſitzende den 
Mitgliedern die Anſchaffung glaſirter Thonkrippen und 
Futtertröge, wie fie in der deutſchen Thonröhren⸗ und Chamotte⸗ 
fabrik in Münſterberg i. Schl. hergeſtellt würden. Die Fabrik, 
die in Danzig durch einen Herrn Salomon vertreten wird, liefert, 
wie von mehreren Seiten hervorgehoben wurde, ganz vortreffliche 
Waaren. Beſonders die Ferkeltröge haben ſich ſehr gut bewährt. 
Bei größeren Beſtellungen gewährt die Fabrik auch Preis⸗ 
ermäßigung. 

Ferner theilte der Vorſitzende ein Anerbieten eines Herrn 
Kuwert in Adl. Altenfelde bei Tapiau mit, der ſich mit der 
Herſtellung von Celluloidmarken zum Zeichnen des 
Viehs beſchäftigt. Dieſe Marken beſtehen für Geflügel aus 
kleinen Ringen, die um die Ständer gelegt werden, für Schweine, 
Rinder uſw. in Knöpfen, die man in der Weiſe befeſtigt, daß 
man im Ohre des Thieres einen Schlitz macht und in dieſen den 
Knopf ſteckt. Auf dieſe Ringe und Knöpfe kann mit einer gleich⸗ 
falls von Herrn Kuwert gelieferten chemiſchen unverlöſchlichen 
Tinte der Name des Beſitzers, Angaben über das Alter der Thiere 
und dergl. geſchrieben werden. Der Preis dieſer Celluloid⸗ 
marken, die dem Thiere in keiner Weiſe hinderlich und unbe⸗ 
quem ſind, beträgt für 100 Stück Ringe je nach der Größe 
3—4 Mk., die Knöpfe koſten je 15 Pf. Der Preis des 
Kitts, der zum Schließen der Knöpfe erforderlich iſt, be⸗ 
trägt ebenſo wie der der chemiſchen Tinte 50 Pfg. für die 
Flaſche. Mehrere der Auweſenden, die ſich an den herumge⸗ 
reichten Proben von der Zweckmäßigkeit dieſer Marken überzeugten, 
beſtellten ſogleich eine größere Anzahl von Knöpfen und Ringen, 
deren Beſchaffung der Vorſtand übernahm. 

— Die geftern von einem unſerer Berliner Verichterſtatter 
mitgetheilte Kam mergerichtsentſcheidung in einer Bau⸗ 
polizeiſache betrifft, wie wir inzwiſchen erfahren haben, nicht 
einen Grundbeſitzer L. in Graudenz, ſondern den Kaufmann 
Loewenſtein in Leſſen. Das Landgericht in Graudenz hatte 
allerdings in der Sache ein Urtheil gefällt. 

— Zum Leiter des Hauptgeſtüts Trakehnen iſt 
der Landſtallmeiſter v. Oettingen ernannt worden, er wird 
am 1. Juli die Geſchäfte übernehmen. Herr v. Oettingen hat 
früher das Landgeſtüt zu Gudwallen und zuletzt das Landgeſtüt 
in Beberbeck geleitet. . 

— Der langjährige Adjutant des Prinzen Heinrich 
von Preußen, Hauptmann v. Rüxleben, der ſeit 1889 


in ſeiner bisherigen Stellung war, iſt zum militäriſchen Be⸗ 


\ 


gleiter des e von Sachſen⸗Koburg und Gotha ernannt 
worden. An ſeine Stelle iſt der Rittmeiſter Clifford Koeg 
von Breugel getreten, der bisher Eskadronchef im 1. Leib⸗ 


Huſarenregiment in Danzig war und dieſem Regiment ſeit ſeiner 


1876 erfolgten Beförderung zum Offizier angehört hat. 

— Major Müller vom 46. Inf.⸗Regt. in Poſen be 
giebt ſich am 30. April zur Unterſtützung des Major Leutwein 
nach Südweſtafrika. 

— Der Poſtrath Staele in Bromberg iſt zum Oberpoſt⸗ 
direktor ernannt. 

— Der Lehrer Lieske von der evangeliſchen Berliner Vor⸗ 
ſtadtſchule in Schneidemühl iſt an die dortige evangeliſche Stadt» 
ſchule und Lehrer Fratzke aus Grünfelde, Kreis Inowrazlaw, 
an die evangeliſche Berliner Vorſtadtſchule in Schneidemühl 
verſetzt worden. 

Danzig, 23. April. Der Tankdampfer „Miniſter May⸗ 
bach“ lief heute Vormittag mit 75000 Ctr. Petroleum aus 
Amerika ein. 

Das Grenadierregiment Nr. 5 rückt am 1. Juli zur Schieß⸗ 
übung nach Gruppe aus. 

Herr Generallieutenant Boie traf in der vergangenen Nacht 
aus Graudenz hier ein. 

A Danzig, 23. April. Oberpräſident v. Goßler und eine 
Abordnung der Weſtpreußi ſchen Landſchaft find heute 
Vormittag mit prachtvollen Kranzſpenden zum Begräbniß nach 
Körbe rode abgereiſt. 

2 Danzig, 23. April. Geſtern Abend wurde an der 
Mottlaufähre bei Strohdeich (Baſtion Braunroß) die Leiche 
einer gutgekleideten, bisher unbekannten Frauensperſon auge⸗ 
ſchwemmt und zunächſt durch Mannſchaften der Feuerwehr nach 
der Leichenhalle geſchafft. 

Oberbürgermeiſter 
zurückkehren. 

VorgeſteruAbend fand auf Einladung des Vertrauensmannes 
der Partei, Herrn Lithographen Jochem, eine ſozialde mo- 
kratiſche Proteſtverſammlung gegen die Umſturz⸗ 
vorlage ſtatt. Vor Eintritt in die Tagesordnung theilte Herr 
Jochem mit, daß hier ein „anarchiſtiſch⸗ſozialiſtiſches Konventikel“ 
getagt habe, welches beſchloſſen habe, die Verſammlung zu 
ſprengen. Die Herren möchten, wenn ſie wollten, ihr Vor⸗ 
haben ausführen. Hierauf wurden von einer geringen Minderheit 
der Verſammlung arge Ruheſtö rungen veranlaßt, die ſich 
bei der Bureauwahl noch verſtärkten. Drei Mal wurde die 
Verſammlung von dem Einberufer vertagt, worauf der Auſſicht 
führende Polizeikommiſſar die Verſammlung auflöſte. In den 
nächſten Tagen ſoll eine neue Verſammlung einberufen werden. 

Geſtern iſt die Petition gegen die Umſturzvorlage, mit 
3100 Unterſchriften bedeckt, an den Reichstag abgegangen. 

Wegen Uebertretung der zum Schutze unſerer Provinz aus 
Anlaß der Choleragefahr erlaſſenen Polizeiverordnungen 
iſt am 14. Februar vom Dirſchauer Schöffengericht die ver⸗ 
wittwete Frau Steuerkontroleur B. zu drei Tagen Ge⸗ 
fängniß verurtheilt worden. Die Angeklagte hat einen Ar- 
beiter, der auch beſtraft worden iſt, zum Waſſerholen nach der 
Weichſel geſchickt, wobei er abgefaßt wurde. Das Weichſel⸗ 
waſſer war als verſeucht vom Genuſſe ausgeſchloſſen worden, 
und dieſe Beſtimmung war den Weichjelanwohnern wiederholt 
bekannt gemacht worden. Die Angeklagte hatte gegen das Ur⸗ 
theil des Schöffengerichts Berufung eingelegt und wollte davon, 
daß das Weichſelwaſſer als „verſeucht“ erklärt war, nichts ge⸗ 
wußt haben. Der Arbeiter, der das Waſſer geholt hat, be⸗ 
kundete jedoch, daß die Angeklagte ihm geſagt habe, er ſolle 
Morgens ganz früh das Waſſer holen, wenn ihn die Gendarmen 
nicht ſahen. Die hieſige Strafkammer verwarf daher die 
Berufung. 

Danzig, 22. April. Geſtern Nachmittag fand die Ein- 
weihungsfeier eines „Soldatenheims“, zu welchem ein 
früherer Arbeitsraum der kgl. Gewehrfabrik in einen 
ſchmucken Saal umgewandelt iſt, ſtatt. Nach einigen Konzert⸗ 
ſtücken der Kapelle des 128. Infanterieregiments hielt der Herr 
Militär⸗Oberpfarrer die Einweihungsrede. Herr Stadtkomman⸗ 
dant v. Treskow wies in kernigen Worten auf den Zweck des 
„Soldatenheims“ hin, in welchem die Soldaten an ihren freien 
Sonntag⸗Nachmittagen das kameradſchaftliche Zuſammenſein aller 
Truppentheile pflegen ſollen. Auch können die Soldaten bei 
Spielen ſich unterhalten. Ferner werden in einem beſonderen 
Raume Briefbogen und Kouverts, welche mit einem Aufdrucke 
„Soldatenheim“ verſehen find, ſowie Schreibmaterialien zur un⸗ 
entöeltlichen Benutzung gehalten. 

V Zoppot, 22. April. Die Badedirektion hat die 
Stelle eines Vergnügungs vorſtehers für die diesjährige 
Badezeit ausgeſchrieben. Die Höhe des Gehalts iſt freier 
Vereinbarung zwiſchen der Badedirektion und dem zu wählenden 
Vergnügungsvorſteher überlaſſen. 


Aus der Culmer Stadtuiederung, 22. April. Auch 
in dieſem Jahre niſten auf den Eichen der Schöneicher Herren⸗ 
kämpe die ſchwar zen Saatkrähen wieder zu Tauſenden. 
Vor drei Jahren wurden von einem Unternehmer ſämmtliche 
Neſter entfernt. Trotz alljährlicher Krähenjagden, Erſchießen der 
Brut und Verhindern des Neſterbaues durch Schießen nimmt 
die Menge des ſchwarzen Gelichters immer mehr zu. Bisher iſt 
der Vernichtungskrieg aus Mitteln der interejjierten Landwirthe 
beſtritten worden. Da die alljährlichen Opfer aber ſehr drückend 
werden, von der Staatsregierung auch zu dieſem Zwecke Mittel 
zurückgeſtellt ſind, werden die Beſitzer ſich um Zuwendung einer 
Beihilfe an die Regierung wenden. 

bm Thorn, 22. April. Vom nächſten Sonntag ab wird der 
Herr Diviſionspfarrer Strauß an jedem Sonn⸗ und Feiertage 
die Soldaten der hieſigen Garniſon in das Lokal des Herrn 
Reſtaurateurs Rüſter in Mocker bitten und ihnen Vorträge halten 
und von ſeinen Erlebniſſen in fremden Erdtheilen ſprechen. Der 
Herr Diviſionspfarrer will außerdem an dieſen Tagen für die 
Soldaten ein Billard ſowie eine Kegelbahn zur Verfügung ge⸗ 
ſtellt haben und für die Benutzung der letzteren Herrn Rüſter 
eine Miethe von der Diviſion auszuwirken ſuchen. 


Thorn, 22. April. Heute waren hier Vertreter der 
Eiſenbahn⸗Direktion zu Bromberg, des hieſigen Ma⸗ 
giſtrats und der hieſigen Handelskammer zuſammen⸗ 
getreten, um über die Feſtſetzung eines Platzes für den Bahnhof 
der Kleinbahn Thorn⸗Leibitſch an Ort und Stelle zu 
berathen. Sobald dieſer Platz feſtgeſtellt ſein wird, ſtehen dem 
Bau der Bahn kaum noch Hinderniſſe im Wege. Die landes⸗ 
polizeiliche Genehmigung für den Bau wird ſicher erfolgen, auch 
ſind leiſtungsfähige Kapitaliſten vorhanden. Bei Gelegenheit der 
heutigen Berathung wurde auch über die Erweiterung der 
Uferbahn und über die Ermäßigung der Ueberführungsgebühr 
vom Hauptbahnhof zur Uferbahn berathen. 

W Schwetz -Tuchler Kreisgrenze, 22. April. In der 
vorigen Woche gerieth in Gr. Bislaw in einem Gaſthauſe einem 
Handwerksmeiſter, welcher ſehr haſtig aß, ein Stück Fleiſch 
in die Luftröhre, ſo daß er erſtickte. — In demſelben Orte 
fand ein alter Mann bei dem Bedienen der Häckſelmaſchine 
ſeinen Tod. 

* Rirfchan, 22. April. Heute fand hier die diesjährige 
ordentliche Sektionsverſammlung der Sektion II (Weſtpreußen) 
der deutſchen Müllerei⸗Berufs⸗Genoſſenſchaft 
ſtatt. Nach dem Geſchäftsbericht für 1894 umfaßte die 
deutſche Müllereiberufsgenoſſenſchaft im Jahre 1893 37586 Be⸗ 
triebe mit 85914 verſicherungspflichtigen Perſonen. Zu den Ge⸗ 
noſſenſchaftslaſten für 1893 hatten die Mitglieder zuſammen 
1115506 Mk. aufzubringen, davon die Sektion II 32419 Mk. 
Der Sektion II. gehörten 1894 1135 Betriebe mit 2783 ver⸗ 
ſicherungspflichtigen Perſonen an. Es beſtehen ferner 152 Neben 
betriebe, wie Holzſägemühlen, Delmühlen, Walkmühlen u. a. m. 
Die Reviſion von 40 Betrieben in den Kreiſen Schwetz, Thorn, 
Kulm, Brieſen, Tuchel, Flatow, Konitz und Graudenz hat er⸗ 
geben, daß 22 Mühlen in auter Ordnung befunden, in 18 nu: 
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em Vorſitz des Herrn Amtrichters Ziemann in Dirſchan hat zur 
Erledigung der eingegangenen Berufungen 4 mündliche Ver⸗ 
handlungstermine abgehalten. Wie im Vorjahre, wurden 4000 
Mark zu Verwaltungskoſten und 1000 Mark fir Reviſion der 
Betriebe bewilligt. Das ausſcheidende Vorſtandsmitglied, Herr 
A. Petter⸗Danzig, und deſſen Erſatzmann, Herr J. Dräger⸗Ma⸗ 
rienburg, wurden für die Periode vom 1. October 1895 bis 1898 
wiedergewählt. Als Mitglied des Schiedsgerichts wurde Herr 
L. Ohme⸗ Blümchen, als Stellvertreter Herr Friedr. Regenbrecht⸗ 
Rehrwalde wieder- und Herr Kleinmann ⸗Neuteich neu gewählt. 

* rojanfe, 22. April. In der geſtrigen Generalverſammlung 
des Krieger vereins wurde, nachdem der ganze Vorſtand 
wiedergewählt war, beſchloſſen, beim Tode eines Mitgliedes 
den Hinterbliebenen ein Begräbnißgeld, zu dem jedes Mitglied 
0,50 Mk, beiſteuert zu zahlen. Behufs Erwerbung gebrauchter 
Gewehre aus Militärmagazinen wird ſich der Verein mit einem 
Bittgeſuch an den Prinzen Leopold, den Beſitzer der Güter 
Flatow⸗Krojanke, wenden. 

Sg Hammerſtein, 22. April. Der bisherige Predigtamts⸗ 
kandidat Steffen aus Jaſtrow, welcher von der hieſigen evan⸗ 
geliſchen Gemeinde für die Pfarrſtelle gewählt iſt, wurde geſtern 
von dem Superintendenten Barkowski aus Pr. Friedland in ſein 
Amt . ini — Heute rückte hier ein Bataillon des In⸗ 
fanterie⸗Regiments Nr. 128 zu einer mehrtägigen Uebung ein. 


i Elbing, 22. April. In der heutigen Schwurge⸗ 
richtsſitzung wurde gegen die unverehelichte Auguſte Rabatt- 
ſchuß von hier verhandelt, welche unter der Auflage ſteht, die 
Schuhmacherfrau Maria Meyer vorſätzlich mißhandelt zu haben, 
ſo daß dadurch der Tod der M. verurſacht worden iſt. Die 
Angeklagte war mit der Frau M., welche geiſteskrank war, und 
drei anderen weiblichen Perſonen in einer Zelle des ſtädtiſchen 
Krankenhauſes untergebracht. Sie wollte eines Tages das Hin⸗ 
ausgehen der M. verhindern und gab ihr einen ſo heftigen 
Stoß vor die Bruſt, daß die M. er das eiſerne Bettgeſtell 
ſtürzte und ſich einen Arm brach. Es trat dann weiter Lungen⸗ 
enttündung ein, an deren Folgen Frau M. ſtarb. Die Geſchworenen 
fanden die Angeklagte nur der vorſätzlichen Körperverletzung 
ſchuldig. Es mußte deshalb die Freiſprechung erfolgen, 
da ein Strafantrag wegen dieſes Vergehens nicht geſtellt war. 
— Herr Regierungs⸗Präſident v. Holwede war Ende voriger 
Woche in unſerer Stadt und beſuchte bei dieſer Gelegenheit in 
Begleitung des Herrn Oberbürgermeiſters Elditt die Werkſtätten 
des Kunſtſteinfabrikanten Jantzen und des Bildhauers Gebauer 
und beſichtigte die Gegenſtände, die dieſe Firmen auf der Ge⸗ 
werbe⸗Ausſtellung in Königsberg ausſtellen werden. 

Marienburg, 22. April. Bei dem diesjährigen Hochwaſſer 
haben die Häuſer der Stadtſeite an der Nogat zum Theil 
recht ſchweren Schaden erlitten, auch die vor der Stadt befind⸗ 
lichen Dämme, die ſtellenweiſe von ſandiger und lehmiger Be⸗ 
ſchaffenheit find, find an vielen Orten ausgeſpült worden. 

Königsberg, 22. April. Herr Oberpräſident Graf v. Bis⸗ 
marck hat den Vorſitz im Ehrenkomitee der Gewerbe⸗ 
Ausſtellung übernommen und ſein Intereſſe für die Aus⸗ 
ſtellung ſogleich durch ſeine Theilnahme an der Feſtverſammlung 
des Ehren⸗ und Zentralkomitees bekundet, welche geſtern im 

roßen Saale von Hufenpark, im Anſchluß an die hundertſte 
Eiteng des Hauptkomitee's ſtattfand. Herr Regierungs- 
und Gewerberath Sack erſtattete in der Sitzung Bericht über 
den bisherigen Verlauf der Vorbereitungen. Die Gebäude ſind 
zum Theil fertig geſtellt, zum Theil ihrer Vollendung nahe. 
Die Koſten belaufen ſich auf etwa 200 000 Mk., da jedoch Platz⸗ 
miethen und andere Abgaben reichlich eingingen, iſt der Kredit, 
welcher ſich auf die Garantieſcheine ſtützt, bis jetzt nur in ge⸗ 
ringem Umfange in Anſpruch genommen worden. Die Ver⸗ 
ſammlung beſichtigte darauf den Ausſtellungsplatz und die 
Gebäude. 

* Soldau, 22. April. Der Bund der Landwirthe der 
Kreisabtheilung Soldau hielt am 19. d. Mts. eine gut beſuchte 
Verſammlung ab. Der Vorſitzende Herr Rittergutsbeſttzer Reichel⸗ 
Fllowo eröffnete die Verſammlung mit einem Hoch auf den Kaiſer 
und hielt dann einen längeren Vortrag über den Antrag Kanitz. 
Hieran ſchloß ſich ein Vortrag des Herrn Donat h⸗Rutkowitz 
über die Währungsfrage, ſowie ein reger Meinungsaustauſch über 
letzteres Thema. Nach Beſprechung innerer Angelegenheiten des 
Bundes ſchloß die Verſammlung mit einem begeiſtert aufgenomme⸗ 
nen Hoch auf den Fürſten Bismarck. 

Stallupönen, 22. April. Am Morgen des zweiten Oſter⸗ 
feiertages, beſichtigte der Beſitzer Friedrich Heß⸗Gallkehmen 
einen nahe der ruſſiſchen Grenze gelegenen Acker. 

lötzlich hörte er Schritte hinter ſich und gewahrte einen 
ruſſiſchen Grenzſoldaten, der ihm nachgelaufen 
kam und ihn anrjef. Der Soldat befand ſich auf preußiſchem 
Gebiet. Heß, der ſich mit den Grenzſoldaten nicht weiter ein⸗ 
laſſen wollte, eilte ſeiner Wohnung zu, der Ruſſe jedoch rannte 
ihm nach, packte ihn am Rock und warf ihn zu Boden. 
Darauf verſetzte er ihm mit dem Gewehrkolben einige 
wuchtige Hiebe auf den Kopf, ſodaß H. die Be⸗ 
ſinnung verlor. Auf den Signalſchuß des Ruſſen kamen aus der 
nahen Grenzwache mehrere andere ruſſiſche Soldaten herzu und 
ſchleppten den inzwiſchen wieder zur Beſinnung gekommenen H. 
über die Grenze nach der Wache in Antawillen, wo er bei Tag 
in der Wachſtube und des Nachts in einem verſchloſſenen Stalle 

ehalten wurde. Von einer Grenzſtation zur anderen geſchleppt, 
onnte er ſchließlich durch Vermittelung eines befreundeten 
Deutſchruſſen ſeinen Sohn von ſeiner Lage benachrichtigen. 
Dieſer begab ſich in Begleitung des Ortsſchulzen ſofort über die 
Grenze. Nach tagelangem Verhandeln und hin⸗ und herfahren 
und nachdem man ihnen hier und da auch noch Geldbeträge ab⸗ 

efordert, wurde H. endlich nach fünftägiger Gefangenſchaft am 
Freitag freigegeben. Herr H. hat, wie die „Oſtd. Grenzb.“ mit» 
theilen, die ganze Sache der Staatsanwaltſchaft übergeben. Leute, 
die den ganzen Vorgang beobachtet haben, bekunden, daß H. ſich 
nur auf preußiſchem Gebiet bewegt hat und ohne allen Grund 
yon dem Ruſſen mißhandelt worden iſt. H. hat mehrere be⸗ 
trächtliche Wunden am Kopfe und am Arm erlitten. 


Tilſit, 21. April. (A. 8.) Geſtern wurden von unſerer 
Polizeiverwaltung drei ruſſiſche Bücher händler 
aufgegriffen, und nachdem Herr Polizeiverwalter Wit ſchel 
die ruſſiſche Grenzbehörde telegraphiſch verſtändigt hatte, in 

‚ Rangzargen den ihrer ſchon harrenden ruſſiſchen Grenzſoldaten 
ausgeliefert. Heute geſchah daſſelbe mit drei anderen Bücher⸗ 
zändlern. Dieſe Bücherhändler ſind ruſſiſche Unterthanen, die 
Ihr Leben kümmerlich dadurch friſten, daß fie den in Rußland 
lebenden Littauern hier gedruckte littauiſche religiöſe 

Bücher und Zeitſchriften, die das Intereſſe der littauiſchen 
Ruſſen wahren, zuführen. Da der Verkauf ſolcher Bücher, die 

in littauiſcher Sprache abgefaßt ſind, in Rußland verboten iſt, 

o müſſen dieſe Bücher über die Grenze geſchmuggelt werden. 
3 wird auf die Händler ſolcher Werke natürlich ruſſiſcherſeits 
eifrig gefahndet und die Leute ſchweben in ſteter Gefahr, nach 
Sibirien geſchafft zu werden. (Dieſe Vorfälle ſcheinen mit der 
Verhaftung der Srundiſten, die wir geſtern unter „Rußland“ 
mitgetheilt haben, im Zuſammenhang zu ſtehen. D. Red.) 

o O Gumbinnen, 21. April. Geſtern Nachmittag erſchoß 
ſich der Füſilier Mißun von der 12. Komp. des Füfilier- 
Regiments Nr. 33 welcher als Burſche bei dem Landwehr⸗ 
Bezirks⸗Kommandeur kommandirt war, in ſeinem Quartier 
mittelſt einem Jagdgewehr mit Waſſerladung. Die Urſache zu 
dieſer That 0 — nicht bekannt. M. war erſt geſtern von 
333 üſchen Grenze laſſt 

on Ppolniſchen Grenze, 21. April. Zuverläſſigen 
Nachrichten zufolge haben aus Polen Landarbeiter in be⸗ 
deutend größeren Mengen gegen die Vorjahre die Grenzſtationen 

Aberſchritten, und es werden noch größere Mengen von dort 

Erwartet, Die ruſſiſche Regierung ſcheint dieſe Wanderung 


N gel Mängel konſtatirt wurden. Das Schiedsgericht unter 
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— A 
1 u wollen, weit fie die Giltigkeitsdauer der bisher 
auf 8 Tage lautenden unentgeltlich ausgefertigten Legitimations⸗ 
karten bis auf 6 Monate ausgedehnt hat, um den Leuten zur 
Erlangung eines höheren Tagelohns Gelegenheit zu geben. 

Inowrazlaw, 22. April. Der 24 jährigen Groler Schade, 
welcher bei Chroſtowo von einem ruſſiſchen Grenzſoldaten 
ſchwer verwundet worden iſt, befindet ſich noch in Nies zawa, 
ſeine Verpflegung beſteht aus Waſſer und Brod. Das Gerücht 
von ſeinem Tode beruhte auf einem Irrthum. 

* Strelno, 22. April. Auch hier hat ſich eine Ortsgruppe 
des Vereis zur Förderung des Deutſchthums in den 
Oſtmarken gebildet. Nachdem 50 Mitglieder aus Stadt und 
Umgegend geworben waren, fand heute die konſtituirende Ver⸗ 
ſammlung ſtatt, welcher gegen 80 Perſonen beiwohnten. Leider 
waren die deutſchen Großgrundbeſitzer ausgeblieben. Zum Be⸗ 
ginn der Sitzung brachte Herr Oberförſter Heim⸗Mirau ein 
Hoch auf den Kaiſer aus, dann ſetzte der Geſchäftsführer des 
Vereins, Herr v. Binzer, die Aufgaben und Ziele des Vereins 
auseinander. Nachdem auf den Fürſten Bismarck von dem 
Redner ein Hoch ausgebracht war, wurde zur Wahl des Vor⸗ 
ſtandes der Ortsgruppe geſchritten und Herr Oberförſter Heim 
zum Vorſitzenden, Herr Adminiſtrator Jürgens⸗ Walden 
zu deſſen Stellvertreter gewählt. 

2 Liſſa i. P., 22. April. Der Guſtav⸗Adolf⸗Verein 
der Provinz Poſen wird Ende Juni ſein 50jähriges Jubel⸗ 
feſt in unſerer Stadt begehen. Es hat ſich bereits ein Feſtaus⸗ 
ſchuß gebildet. 

Schueidemühl, 22. April. Vor dem heute hier er⸗ 
öffneten Schwurgericht wurde wider das Dienſtmädchen Ottilie 
Kirchhof aus Godanin bei Kolmar, wegen Kin desmordes 
verhandelt. Die Angeklagte hat ihr neugeborenes Kind gleich 
nach der Geburt getödtet, indem fie es in einen Aſchenhügel 
hinter dem Wohnhauſe eingrub, darauf noch glühende Aſche 
ſchüttete und dadurch das Kind erſtickte. Später wurde die 
Leiche verſteckt auf dem Boden des Wohnhauſes aufgefunden. 
Das Urtheil lautete auf 2 Jahre 6 Monate Gefängniß. — Der 
Arbeiter Johann Drzewicdi aus Kolmar war beſchuldigt, 
am 16. Jannar d. J. verſucht zu haben, den Handlungsgehülfen 
Ziolkowski zu Kolmar mittelſt zweier Revolverſchüſſe zu tödten; 
glücklicher Weiſe wurde der Gehülfe nur an der Hand leicht 
verletzt. Das Urtheil lautete anf 3 Jahre Zuchthaus und 6 
Jahre Ehrverluſt. 5 


Verſchiedenes. 

— [Vom Erdbeben] Nachdem in Laibach der 
Sonntag und die darauffolgende Nacht ziemlich ruhig ver⸗ 
laufen war, nur ganz unbedeutende Schwankungen des 
Erdbodens geſpürt worden waren und auch das Wetter 
ſich gebeſſert hatte, hat am Montag Nachmittag gegen 
4 Uhr ein ſehr ſtarker, jedoch kurzer Erdſtoß von ſchüt⸗ 
telnder Bewegung ſtattgefunden, der die Häuſer aufs neue 
beſchädigt hat. — Wie groß die Wohnungsnoth 
in Laibach iſt, geht aus der Thatſache hervor, daß der 
Landespräſident in einem Eiſenbahnwagen, die 
Präſidentin in einer Baracke wohnt. 


— Für das Richard Wagner⸗Muſe um in Eiſenach 
hat der Kaiſer 1000 Mk. geſpendet. 

— Dem Stöcker'ſchen Blatte „Vol“ wird von einem 
Mitarbeiter geſchrieben: „Im Januar 1891 war ich bei 
Frommel (Oberhofprediger) und ſah, während ich im Vorzimmer 
wartete, eine Photographie des Kaiſers mit folgender eigen⸗ 
händiger Unterſchrift des Monarchen: „Wer auf Gott ver⸗ 
traut, feſt um ſich haut, Kommt nimmermehr zu 
Schanden!“ Mir gefiel dies Wort ſo, daß ich es mit noch 
heute mir bewußter Genauigkeit mir in mein Notizbuch eintrug, 
und halte es deshalb vom Standpunkt hiſtoriſcher Wahrheit aus 
für meine Pflicht, Bedenken gegen die Annahme zu äußern, daß 
der Kaiſer demſelben Herrn ein Bild mit einer weniger ſchönen 
Variation obigen Wortes von neuem geſchenkt haben jollte.; 

— Ein Gewinn von 100000 Mk. iſt am Montag auf 
Nr. 177094 der preußiſchen Klaſſenlotterie gefallen. 

— Oceana Renz, die Wittwe des älteſten Sohnes des 
„alten Renz“ iſt dieſe Tage infolge eines langen Leidens in 
Nizza im Alter von 38 Jahren geſtorben. Die Verſtorbene 
war wegen ihrer großen Schönheit und außerordentlichen Kunſt⸗ 
fertigkeit als Drathſeilkünſtlerin berühmt. Sie hat 
mehrere Jahre dem Eirkus ihres Schwiegervaters Ernſt Renz 
angehört. Den Namen Oceana verdankt ſie den eigenthümlichen 
Umſtänden, unter welchen ſie zur Welt kam. Sie wurde auf 
einem auf der Fahrt von Amerika nach Hamburg begriffenen 
Dampfer in einer ſtürmiſchen Nacht geboren; der Ocean gab ihr 
alſo den Namen Oceanc! 

— Die fünf Leichen der muthmaßlichen Opfer des des 
Giftmordes beſchuldigten Schmiedemeiſters Springſtein 
find nun auf dem Kirchhofe zu Königsberg (Neumark) in Gegen- 
wart des Landgerichtspräſidenten Aliſch aus Prenzlau aus⸗ 
gegraben worden. Der angeſchuldigte Springſtein war zu der 
Obduktion nicht mit zugezogen. Die Hebung der Särge war 
wegen des Grundwaſſers, ſowie wegen der Beſchaffenheit des 
Bodens mit großer Schwierigkeit verknüpft; bei zwei Leichen ge- 
lang ſie gar nicht, ſo daß die Obduktion nach Eutfernung des 
Sargdeckels an Ort und Stelle vorgenommen werden mußte. Die 
drei anderen Leichen wurden behufs Obduktion nach der Leichen⸗ 
halle geſchafft. Die in Betracht kommenden Leichentheile wurden 
ſofort, in beſondere Gefäße gepackt, behufs chemiſcher Unter⸗ 
ſuchung nach Berlin geſandt. Sämmtliche Leichen waren 
trotz der die Verweſung ſehr befördernden Beſch affenheit des 
Kirchhofsbodens noch verhältnißmäßig gut erhalten. 

— Der Mädchenmörder Küppers iſt, wie uns aus Aachen 
gemeldet wird, dieſen Dienſtag, früh 6 Uhr durch den Scharfrichter 
Reindel hingerichtet worden. 

— Vollſtändig niedergebrannt iſt Montag Nacht die 
der galiziſchen Creditbank gehörige große Brauerei in 
Teſinier. Viel Vieh kam in den Flammen um. Der Schaden 
beträgt ca. ¼ Million Gulden. 

— [Einfturz) Unter donnerähnlichem Krach iſt am 
Montag Nachmittag in Antwerpen die Cementbrücke 
eingeſtürzt, welche die Congo⸗Ausſtellung mit der Welt⸗ 
ausſtellung verbunden hatte. 6 Arbeiter, die bei dem Ab⸗ 
reißen der Brücke beſchäftigt waren, wurden tödtlich verletzt. 

— Die Bohrung, welche die Gewerkſchaft „Bernhards⸗ 
hall“ auf ihren Kalifeldern ausführen läßt, hat, wie aus 
Salzungen geſchrieben wird, zu einem ebenſo unerwarteten 
als werthvollen Fund geführt. In Tiefe von 450 Metern 
iſt man auf Kohlen ſäure geſtoßen. Das Gas bläſt in einer 
Menge von 10 bis 15 Kubikzentimeter in der Minute aus dem 
Bohrloch; bei dem geringſten Verſuch, den Austritt zu hemmen, 
äußert das Gas eine erſtaunliche Kraft und erreichte in wenigen 
Minuten eine Spannung von 40 Atmosphären. Der Austritt 
der Kohlenſäure erzeugt ein weithin hörbares Brauſen. 


Wer aber recht bequem iſt und faul, 
Flög' dem eine gebrat'ne Taube in's Maul, 
Er würde höchlich ſich's verbitten, 

N Wär’ fie nicht auch geſchickt zerſchnitten. Götte. 
— . — — —— — — —— — 
Nen eſtes. (T. D.) 

* Berlin, 23. April. Reichstag. Präſident 


von Buol⸗ Berenberg eröffnet die Sitzung 
mit den Worten: „Ich Heike die Herren will⸗ 
kommen zu neuem, hoffentlich erſprießlichem Thun“. 


Es beginnt darauf die zweite Berathung der Zoll tar if⸗ 
novelle. Nach längerer Debatte über die Geſchäftsord⸗ 


1 
5 


nung wird zunächſt ein Antrag des Abg. v. Stumm bes 
rathen, welcher der Zolltarifnovelle einen Paragraphen 
über etwaige Kampfzollzuſchläge bis zu 100 Prozent 
hinzufügt. Staatsſekretär Graf Poſad owsky erklärt, 
die verbündeten Regierungen hätten gegen den Antrag 
keine formellen Bedenken, ſie behielten ſich jedoch 
die jedesmalige Entſcheidung vor, wann fie von der 
Vollmacht des Zollzuſchlags Gebrauch machen wollten. 
Falls der Reichstag den Autrag annimmt, werden die 
Re 7 re . 

ie Abgg. Möller⸗Dortmund (utl.) und Ham macher 
(utl.) wünſchen, daß dem Autrage uur 3 er 
Entſchlieſſung gegeben werde. Die Abgeordneten Ga m v 
(Neichspartei), von Saliſch (deutſchkonſervativ) und 
von Beuuigſen (nationalliberal) befürworten die 
Annahme des Autrags. Die Abgg. Barth (reif. 
Vereinig.), Meyer⸗Halle (freiſ. Vereinig.) und Richter 
(freiſ. Vp.) beſtreiten die Nothwendigkeit, daß der Re⸗ 
gierung Vollmacht zu Zollzuſchlägen gegeben werde. 
Auf eine Anfrage des Abg. Ham macher (utl.) erklärt 
Staatsſekretär Graf Poſadowsky, auch in dem Falle, 
daß der Reichstag für die Kampfzölle auf zollfreie Waaren 
eine obere Grenze beſchließe, würden die Regierungen 
vorausſichtlich zuſtimmen. 

Abg. Barth (frſ. Vp.) beantragt, Kampfzölle für zoll⸗ 
freie Waaren auszuſchließen. Dieſer Antrag wird abge⸗ 
lehnt, der Antrag des Abg. v. Stumm an genommen. 
Sierauf beginnt die Diskuſſion über die Zolltarifnovelle. 

S Hamburg, 23. April. Der nach Hamburg beſtimmte 
Dampfer „Iris“ lief brennend in London ein. | 5 

* Wien, 23. April. Kaiſer Franz Joſeph wird auf 
feiner Reiſe nach Pola Laibach berühren. 

Paris, 23. April. Die Angeſtellten der Straßenbahn des 
Nordens von Paris beſchloſſen in einer Verſammlung heute in 


den Ausſtand einzutreten; auch hier handelt es ſich um Lohn⸗ 


fragen. 

1 Warſchau, 23. April. Die berühmte polnische Schau⸗ 
ſpielerin Modrzejewska iſt für immer aus Warſchau poli⸗ 
zeilich ausgewieſen worden. 

* Madrid, 23. April. Nach einer Beſprechung mit 
den Miniſtern des Andwärtigen und den Kolonien hat 
der Miniſter Präſident Cauova del Caſtellio beſchloſſen, 
die Regierung der Vereinigten Staaten von Nord⸗ 
Amerika in freundſchaftlicher Weiſe aufzufordern, Maß⸗ 
regeln gegen die Agitation für die Kubaner zu ergreifen. 


L. Bei Ehen, für welche die Gütergemeinſchaft aus⸗ 
geſchloſſen iſt, haftet der Ehemann nicht für die ohne ſeine Ge⸗ 
nehmigung vor der Eheſchließung eutſtaudene Schuld der Ehe⸗ 
frau, gleichviel ob die Schuld vor der Verheirathung ausgeklagt 
iſt oder nicht. 

— . ———.— mr nn 
Wetter ⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 

Mittwoch, den 24. April: Veränderlich, wolkig mit Sonnen⸗ 
ſchein, milde, ſtrichweiſe Gewitterregen. — Donnerstag, den 
25.: Veränderlich, ziemlich kühl, lebhaft an den Küſten. Ge⸗ 
witter. — Freitag, den 26.: Wolkig mit Sonnenſchein, Strich⸗ 
regen, normal temperirt, Gewitter, lebhaft an den Küſten. 


Wetter -Depeſchen vom 23. April 1855. 


— 12 
Baro⸗ was * 8 
n meter Wind⸗ 82 Temperatur 2 
Stationen ene richtung 825 Wetter 8 81 1 ä 

2 2 
Nemel 5 ſ bab deb Tag 
Neufahrwaſſerſ 760 S. 1 Regen 10 ie 
Swinemünde 760] NNW. 1 Dunſt 10 Is 58 
Hamburg 758 SD. 3 | bededt 12 BET: 
annover 758 Sd. 3 bedeckt 13 284 8. 
Zerlin 760 W. 2 wolkig 13 23 22 
Breslau 762 SO. 2 bedeckt 3 2 en 
Haparanda 764 Windſtille O bedeckt 115 
Stocholm 70 Se 2 bedegß I 8 Faser. 
Kopenhagen | 759| WW. | 2 Nebel 10 5804 
Wien 762 Windſtille O wolkig Sr er 
Petersburg 765 SO. | 2 | wolfig 7 4 E 
Paris 758 SSW. 3 bedeckt 13 [SN 
Aberdeen 747 SW. 1 bedeckt T 9 & 

Yarmouth 752 | WSW. | 4 wolkig 11 En 
Danzig, 23. April. Schlacht⸗ u. Viehhof. (Tel. Dep.) 


Auftrieb: 19 Bullen, 11 Ochſen, 41 Kühe, 162 Kälber, 139 Schafe, 
3 Ziegen, 576 Schweine. reiſe für 50 Kilogr. Lebend aut 
ohne Tara: Rinder 20—30, Kälber 20—28, Schafe 20—24, 
—, Schweine 28—33 Mk. Geſchäftsgang: flott. 


Danzig, 23. April. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
23./ 4. 22/4. 23./ 4. 22. 


iegen 


Weizen: Unis. To.“ 50 400 [Gerste gr. (660-700) 110 | 110 
inl. hochb. u. weiß. 152.154 152.154] „ kl. (625-660 Gr.) 90 90 
iul. hellbuut . . 149 149 [Hafer in.. 114 113 
Hane dn 117 | 117 [Erbsen iul. 110 | 110 
Tranſit hellb. .. 114 | 114 | „ Tranf..| 85 85 
Termin z. fr. Verk. Rübsen inl. ...| 165 165 
April⸗Mai .. | 152,00! 151.50 Spiritus (loco pr. 
„„ 118,00 116,50 10000 Liter 9%.) 

Regul.⸗Pr. z. fr. 151 150 [mit 50 Mk. Steuer 53,50 | 53,75 
Roggen: inländ. 125,00 123 mit 30 Mk. Steuer] 33,50 | 33,75 
ruſſ.⸗poln. z. Truſ. 90,00 | 88,00 Tendenz: Weizen (pr. 745 Gr. 
Term. April⸗Mai 124,00 122,00] Qual.⸗ Gew.): behauptet. 
5 89,00 | 8750| Roggen (pr. 714 Gr. Qual.⸗ 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. 125 124 Gew.]: höher. 


Königsberg, 23. April. Spiritus⸗Depeſche. (Portatius 
u. Grothe, Getreide⸗, Spiritus⸗ und Wolle⸗Kommiſſions⸗Geſchäft) 
per 10000 Liter ½ loco konting. Mk. 54,25 bez., Mk. 54,00 Geld, 
unkonting. Mk. 34,25 bez., Mk. 34,25 Geld. 


Poſen, 22. April 1895. 
Vereinigung.) Weizen 14.00 —15,20, Roggen 11,80 —12,00, Gerſte 
9,50 —12,00, Hafer 10,50 —11.60. 


Dp Poſen, 22. April. (Wollbericht.) Trotzdem die Feie.⸗ 
tage nun eine Woche hinter uns liegen, iſt > keine Geſchäfts⸗ 
belebung eingetreten. Beſonders liegt das Geſchäft iu mittel⸗ 
feinen und feinen Wollen danieder. Obſchon wir dem diesjährigen 
Wollmarkt immer näher kommen, bleibt es im Kontrakkgeſchäft 
nach wie vor ſtill. Insgeſammt wurden im letzten Berichts⸗ 
abſchnitt etwa 500—600 Centner umgeſetzt, in der Hauptſache 
Lamm⸗ und Kreuzungswollen ſowie Schmutzwollen. Alle Abſchlüſſe 
waren nur möglich, weil ſich Verkäufer zu den Seen gemeldeten 
ganz bedeutenden Preisabſchlägen bequemten. ie Neuzufuhren 
waren gering. Die hieſigen Läger ſind in allen Gattungen ſehr 
reichlich ſortirt und die Händler würden Abnehmern in jeder Be⸗ 
ziehung entgegenkommen. Die Beſtände ſind größer als um die 


Bu Zeit des Vorjahres. 

erlin, 23. April. (Tel. Dep.) W 

23.4. 22./4. 23/4. 22.4. 

Weizen loco 1132-1501132-150 | 4% Reichs⸗Anl. 106,40 100,50 7 
Mai 144,75 144,5 30% „ Pr 104,90 | 105,00 
September . . 148,25 | 149,50 3% „ „ 98,00 97,80 
Roggen loco 122.129.119.127 [4% Pr. Conſ.⸗A. 106,00 106,00 
Mai . . . 126,50 126,50 | 3/% „ „ẽ 104,80 104,90 
September. „| 131,50 132,00 | 30/0 98,40 98 


ga er loco. . 114.140 113.140 103,20 10320 


ai. qß/:iqC 119,75 119,50 % Oſtpr. , 101,90 | 101,70 
Juli. 121,50 121,50 | 3¼0% Pom. „ 102,00 | 102,10 
Spiritus: 3/200 Poſ. „ 101,80 | 101,60 
loco 1 34,80] 34,80 | Disk.⸗Com.⸗A. 217,00 216 
April. 39,20] 39,30 Laurahütte . 131,00 131.7 
ai e. . 39,20] 3930 Italien. Rente 00 } 
September „ 40,40] 40,50 Privat ⸗ Disk. 15/80/01 15/80/a 
Tendenz: Weizenſchwankend, | Ruſſiſche Noten 219,05 818,90 
Roggen ſchwankend, Hafer [ Tend. d. Fondb. befestigt ſchwach 


feſt. Spiritus: matt. 


Tanſendfaches Lob, not beſtät., über d. Holl. Tabak v. B. Beck 
in Seeſen a. H., ein 10 Pld.⸗Beutel feo. 8 Mk., hat d. Exp. d. Neem 


(Marktbericht der kaufmänniſchen 
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Am 21. April d 38, weten 8 
nach langem Leiden, berieben 
mit den heil. Sakramenten, 
unſer innige igitgeliebter Sohn, 
Bruder, 8 Mann und 
Vater. der Kalman (8714 EG 
Adalbert ‚Wollenberg : 
im 39. Lebensjahre 8714 
Die heil. NN findet Mitt⸗ 
woch, den 24. d. M., um? Uhr 
Morgens, das Begräbniß an 
demſelben Tage um Uhr Nachm. 
vom Trauerhauſe, Herrenſtr. 
Nr. 7, aus ſtatt. 
Die tieftraueruden 
Hinterbliebenen. 


Heute Na ubr verſchled nach 
kurzem Leiden unſer einziges 
kroöchterchen [8724] 


Bertha 


welches wir hiermit tiefbetrübt 

anzeigen \ 

i Grandenz, 23. April 189. 
. Woeelke nebit Trau. 

Die Beerdigung findet Frei⸗ 

ag, den 26. um 23/4 Uhr vom MR 

Trauerhauſe aus ſtatt. 


Statt beſonderer Meldung. 

Die glückliche Geburt eines kräfgge 8 
Jungen zeigen hocherfreut an. 

Egeln, den 19. April 1895. 


Poſtaſſiſtent Richard Reschke 
und Frau geb. Stief. 


— i — — —— — 
Die Verlobung meiner Schweſter 


Natalie mit Herrn Julius Hardt 
in Oſterode beehre ich mich 918715 = 


anzuzeigen 
Freyſtadt Wpr., im April 1895. 


Sally Poitlitzer. 


Natalie Pottlitzer 
Julius Hardt 


Verlobte. 
Freyſtadt Wpr, Diterode Opr. 


Zudmefer Schäler 


Graud 


wohnt lebt Lindenſtraße 32 


18177 


Halteſtelle des Omnibus. 


Von der Reiſe zurück! 


Zahunkzt Schwanke. 5 


Reklamationen 


gegen die Einkommenſteuerveranlagung 
rtigt für den Graudenzer u. Schwetzer 
Rn 7 un fachgemä 

Jahr, Volksanwalt, 


5 
8741] — . ? 


“Buchführung 


einf. u. ae „Handelscorresp., kaufm. 
e 


Rechnen chselrecht lehrt mit gut. 
Eriolg (wie schon seit Jahren ausser- 
halb) an Herren und Damen 
Ernst Klose, Graudenz, 
— re eiharkt 7. 


Grinicen Slnvierunterriht 


Nachhilfeſtunden im Franzöfiſchen und 
Engliſchen werden ertheilt [8255 
Amtsſtraße 20, 1 Tr. links. 


Stottern. 


Prestings Berliner Sprachheil-Institut, 
Berlin, Gerhardstr. 2 versendet neue 
Prospecte über briefl. u. persönl. Curse. 


Ein Pianino 
6 Monate im Gebrauch, billig zum Ver⸗ 
kauf oder zu vermiekhen. 8715 
Ma vet tplab 23 


der deutsch. Landwirthschaftsges. 
Königsberg i. Pr. 1892. 


> a Düngerstre eumaschinen (Patent Pätzner) streut alle Dünger- 


| verkauft Haut 5. Pol 


der weithin 
reuommirten 


M. Spaencke, Kurier, Craudenz & 
Großes Sager feldftgeferfigfer Tuxuswagen 


x vom einfachen Feldwagen bis eleganten Landauer. 5 
: Auf fi a von Straßen⸗Omnibuſſen, Hotel, Roll⸗, Möbel⸗, Leichenwagen ze. in Iangjäbeig be- 
» kk ll fl kannter, reelliter Ausführung. 2 
N Be araturen an ſämmtlichen Wagen vom Stellmacher S Lackirer und Sattler, ſowie — 5 
g I ladirungen werden ſachgemäß in kürzeſter Zeit gefertigt. 


: von Bruſt⸗ und 1:6 it ; (bernen und 0 
\ Super jonie Anfertigung e . Wee DE 


Einen er erhaltenen] [87: 21 


| Deutschland 5 
Lebens⸗Verſicherungs-Geſellſchaft zu Berlin. auf Rollwagen get 


Wir machen hiermit bekannt, daß wir Herrn Alfons de Reséèée — N 


un eine General: Agentur für den Bezirk Aromatiſchen 

ra übertragen. 

5 er 10 ie 1895. bebirg 8 -Waldmeister 
8678] Die Subdirection. Otto H. Hein. empfehlen 18739 


Thomaschewski & Schwarz. 


3 ante Strickmaſchinen find krank⸗ 
beifsh. m. Par ſofort zu verkaufen. 
Off. u. C. S. poſtl. Gumbinnen erbeten. 


4 Maschinenban-Anstalt und Bisengiesserei 
aun Th. Flöther, Gassen i. L. Siohllederköyfe ft 


om ıb von den allerbeſten Sohlledern ge 
ale B er a — 158 billigſt vie Rover. 
andlung v 


F. Ezwiklinski. 
Seine 


— 
u 


empfiehlt 


id 
Leinen Wäſche g I 


; Yusfiatlungs A \ 


und hält 


Lager fertiger Wäſche 


liefert 
N Gute FJacons N 


N unter Garantie 1255 Sitzens 
\ bei 8 auf 18077 


Pflüge für für die erscheinen Bodenarten, 

Eggen in mannigfachen Ausführungen, 

A Schlicht-, Cambridge-, Ringelwalzen, 
Drillmaschinen bewährtester Construction, mit Schöpf- 


an au 3 bis 8 cm, \ jeder Art von 0 

mit Berglandschraube, 

b) 1 selbstthätiger Kastenregulirung D. R.-P., I. reellen u. haltharen Stoffen N 
in einfacher bis feinſter Aus⸗ 


2 u haufelr 
1 F mit stellbaren Schaufelrädern ohne 8 führung dei prompter Bes 


dienung. 
Kleesäemaschinen für Hand- u. Pferdebetrieb; Bürstensystem, \ „ en, Muſter N 
von Stoffen und 
N Außerhalb franco. 


açons 5 8 
Rudolf Braun N 


arten u. s. W., u. s. w. 


R Frei Pe 1 Ur ’ (Grandenz, Marienwerderſt. 42. 
werkstatt, — 
Coulante 7 
22 Sohlenausſchnit 
dinzunzen. 


von den lle Sohlledern u 
offerirt für Wiederverkäufer olg die 
Leder von 


5. Czwiklinski. 


ff. hit Pflaumenmus 


per Pfd. 23 Pf., 14 Pfd. für 3.00 8 5 
täglich friſche 1872 


Molfereibutter 


pro Pfd. 90 Pf., offerirt 
Rud. Burandt. 


Corsetts 


Göſbinne 


2 1 für unſer BE geeignete Sorten 7 10 und „a ſtarke tragbare 
1 Mark, ſchwächere 50-80 P 


ſeht fare fhöne Zindenbäume 


à Stück 2—3 Mark, 


alle Sorten SE 
Handschuhe 


Dlumen- und Gemüfejamen | Handschune 


ſowie auch Futter⸗Rünkelrüben, Wrucken, Futter⸗Möhren, weiße größte, 
und Grasſamen für Garten raſenplätze empfiehlt zu billigſten Preiſen nur echt in größtem eee e 


keimfähig. 
und keimfähig Bertha Loeffler 


d Hurbaum ee ee 


Mühlheimer Geſchirrleder 


ſehr ſchön, zu Einfaſſungen von Blumenbeeten, & Meter 30 Pf., empfiehlt Fettgarleder 
itter, Graudenz. 
| aunleder 
Bi. Ritt F. rau enz. offerirt zu den a Preiſen die 
SLederhaudlung v [8639] 


. Aufträge werden mit größter Sorgfalt beſtens un h 


Sonnenfchirme r F ir 


empfehle a N Auswahl zu $ den angenehmſten, geſundeſten u. 
igſten Preiſen. 5 billigſten Wohnort. Nähere Aus⸗ 


B erth a LL 0 effi er raue zen auf Anfragen Fam: 
verehel. Moſes. Sandbchserperein Schweidnitz, x 


Neue Maljesheringe: Leeeeegsegegeseesegggg! 


Vorſchriſtsmäßige 137971 
empfehlen [8739 


Thomaschewski & Schwarz. Gerhäfisbüdher 


für „ Vorſchnitter ꝛc 
Den Herren Oberſchweizern 


zu haben in 
bieten an: 
8 trockenen, 1 durchgeſalzenen 


Gustav Röthe's Buchdruckerei. 
Schweizer Magerkäſe 


Damen 8. Dolin Aufnahme 
n Laiben 1 25 Pfund zu 31 Mark 


linska, Leben 
ed Etr. und fache 18694 Ver toren. 


F. Czwiklinski. 


590909990 9909090606999 96 


Für Penſtonäre u. Nentiers 


Baumwachs 


8095 und in * e 


Scmiedeblafebülge| 


offerirt ſehr billig 186411 
F. Czwiklinski. 50 Mk. u. N. 


men Sen un Holſteiner Meierei 


t II, Montau bei Richard Gyasli ng 
Neuenburg 18165 Eh öniasberg i. Pr. 2 


Br omb erg, berg. Auewlerkr 214 21. 
unden, d 
ebenſo ganz alten 


Tilſiter Feltläſe 


gestohlen. 


April auf der Chauſſee 
Leiſtenau-Lindenan eine ſchwarze 


Lederhandtasche m. Juha 


verloren. m. Dom. Melno 


Thüriuger wake und Genie Auge 0 aue del A. — 


nummerirt 12 


Graudenz, ! 
Alte Aike Marti en 


Cine rei 


von 5-6 Zimmern, Pferdeſtall und 
N wird v. 1. Juli zu miethen 


geſucht. Gefl. Offerten mit Preisangabe 
unter 8531 an die 5 d. Geſ. erb. 


Eine Wohnung Mai ab zu 
verm. Zu erfragen Alter. 7, III. 

Blumenftr. 29 ift e. Bart.-Wohn. von 
Zgr. Z. u. Zub. m. Garteneintr. ſof. z. verm 
Eine Wohn ung van een 
8634 


a 
Lindenſtraße N 
Größeres möbl. Zimmer it auch 
ohue P. zen). zu vm. 8 12, 3. 


5 möbl. Zimmer An rain 
83651 Blumenſtraße 2. 


M. 89 SEM. mtl., ſep., Tom Grabenſtr 9 II. 


M. M. 3. b. of. od. I. Mai z. vm. Langeſtr. 13,1 I. 
Möbl. Zim. z. verm. Tabakſt r. 2. 


Ein f. möbl. Zimmer von fogl. zu 
BEE, Shubmakerftr. 15. 


Danzig, 


Peuſion. 

Junge Mädch. v. 10. Jahr. an, w. d. 
Sch. licht „Erl, d. Haush. dean Pilen 
Heben K Bild. 5 hier auf ſollen, f. \ 
iebev. mütterl. Aufn. Frau Eleonore 


von Bogen, Danzig, Schäferei 3, I 
Culm a. W. 


Mein in Culm, in der Graudenzer 


Straße befindlicher 
großer Laden 


mit 2 Fenſtern, angenzenb helles 
Zimmer, zu jedem Geſchäfte alt ft 
iſt von ſofort oder vom 1. Juli 
600 Mk. zu vermiethen, auch iſt das 
Grundſtück billig zu verkaufen. 

Auch habe ich ein Repoſitorium 
mit ca. 120 Schubladen u. Tomtiſche, 
faſt neu, zum Material-Geſchäft. billig 
zum Verkauf. Höhe 2,54. 

Julius Benjamin, Culm a/ W. 


[>> 
* 


e 
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Sonnabend, den 27. Montag, 
den 29., u. Dienstag „gen 30. April, 


Gustav Amberg's 


physikalische 
Experimental- Vorträge. 


Programm: 
Sonnabend: Eleetrieität — Mag - 
netismus — El ectrodyna- 


mik — electr. Potential — 
electrische Kraftübertra- 
gung — hochgespannte 
Ströme. 18716 
Montag: Induktion — Hertz'sche 
Exper imentemitgrossenHohk 
spiegeln — Nachweis der electr. 


Welien. Tesla's hochge- 
spannte Ströme — Ganz neu3 
Ein Licht der Zukunft? 


Dienstag: Das Meer und seine 
Bewohner — Das Leben der 
Tiefsee. Farbenpracht — Thie- 
rische  Entwiekelungsstufen — 
Monströse Thiergestalten 
— Tiefseefische bei 2000 bis 
6000 Metern Tiefe u. s. w. (Ueber 
100 farbenprächtige Glasmalereien 
in Projektion). 

Abonnementsbillets für diese drei 
Vorträge: Nummerirt. Sitz A Mk. 4,50, 
nicht nummerirter a Mk. 3, tür Schüler 
a Mk. 1,50, bei Familien-Abonnements 
zahlt jede zweite und folgende Person 

„für einzelne Vor- 

Mk. 1 „50 und Mk. 0,75 

sind in der Buchhandlung des Herrn 

Oscar Kauffmann zu haben 


Vorläufige Anzeige. 


Tivoli. 
Freitag, den 26. d. Mts.: 


träge à Mk. 2 


Leihziger Singer. 


Danziger Stadt- Theater, 
Mittwoch. Benefiz für A ed 
Reucker. 3 Nullerl. Be 

mit Geſang von Morre. Hierauf: 
Othellos Erfolg. Luſtſpiel. 


Danziger Wilhelm Theater. 


Beſitzer u. Dir.: Hugo Meyer. 
Wochentags 71, Ihr. Täglich Sonntags 4 u. 7 Uhr 


Intern. Sperinlitäten-Vorftellung 
1 r 2 —.—5 

s ged. 1. M. 16. Jed. Monats 
vollst. neues Künstler- Pers. 

Pr. d. Pl. u. Weit. ſ. Anſchlplak. 
Kapiend n. 1 Stunde v. Beg. d. Vorſt. 

Tägli 20 beendeter Vorſtellung 
Orch.⸗Frei⸗Coneert i. unnel⸗Reſt. 
Rendez-Vous ſämmtl. Artiſten. 


Heute 3 Blätter. 
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Einleitung eine kurze Geſchichte des 
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Graudenz, Mittwoch] 

Ans der Provinz. 
Graudenz, den 23. April. 

— Vom 1. Mai bis 30. September werden an den Sonn» 


und Feſttagen Rückfahrkarten für die 2. und 3. Wagen⸗ 


klaſſe zum ein fachen tarifmäßigen Fahrpreiſe, ohne Fahrt⸗ 
unterbrechung und ohne Gewährung von Freigepäck und nur für 
den Tag der Löſung gültig, ausgegeben von Bromberg nach 
Jaſiniee, Fordon und Oſtrometzko bei Benutzung der Sonderzüge 
von Bromberg nach Brahnau, Danzig h. Th. nach Neu⸗ 
fahrwaſſer, Bröſen, Oliva und Zoppot, von Dirſchau nach 
Swaroſchin, von Marienwerder nach Rachelshof, Schneide⸗ 
mühl nach Motylewobrück, Thorn nach Ottlotſchin und 
Schirpitz bei Benutzung der Perſonenzüge. Schnellzüge ſind aus⸗ 
geſchloſſen. Ferner werden Rückfahrkarten von Danzig h. Th. 
nach Oliva und Zoppot an jedem Mittwoch und Donnerstag 
während der oben angegebenen Zeit unter denſelben Voraus⸗ 
ſetzungen ausgegeben. 

— Der Gau⸗Turnrath des Unterweichſelgaues 
hielt am Sonntag unter der Leitung des Gauvertreters Herrn 
Katterfeld⸗Zoppot in Danzig eine Sitzung ab. Es wurde 
beſchloſſen, das Gauturnfeſt Anfangs September in Zoppot 
abzuhalten. 

— Die erſte diesjährige Generalverſammlung des 
landwirthſchaftlichen Provinzialvere ins für Poſen 
findet am 15. Mai in Bromberg ſtatt. Auf der Tages⸗ 
ordnung ſtehen: „1) Die preußiſchen Rentengutsgeſetze von 1890 
und 1891. Ref.: Herr Regierungsrath Waldhecker Bromberg. 
2) Der Entwurf zu einem neuen Stempelſteuergeſetze. Ref.: 
Herr Landtagsabgeordneter Amtsrath Seer Niſchwitz. 3) Die 
erweiterte Nutzbarmachung der Kreisſparkaſſen für den land⸗ 
wirthſchaftlichen Kredit. Antrag des Kreisvereins Wirſitz. Ref.: 
Herr Landrath Moehrs⸗Wirſitz. 4) Zur Stickſtofffrage. Ref.: 
Herr Dr. Gerlach, Dirigent der landw. Verſuchsſtation in 
Poſen. 5) Die Verſicherung gegen die Folgen der Haftpflicht 
nach dem Geſetze vom 6. Juli 1884. Ref.: Herr Oekonomierath 
Mahnke⸗Gonsk. 


+ — Eine werthvolle Erwerbung an Gol d⸗ und Silber⸗ 
münzen hat ſoeben der „Verein zur Ausſchmückung 
der Marienburg“ gemacht. Am 27. Juli v. Js. fanden Ar⸗ 
beiter bei Neuhenſel im Forſtrevier Neuſtadt dicht unter der 
Erdoberfläche einen Topf mit 8 Gold⸗ und 94 Silbermünzen, 
welche aus dem Ende des 16. und dem Anfang des 17. Jahr» 
hunderts ſtammten. Die Arbeiter zerſchlugen den Topf und 
theilten zunächſt den werthvollen Fund unter ſich; zum Glück 
jelang es Herrn Oberförſter Naumann der von dem Funde 
kenntniß erhielt, die Münzen wieder zuſammenzubekommen. Sie 
wurden nun zunächſt der Muſeum⸗Verwaltung zu Berlin an⸗ 
cr welche den Ankauf aber ablehnte. Hierauf hat nunmehr 

er obenerwähnte Verein 3 Gold⸗ und 77 Silbermünzen erworben. 


— Vom Fußartillerie⸗Regiment von Hinderfin 


a (Pommerſches) Nr. 2 haben am Montag Abend unter Führung 


eines Feldwebels und mehrerer Unteroffiziere etwa 40 Mann 
des 3. Bataillons Pillau den Bahnhof Graudenz paſſirt. Die 
Mannſchaften gingen als Vorkommando nach chieß platz 
Gruppe zum Bau der Batterieen für das demnächſt aus Pillau 
zur e von Schießübungen eintreffende 3. Bataillon. 


* — In der zum Landbeſtellbezirk des Poſtamts Gülden⸗ 
boden gehörigen Ortſchaft Rapendo rf iſt eine Poſt agentur 
in Wirkſamkeit getreten, die ihre Poſtverbindung mit Gülden⸗ 
boden durch eine täglich zweimal verkehrende Botenpoſt hat. 

* — In Briensdorf bei Güldenboden und Il lo wo 
Dorf ſind Poſthülfſtellen in Wirkſamkeit getreten. 

* — Vom 16. d. Mts. ab iſt zwiſchen Warlubien und 
Großkommorsk eine zweite Poſtberbindung durch Boten⸗ 
poſt neu eingerichtet worden, welche nur an Werktagen verkehrt. 
Die Poſten gehen aus Warlubien 8.10 Vorm., 1.45 Nachm; aus 
Großkommorsk 10.30 Vorm., 7.15 Abds. 

— Das Gut Klein⸗Lonsk, bisher dem Gutsbeſitzer Herrn 
Borowski gehörig, hat der Rentier Herr Krueger in 
Bromberg für 117000 Mark gekauft. 


* — Durch königl. Erlaß vom 18. v. Mts. iſt der ſelbſt⸗ 
ſtändige Gutsbezirk Alt⸗Bukowitz im Kreiſe Berent mit der 
Landgemeinde Alt⸗Bukowitz vereinigt worden. 

— Herr Hoflieferant Recke in Myslowitz hat ſich bereit 
erklärt, jeden die Wiederbevölkerung der deutſchen Flußläufe 
mit Krebſen anſtrebenden Intereſſenten mit Material und 
ſeinem Rath zu unterſtützen. 


— Die Generalver ſammlung, welche der Krieger⸗ 
verein Graudenz Sonntag Nachmittag im Schützenhauſe⸗ 
abhielt, war von ungefähr 150 Perſonen beſucht. Nach Erſtattung 
eines kurzen Berichts über die Führung der Bücher und den 
Beſtand der Kaſſe durch einen der Kaſſenreviſoren, ertheilte die 
Verſammlung dem bisherigen Schatzmeiſter, Herrn Hannemann 
die Entlaſtung, der Vorſitzende ſprach ihm den Dank des Vereins 
für die Mühe aus, die er im aach o ka Jahre dem Verein 
gewidmet und bat Es die Kaſſe noch ſo lange zu behalten, bis 
der Vorſtand endgi 0 die darauf bezüglichen Fragen mit den 
beiden neugewählten Schatzmeiſtern geregelt habe. 

Zum zweiten Punkte der Tagesordnung, der die Fahrt zum 
Bezirks⸗Tage und Feſte am 12. Mai nach Lö bau betraf, 
führte der Vorſitzende Herr Profeſſor. Dr. Rehdans aus: Wenn 
die Kriegervereine ihre Aufgabe voll erfüllen wollen, ſo genügt 
es nicht, bloß im Innern nach dieſer Richtung zu arbeiten, 
ſondern es iſt aus geboten, daß ſie nach Außen kräftig hervor⸗ 
treten, insbeſondere öffentlich vor aller Welt die Ueberzeugung 
der Kameraden kund thun. Nur dadurch können die Kriegervereine 
immer mehr zu Anſehen und Achtung gelangen und immer weitere 
Kreiſe für ſich und ihre Aufgabe gewinnen. In der Einheit liegt 
die Stärke; darum haben ſich die Vereine zu Verbänden und 
Bezirken und dieſe wieder zum Bunde zuſammengeſchloſſen. Es 
iſt — Pflicht der Vereine, an dem Leben und Weben in den 

rken . Autheil zu nehmen und vor allem ſich an den 
Arbeiten auf den Bezirkstagen mit Intereſſe und Freudigkeit zu 
betheiligen. Den Verein Graudenz werden auf dem diesjährigen 
Bezirkskage in der Grenzſtadt Löbau ſämmtliche Mitglieder des 

Vorſtandes vertreten, aber es iſt dringend zu wünſchen, daß 
auch andere Kameraden ſich anſchließen. Anmeldungen zur Be⸗ 
theiligung am Feſte werden in der nächſten kameradſchaftlichen 

ereinigung am 5. Mai entgegengenommen. 

Der Vorſitzende empfahl darauf den Kameraden die Theil⸗ 
nahme an den Uebungen der Sanitätskolonne. Es wurde beſchloſſen, 
allen denjenigen Kameraden, welche ſich an den Uebungen be⸗ 
theiligen, für die beiden Monate Mai und Juni, in welchen 
einmal in der Woche von Abends 8 Uhr ab, geübt wird, die 
monatlichen Beiträge zu erlaſſen. Herr Tetzlaff, welcher 
früher Führer der Sanitätskolone geweſen iſt, wurde beauftragt 
Meldungen entgegen zu nehmen. 

Hierauf brachte der Vorſitzende ein Hoch auf den Kaiſer 
aus. Am Schluſſe wurden die monatlichen Beiträge entgegen⸗ 
genommen und die revidirten Satzungen, welchen jetzt auch als 

5 0 ereins vorgedruckt iſt, an 
die Mitglieder vertheilt. . : 

* — [Berjonalien bei der Poſt.] Angenommen 
finds als Poſtgehülfe: Naber in Mewe; als Poſtagenten; 


Eylau, Gratkowski in Danzig, Gürke in Carthaus, 
Gützlaff in Marienwerder, affke in Pr. Stargard, 
Koß mann und Klein in Dirſchau. Verſetzt find: der Poſt⸗ 
praktikant Alberti von J dot nach Schneidemühl, die Poſt⸗ 
aſſiſtenten Manneck von Pr. Holland nach Crefeld, Maus von 
Oſterode (Oſtpr.) nach Düſſeldorf, Steinbacher von Soldau 
nach Meiderich, Queſter von Pillau nach Hamburg. 

— Zum Kreisſchulinſpektor des neu gegründeten Exiner 
Bezirks iſt Dr. Vol kmann⸗Brieſen ernannt. 

— Dem Stabstrompeter Thomas in Bromberg iſt der 
Titel Muſikdirigent verliehen worden. 

— Der Gerichts⸗Aſſeſſoer Dahms aus Salpia ift in die 
Liſte der Rechtsanwalte bei dem Amtsgericht Lötzen eingetragen. 

— Dem Rittergutsbeſitzer und Kreisdeputirten v. Homeyer 
auf Ranzin im Kreiſe Greifswald iſt der Rothe Adler⸗Orden 
dritter Klaſſe mit der Schleife, dem Polizei⸗Inſpektor Riechert 
zu Memel der Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe, den Steuer⸗ 
Erhebern Hagen zu Wielitzken und Fule da zu Krupinnen im 
Kreiſe Oletzko, dem Wirthſchafts⸗Statthalter Schwarz zu 
Hohenſee im Kreiſe Greifswald, dem Kuhfütterer Dillner zu 
Hoikenhagen im Kreiſe Grimmen und dem Kuhhirten Behm zu 
Divitz im Kreiſe Franzburg das Allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen. 

O Aus dem Culmer Kreiſe, 21. April. Der Dienſt⸗ 
junge des Beſitzers Peter Buller in Gr. Lunau legte vor 
einigen Tagen in einem Stallgebände ſeines Herrn Feuer 
an. Zum Glück wurde das Feuer bald bemerkt und gelöſcht. 
Der Taugenichts bekannte nach einigem Leugnen ſeine That und 
wurde dem Amtsvorſteher abgeliefert. 

* Culmſee, 22. April. Heute wurde das Die uſt mädchen 
W. aus Niemczik bei Wrozlawken in das hieſige Gerichts⸗ 
gefängniß gebracht. Sie hat ihr unehelich geborenes Kind vor⸗ 
ſätzlich getödtet und die Leiche verſcharrt. — Geſtern fand eine 
Vorſtandsſitzung der hieſigen Ortskrankenka ſſe ſtatt; in der 
Sitzung legte Herr Schornſteinfegermeiſter Bertram ſein Amt 
als Vorſitzender nieder. 

Oſche, 22. April. Geſtern traf ein 18 Mann ſtarkes 
Kommando Culmer Jäger hier ein uud wurde in Privat- 
quartieren untergebracht. Die Jäger werden bei den 
e Kulturarbeiten in der Oberförſterei bejchäftigt 
werden. 


W Jaſtrow, 21. April. In der geſtrigen öffentlichen Stadt⸗ 
verordneten⸗Sitzung wurden folgende Beſchlüſſe gefaßt: 
In der evangeliſchen Schule I iſt eine neue (ſechſte) Klaſſe 
einzurichten, deren Verwaltung vorläufig die ſechs jüngſten Lehrer 
gegen eine Entſchädigung gemeinſchaftlich übernehmen jollen. — 
ek Einfriedigung des hier im vorigen Jahre errichteten 

rieger⸗ und Zwei⸗Kaiſer⸗Denkmals, die auf 600 Mark 
veranſchlagt iſt, wurden aus dem Stadtſäckel 350 Mk. bewilligt; 
den Reſt zahlt der Verſchönerungsverein aus ſeiner Kaſſe. — 
Die Magiſtratsvorlage, betreffend die Erhebung einer Gebäude⸗ 
Umſatz⸗Steuer von ½ Prozent der Verkaufsſumme wurde 
angenommen. 

Z Dt. Eylan, 22. April. Infolge der häufigen Raufereien 
unter dem hieſigen Militär iſt den Soldaten die freie Abend⸗ 
zeit um eine Stunde beſchränkt worden, indem der Zapfenſtreich 
bis auf Weiteres ſtatt um 10 Uhr, jetzt ſchon um 9 Uhr Abends 
erfolgt. Nun begegnete neulich ein Offizier einigen im Streit 
begriffenen Soldaten und befahl dem erſten beſten, nach der 
Wache zu folgen, indem er ihn bei Kragen nahm. Dort ange⸗ 
langt, öffnete der Arreſtant in dienſtbefliſſener Weiſe die Thür, 
und gewohnheitsmäßig ging zuerſt der Herr Lieutenant hinein. 
Wie erſtaunt aber war er, als der Soldat mit den Worten 
„Adieu, Herr Lieutenant“ die Thüre zuſchlug und davoneilte. 
Es iſt inzwiſchen gelungen, den Miſſethäter zu ermitteln, der 
jetzt einer harten Strafe entgegenſieht. — Der hieſige Turn⸗ 
verein beſchloß, nächſten Sonntag eine Turnfahrt nach 
Roſenberg zu unternehmen, wohin ſich auch die Rieſenburger 
Turner begeben. 

O Pr. Stargard, 20. April. Herr Poſtdirektor Mosler 
iſt von hier zum 1. Juli nach Langenſalza verſetzt. Zu ſeinem 
Nachfolger iſt Herr Poſtdirektor Schweinsheimer ernannt. — 
Herr Kreisphyſikus Dr. Wendt iſt zu einem dreiwöchigen 
bakteriologiſchen Kurſus nach Königsberg einberufen. In den 
Phyſikatsgeſchäften wird er durch den Marienburger Kreisphyſikus 
vertreten. 

* Pr. Stargard, 21. April. In der geſtrigen General⸗ 
verſammlung des hieſigen Haus⸗ und Grundbeſitzervereins 
hielt Herr Ingenieur Horſtmann einen längeren Vortrag 
über Waſſerleitungen. Unſere Stadt iſt, wenn man von 
der Benutzung des Ferſewaſſer abſehen will, auf Grundwafſer 
angewieſen. Das im Ferſethal weſtlich von der Stadt in einer 
Tiefe von 20 Meter erbohrte Waſſer iſt als keimfrei und brauch⸗ 
bar befunden worden, auch iſt die Menge ausreichend. Die 
geſundheitlichen Verhältniſſe unſerer Stadt ſind nicht günſtig, 
da öfters Typhus vorgekommen iſt. Beſonders hat die Garniſon 
darunter zu leiden gehabt, ſo daß vom Militärftskus der 


dringende Wunſch auf Anlage einer Waſſerleitung geäußert 


worden iſt. Auf Grund eines vom Herrn Ingenieur Smreker 
ausgearbeiteten Prolektes iſt vom Herrn Horſtmann eine Renta⸗ 
bilitätsberechnung und ein Statut für die Waſſerabgabe aus⸗ 
gearbeitet worden. Die Amortiſation und Verzinſung iſt durch 
die Rentabilitätsberechnung nachgewieſen. Wie faſt alles Waſſer 
in der norddeutſchen Tiefebene, iſt das erbohrte Waſſer etwas 
eiſenhaltig, ſo daß die Entfernung des Eiſens durch Lüftung 
und Filter nothwendig erſcheint. Derartige Anlagen ſind in faſt 
allen neueren Waſſerwerken Norddeutſchlands angebracht, und 
haben ſich aufs beſte bewährt. Lebhafte Erörterungen ſchloſſen 
ſich an dieſen Vortrag an. Herr Beigeordneter Gold farb 
empfahl, die Waſſerleitung mit einer Kanaliſation zu ver⸗ 
binden. Herr Horſtmaun meinte, daß die Kanaliſation zwar 
wünſchenswerth, aber nicht durchaus nothwendig ſei. Um die 
Abtragung der durch die Waſſerleitung entſtehenden Koſten zu 
erleichtern, beabſichtigt man die Leitung in die Wohnhäuſer aus 
ſtädtiſchen Mitteln zu decken und den Hausbeſitzern die 
Rückzahlung in 10 bis 15 Jahren zu ermöglichen. Die Mehr⸗ 
heit der Verſammlung erkannte den großen Nutzen einer Waſſer⸗ 
leitung an. 

Ah Berent, 21. April. Vom hieſigen Schöffengericht wurde 
kürzlich eine Wittwe wegen verſuchten Betruges zu 1 Woche 
Gefängniß verurtheilt. Sie hatte unter der falſchen Behauptung, 
ſie habe im Jahre 1891 beim Ausdüngen eines Stalles, alſo im 
landwirthſchaftlichen Betriebe einen Unfall erlitten, indem ſie 
bei dieſer Arbeit hingefallen ſei und ſich dabei einen Bruch zu⸗ 
gezogen habe, bei dem hieſigen Kreis⸗Ausſchuß einen Antrag auf 
Unfallrente geſtellt. Die infolge dieſes Antrages eingeleiteten 
Ermittelungen hatten aber ergeben, daß die Angeklagte ſchon viel 
länger mit dem Bruchleiden behaftet geweſen iſt, was zur Ab⸗ 
weiſung des Renten⸗Anſpruchs und zur Anklage führte. 

Putzig, 21. April. (D. 3) Die Urſa che des Todes 
der kürzlich in Rutzau plötzlich geſtorbenen drei Kinder eines 


Tagelöhners iſt nicht, wie man anfänglich annahm, Scharlach 
oder Diphtheritis, ſondern, wie die Sektion der Leichen ergab, 
Vergiftung geweſen, welche von dem Genuſſe farbigen 
Zuckerwerkes herrühren ſoll. 

iz Elbing, 22. April. Auf der Schichauſchen Werft 
herrſcht zur Zeit ein recht reges Leben. Im Aſchhofgraben liegen 
gegenwärtig u. A. 2 Kanonenböte und 2 Torpedoböte, welche 
ihrer Ausſtattung entgegenſehen. Auf der Werft ſelbſt ſind außer 
mehreren kleinern Dampfern 4 Torpedoböte für die deutſche 
Marine im Bau begriffen. 

C Königsberg, 21. April. Die ſtädtiſche Sparkaſſe 
hat auch in dieſem Jahre einen namhaften Zuwachs der Ein⸗ 
nahmen aufzuweiſen. Vom 1. Januar bis 15. April ſind neu 
eingezahlt 7 838 000 Mk., zurückgezahlt 5941000 Mk., mithin 
Ueberſchuß der Einlagen 1897 000 Mk. Das Geſammtguthaben 
der Jutereſſenten beträgt zur Zeit 35½ Million. 

* Braunöberg, 22. April. An der hieſigen Präparanden⸗ 
anftalt fand heute die Aufnahme neuer Schüler ſtatt. Es 
wurden 37 junge Leute aufgenommen, davon 7 jedoch nur 
probeweiſe. Gleich nach den Feiertagen begann hier ein O bſt⸗ 
baukurſus, welcher morgen beendigt wird; es nahmen 
17 Volksſchullehrer aus dem Braunsberger und den angrenzen⸗ 
den Kreiſen daran theil. 


Inſterburg, 22. April. Das Sommerrennen des 
Littauiſchen Reiter vereins findet am 14. Juli ſtatt. 
Das Programm weiſt 6 Rennen auf, während bisher nur 5 
Rennen gelaufen wurden. Als neues Reunen iſt ein O ſt⸗ 
preußiſches Zuchtrennen mit einem landwirthſchaftlichen 
Vereinspreiſe von 1500 Mk. eingelegt worden, daß das Jutereſſe 
kleinerer Züchter in hervorragendem Maße verdient. Dieſes 
Rennen erſtrebt ebenſo wie die Drefjur- und e 
welche der landwirthſchaftliche Zentralverein für Littauen und 
Maſuren veranſtaltet, die Hebung der oſtpreußiſchen Pferdezucht 
und wird ſich zweifellos als ebenſo nützlich erweiſen, wie die 
Dreſſur⸗ und Leiſtungsprüfungen. — Das Gut Florkeh men, 
zu dem 460 Morgen gehören, iſt von einem Hypothekengläubiger 
beim gerichtlichen Verkauf für 75000 Mk. gekauft worden. Das 
Gut gehörte den Erben des verſtorbenen Gutsbeſitzers 
Scherwinski. 

Auf dem geſtrigen landſchaftlichen Kreistag fand der 
Antrag, die landſchaftliche Feuerſozietät mit der Land- 
feuerſozietät unter der Bezeichnung „Provinzialver⸗ 
ſicherung zu vereinigen, nicht die Genehmigung. Der Vor⸗ 
ſchlag, Jeden, welcher Landſchaftsgelder aufnimmt, auch zu ver⸗ 
pflichten, bei der landſchaftlichen Feuerſozietät zu verſichern, fand 
Annahme, ebenſo der Antrag, dahin zu ſtreben, daß die Land⸗ 
ſchaft bei Gewährung von Darlehnen auch über die landſchaft⸗ 
liche Taxe hinausgehe. Zu Abgeordneten für den nächſten Ge⸗ 
nerallandtag wurden gewählt die Herren Maul-Sprindt, Weges 
mann⸗Albrechtau und Koblik-Babken. 

* Oſterode, 22. April. Die ſtädtiſchen Behörden 
haben dem Bürgermeiſter Elwenſpock, der ſeit Kurzem das 
Amt als Amtsanwalt niedergelegt hat, eine Gehaltszulage von 
600 Mark gewährt. — Am Sonntag wurde dem Abtheilungs⸗ 
baumeiſter Hannemann, der den Bau der Sekundärbahn 
Oſterode⸗Hammerſtein geleitet hat, bei ſeinem Wegzuge von hier 
von der Stadt als Anerkennung ſeiner Thätigkeit im Intereſſe 
der Stadt ein ſilberner Tafelaufſatz durch den Bürgermeiſter 
und dem Stadtverordnetenvorſteher feierlich überreicht. a 

5 Heiligenbeil, 21. April. Der land wirthſchaftliche 
Verein kleiner Beſitzer hat den Ankauf und die Verauktionirung 
von Schweine⸗Zuchtmater ial beſchloſſen. Es ſollen 
10 Eber- und 10 Sauferkel angeſchafft werden. Die Thiere ſollen 
aus anderen Provinzen und fremder Raſſe gewählt werden, 
um durch friſches Blut eine Veredelung der Schweineraſſe im 
Kreiſe herbeizuführen. 

* Nordeuburg, 21. April. Der erſte Geiſtliche hieſiger Stadt, 
Herr Pfarrer Meſſerſchmidt, bisher Superintendentur⸗ 
verweſer der Diözeſe Gerdauen, iſt zum Superintendenten er- 
nannt worden. Herr Meſſerſchmidt war bis zum Anfange des 
Jahres 1889 Pfarrer zu Stuhm. 

Pillkallen, 22. April. Die Kiebitze treten in dieſem 
Jahre in unſeren Brüchen in ſo großer Menge auf, wie nie 
zuvor. Die ſo begehrten Eier werden zu Hunderten geſammelt 
und verkauft, wodurch viele Leute einen guten Verdienſt haben. 

Gumbinnen, 21. April. Der ſtändige Ausſchuß für die 
littauiſchenGaulehrerverſammlung en hat beſchloſſen, 
daß die diesjährige Gauverſammluug in den Herbſtferien in 
Inſterburg ſtattfinden ſoll. 

Bromberg, 22. April. Das hieſige Füſilier⸗Regiment 
Nr. 34 feiert, wie ſchon früher mitgetheilt, in dieſem Jahre fein 
175jähriges Jubiläum. Die Feier iſt auf den 12. Oktober 
feſtgeſetzt. Die früheren Offiziere des Regiments werden er⸗ 
ſucht, ihre Adreſſen dem Regiment bis zum 1. Juni einzuſenden. 

11. Vartſchin, 21. April. Von einem großen Brandun⸗ 
glück iſt der Beſitzer Herr Perlitz in Jolluſchütz heimgeſucht 
worden. In Abweſenheit des Beſitzers wurde die Mühle ſowie 
ein Stall und eine Scheune vollſtändig eingeäſchert. Das Vieh 
wurde gerettet. 

Poſen, 22. April. Erſchoſſen hat ſich in der Nacht 
von Sonnabend zu Sonntag im Eichwalde ein aus Rußland 
Kae Lehrer, der ſich kurze Zeit hier aufgehalten 
atte. . 
Der diesjährige Feuerwehrtag des Poſener Provinzial⸗ 
Feuerwehr⸗Verbandes der mit einer Ausſtellung von Feuer⸗ 
löſchgeräthen verbunden iſt, findet am 7. Juli d. Is. in 
Poſen ſtatt. 

Kempen, 20. April. In Baranow ſtarb geſtern die 
Wittwe Obalski im Alter von 102 Jahren. Die Zahl ihrer 
Kinder, Enkel und Urenkel beläuft ſich auf etwa 50. 

J Schueidemühl, 22. April. In der Dämmerſtunde 
ſpielten geſtern mehrere Kinder in der Bromberger Straße. 
Plötzlich gerieth das 4 jährige Töchterchen des Händlers 
Johr unter ein mit Mauerſteinen beladenes Fuhrwerk. Das 
Kind wurde überfahren und ſofort getödtet. 

h Köslin, 22. April. Der Herr Regierungs⸗Präſident hat 
zur Vergrößerung ſeiner Dienſtwohnung und zur Vermehrung 
der Dienſträume im hieſigen Regierungsgebäude einen 
umgangreichen Umbau und theilweiſe Neubau in Anregung 
gebracht. Das Projekt erforderte außer dem Ankauf von drei 
an das Regierungsgebäude angrenzenden Häuſern auch noch die 
Niederreißung von mehreren alten Gebäuden an der großen 
Wallpromenade und die Einziehung eines Theils der Wallſtraße 
in das Bebauungsterrain. Nachdem die ſtädtiſchen Behörden 
zum Ankauf der an der Wallpromenade belegenen Häuſer eine 
Beihülfe bis zu 25000 Mk. gewährt hatten, hat jetzt nochmals 
eine Beſichtigung des Regierungsgebändes durch Miniſterial⸗ 
und Bauräthe ſtattgefunden, worauf die Miniſter es abge⸗ 
lehnt haben, die für den Umbau erforderlichen Koſten zu be⸗ 
willigen. Es iſt ſomit der Plan geſcheitert. 

Stettin, 22. April. Während der Manöver wird der 
König von Sach ſen im General⸗Kommando⸗Gebäude Wohnung 
nehmen, für den Großherzog von Baden ſoll die Villa 
des Herrn Direktors Lentz in Weſtend hergerichtet werden. N 

x  — 


0. 


— — — — > 
22 ˙— an 
\ 


* 


zn 


x 


** 


. . Be SE nei ee on sh Un en —— — 


e e . ꝗ ¶ꝙ . . am EN, 
N IE RN Aa VA 227 oe „ N * I 
f t e . - 
* 4 \ * “ 
, N 


Verſchiedenes. 


Jahre 1894 find in Preußen 1480 ſelbſtſtändige 
Perſonen naturalijirt, bezw. in den Staatsverband Sur 
Br ommen worden; darunter befinden ſich der Religion nach 
050 evangeliſche und 406 katholiſche Chriſten und 24 Juden, der 
ſeitherigen Staatsangehörigkeit nach 75 Ruſſen, 189 Oeſterreicher 
und Ungarn, 250 Holläuder, 117 Nord⸗Amerikaner (meiſtens 
ehemalige Deutſche), 360 Dänen, 204 Augehörige anderer deutſcher 
Bundesſtaaten und 285 Angehörige ſonſtiger Staaten. Ehefrauen 
und minderjährige Kinder ſind in den mitgetheilten Zahlen nicht 
enthalten. 


— Die Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung 1896 wird 
auch ein eigenes Theater erhalten. Es wird 1700 Plätze 
enthalten, die annähernd ſo angeordnet ſind wie im Feſtſpiel⸗ 
hauſe zu Bayreuth. Zur Aufführung im „Theater Alt-Berlin“ 

elangt eine Art von hiſtoriſcher Revue — eine Reihe zeit⸗ 
eſchichtlich geordneter Bilder, aus der Geſchichte Berlius, deren 
dies einen anderen, namhaften Schriftſteller zum Verfaſſer hat. 
Das Bühnenperjonal ſteht unter Leitung des Direktors Fritz 
Witte⸗Wild vom Lobetheater zu Breslau und wird 100 Köpfe 


* 


gefordert — Ermittlungen in den Mühlen gg ob 
und inwieweit Blei zur Beleftigung der Hauen in den Mühl⸗ 
ſteinen benutzt iſt. 

— Der Transport lebender Seefiſche nach dem 
Binnenlande hat bisher mit unüberwindlichen Schwlerig⸗ 
keiten zu kämpfen gehabt. Bedingungen ſind, daß der Seefiſch 
im Seewaſſer transportirt wird, daß ſortgeſetzt dem Waſſer 
Sauerſtoff zugeführt wird und daß endlich die Ausſcheidungen 
der Fiſche entfernt werden. Ein mit dieſen Erforderniſſen aus⸗ 
geſtatteter Behälter iſt nun von dem Patent⸗ Inhaber Herrmann 
konſtruirt worden; der erſte Verſuch wurde kürzlich gemacht, 
indem eine Anzahl Seefiſche, wie Cabliaus, Schellfiſche, See⸗ 
zungen, Seeſchollen, Edelbutten und Steinbutten, von der 
holländiſchen Küfte nach Köln geſchafft wurden. Die 
Fiſche kamen alle lebend an und wurden an Intereſſenten ver⸗ 
theilt. Das Urtheil ging dahin, daß die Fiſche von erheblich 
beſſerem Geſchmack waren als die auf anderm Wege trans⸗ 
portirten Seefiſche. In dem Behälter befand ſich das Waſſer in 
fortwährender Bewegung; die Ausſcheidungen der Fiſche wurden 
durch ein Filter abgeſondert und dem Waſſer fortwährend Sauer⸗ 
ſtoff zugeführt. Dem Vernehmen nach wird im Anſchluſſe an 
dieſen erſten Verſuch ein Eiſenbahnwagen mit den erforderlichen 
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Bromberg, 555 2, Mt. 8 Sunitiner e e 


Weizen „ geeinge Di Q 

inſter über m — 155 gen 106-118 ME, feinſter über 

Rotiz. — Gerſte 90-106 Mk., Braugerſte nominell 106-115 
tk. — Futtererbſen 95—110 Me k., Kocherbſen 115—130 Mk. 

— Hafer 105—110 Mk. — Spiritus 70er 33,00 Mk. 

Poſen, 22. April. Spiritus. Loco 0 dab Ren 51,90, 
do. loco ohne Faß (50er) 32,20. Behauptet. 

Berliner e vom 22. April. 

Weizen loco 132—150 Mk. nach Qualität 98 le. Mai 
143,50 —143,25—144,75 Mk. bez, Juni 144,50—14 k, bez., 
Faule 75— 147 Mi. bez., September 149-148, 25 — 149,50 M. 
eza 


toggen loco 121—129 Mk. nach 1 eford., Mai 
125—126,50 Mk. bez., Juni 125,50—128 Mk. bez., 811 482 25 bis 


128—130 Mk. bez., September 130,50 —120,25— 132 Mk. be ez. 
Gerſte loco ver 1000 Kilo 105-165 Mk. aach Qualität gef. 
Hafer loco 113—140 Mk. per 1000 1 — e Qualität gef. 

* und gut oſt⸗ und weitpreußif er 123—130 Mk. 

Erbſen, Kochwaare 127—162 Mk. per 1000 Kilo, Jutterw. 

116—126 Mk. per 1000 Kilo nach A en bez. 

Rüböl loco ohne Faß 42,6 Mk. 
Stettin, 22. April. eee Weizen loco höher, 
neuer 146—149, per April⸗Mai 148,00, per September⸗Oktober 


ſtark ſein. 


— Eine Maſſenvergiftung durch Mühlenerzeug⸗ 
niſſe hat in Guhrau (Schleſien), große Beſtürzung hervor⸗ 
Die Erkrankungen ſind auf Genuß von Mehl zurück 
das aus einer Mühle ſtammte, deren Mühlſteinhaue 
befeſtigt war. 
verwaltungen ſowie die Guts⸗ und Gemeindevorſtände ſind auf⸗ 


gerufen. 
zuführen, 


im Stein mit Blei 


Sämmtliche 


Bekanntmachung. 


Ein goldenes Armband nebſt 
Kette ſind im Jahre 1893 auf der von 
der Aden nach der hieſigen Stadt 
Bas hauſſee gefunden. [8708 

mE sanſprüche ſind innerhalb 
Bes Monaten bei uns geltend zu machen, 


Graudenz, den 9. April 1895. 


zuſtellen. 


giebt): 
Polizei⸗ 


Vorrichtungen gebaut werden, 


um 


Verſuche im großen an⸗ 


— [Durch die Blume.] Neffe (zum Onkel der ihm Geld 
„Beſten Dank!“ — Onkel: 
gnügen.“ — Neffe (das Geld betrachtend): 
ſehr vergnügungs ſüchtig ſcheinſt Du nicht zu ſein!“ 


„Bitte, war mir ein Ver⸗ 
„Aber, lieber Ontel, 


Spiritus bericht. 


Magdeburg, 
von 92 0% —, 


6,35—7. 15. Ruhig. 


Termin⸗Kalender für Verſteigerungen 


in en 8 und Pommern 


Mitgetheilt von Dr. Voigt. Berlin. 


Nachdruck verboten. 


Regierungs⸗ 
Bezirk 


Marienwerder 


5 BT - 5 MEER zer⸗ Grö Gebände⸗ 
Name und Wohnort des bisherigen Zuſtändiges Ver⸗ Größe des Grund | ſteuer⸗ 

eſitzers Amtsgeri fteigerung3- | Grundſtücks ſſteuerrein⸗ , 

Beſitzers Amtsgericht Termin (Hektar) ertrag 1 0 


Käthner Dionyiins „ ſche Ehel. 


Die Wotizei-Beriwattung. Enlm. Fiichere Culm 3. Mai 5 240 
er Rn: 8 Beſ. Joh. Rinkowski' ſche Ebel, Adl. Brinsk.] Lautenburg 8 * 14, 6170 49,41 120 
5 Telegraphenaſſiſt. Herm. Triebel, Mocker. Thorn 4 0,4020 2,37 180 
fl rik⸗ I 0 k IU 7 Joh. Zaviszewski, Bladau. Tuchel — 23,0270 134,28 75 
ER Bemuſt tauft Danzig Gaſtw. K. Bandomir'ſche Ehel., Lubichow.] Pr. Stargard RE 0,4128 — 564 
unter vorheriger Bemuſterung kau znjagber > - Jeili i Sur = en 
[9477] Albert x be. Thorn. Königsberg 5 ee e da 9d. Heiligenbeil 192 
x 5 1 Arend, Adolfswalde Nordenkrug 13. Juni 399.5640 2851,74 594 
8 Gumbinnen | Bei. Jurgis Jurgeneit'ſche Ehel., Warruß Ruß 7. Mai 18.8480 260,70 105 
. Auctionen. S) 2 Bei. Louis Ulrich, Dresden⸗A., Weißgaſſe 2 Tilſit 27. April 6,6980 52,80] 240 
{ . Bromberg Landw. Osk. Gutknecht, Marienſee Bromberg 3. Mai 375,4336 4585,05 1074 
N 2 — Wirth Andr. Benedykezynski, Wola⸗ 
* N el 2 wapowska Inowrazlaw | 22. „ 35,9860 284,70 — 
Ot entli (Ver ei erun 5 Wirth Joſ. Linettwiſche Ebel. Rzehyn Streluo 8. „ 20,1911 | 113,46 75 
. f * 5 Rittergutsbef. Joſ. v. Rutkowski, Rudnicz] Wongrowitz 1 538,6616 4257,27 | 1008 
3 i Poſen Chr. Franke'ſche Ehel., Bojanowo Bojanowo a — — 90 
Am Mittwoch, den 24. April tt.  sosum Viebhandler K. Wolter, Alt Valm Bublitz . en = 147 
Vormittags 10 Uhr, = Arbeiter K. Wolter, Kolberg Kolberg 83 5 — — 210 
werde ich auf dem Hofe des Zimmer- er Kanzleiraths swittwe Luiſe Schröder, geb. 
mann ' ſchen ae in der 5 Heudeß, Papiermühle Köslin Dune 5,7370 57,211 1130 
1 Vertikow, 1 Kleiderſpind, 1 = Alb. Garbe. 2.5 Ehel., Rettkewitz Lauenburg i./ P.] 1. „ 25,1650 87,72 78 
Sopha, I WWaſchti chu Marmor- = Pr.⸗Lt. a. . v. Hagen, Horden Polzin 14 922,4358 3658,56 | 1092 
anche Kühe Tot eee 1 — 2 
äßchen ſüßen Tokayer 1 q 1 
wangsweiſe verſteigern. 187371 B f ei 5 f f U 
ee eee ekauntmachung. kauntmachung. 
Zur Unterhaltung der hieſigen Kreischauſſeen pro 1895/96 ſollen nach⸗ Nach Statut vom 6. April 1895 


Oeffentl. Smangsveri ger. 


Donnerstag, den 25. Apri 
en 10 Uhr, werde 
Zgnillo lott beidem Gaſtwirth Weiß 
. 3 als: 

aß Getränke, 3 Sack Türk. 

Sa ak, 1 Sack Rippen-Tabaf, 2 

Säcke mit Betten, Cigarren, 

erren⸗ und Damen⸗Kleider, 1 

ferdegeſchirr, verſchied. Küchen⸗ 

geräthe u. a. G. [8700 
zwangsweiſe gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung öffentlich verſteigern. 


Thorn, den 22. April 1895. 
Gaertner, Gerichtsvollzieher. 


Bekanntmachung. 


12 Stück eiſerne und kupferne 
Rohre, jedes etwa von 4 Meter 
Sänge, 5 Ceutm. Durchmeſſer, als 
2a ſerteitungsrohre in Gebrauch 

eien, und verſchiedenes altes 

ſen wird am 18607 


Donnerstag, den 25. d. M. 


Vormittags 10 Uhr 
meiſtbietend verkauft werden. 


Garnſee, den 22. April 18%. 
Der „der Mesifiret. Nie___ Nicolai. 


A 


Holzmarkt. N” 


Hol e rene 
ae 1 a... Roſengrund. 
1895, von Vormittags 
8 Abr ab follen in Crone a. 
Erdmann ca. 300 Stück Kiefern⸗ eg 
BIER V. Kl.; 800 Bohlſt. u. Stang. I, 
Orm Eichen⸗Kloben, Kiefern⸗ Brenn⸗ 
olz ſämmtl. Sortimente nach Vorrath 
nd Bedarf öffentlich meiſtbietend zum 
erkauf ausgeboten werden. Die be⸗ 
treffenden Förſter ertheilen über das 
1 Verkauf kommende Holz auf An⸗ 


Br. bei 


chen mündlich nähere Auskunft. Ver⸗ 
aufsbedingungen werden vor Beginn 
der Lizitation bekannt gemacht. Zahlung 
wird an den im Termin anweſenden 
Rendanten geleiſtet. 


Irennholz Verkauf. 


Am Montag, d. 29. April 


von Morgens 9 Uhr ab 
kommen im Gaſthauſe in Stabigotten 
um Verkauf aus den diesjährigen 
chlägen und der Totalität. 
Bin 13 0a, 40 rm Buchen, 600 rm 


Belauf Stabigetten 10 vun Buch 
elauf Stabigotten: rm Buchen, 
140 rm Birken, rm Kiefern nr Leeohnungstermin an 


Kloben 
elauf Uftrich: 100 am Buchen, 400 
E eke 407 8 Pe. rm 


Der BR ‚eetol — 1 
ooſen jagenweiſe 12 dit d 
les 20 p 4. 2 2 11805 51 


Königliche Oberförsterei 
Lanskerofen. 


ſtehende Lieferungen und Leiſtungen im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 


= 


vergeben werden: 


Chauſſee Elbing⸗Rückfort; 


wurde eine Genoſſenſchaft unter Firma 
Molkerei Pelplin, eingetragene Ge⸗ 
noſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht, 


1. Chauſſirungsſteme 176 2 eur Er 60 — 9,1 ＋ 60 mit dem Sitze in Pelplin gebildet und 
2. Sommerwegkies 70 60 — 7,1 5 heute in das Genoſſenſchafts⸗ Regiſter D 
3. Streukies 5 60 — 8.6 eingetragen. Gegenſtand des Unter⸗ 
4. Walzarbeit 500 I. m „ 60 — 8,6 ee iſt der Betrieb einer Dampf⸗ 
Chauſſee a. Fire Ihanjen: molteret 
1 Tee Sta 8 25 2,2 ＋ 8 Das Geſchäfts⸗ und Ne 
2. Transport von ca. 200 c mn bg auf ca. 2 km Entfernung. läuft vom 1. April bis Ende Mär 
3. Neupflaſterung 500 qm Stat. 2 22 ＋ 87. Die Haftſumme beträgt pro Geſchäfts⸗ 
4. Walzarbeit 250 Ifd. m Stat. 15 — 11,7 + 50. antheil 50 Mark. 
5. Pflaſterkopfſteine 100 cbm Stat 217 7770 en 87. = | nen 1 aft einen e e Nn 
6. Ehanſſirungsſteine 5 PR eg 31 ＋ 4, 3 zahlen iſt, beträgt 3 Mark, jedoch kann 
5,0 — 


7. Streukies 42 cbm Stat. 12 ＋ 53 


8. Sommerwegk ies 20 chm Stat. 11, 5 2 
9. Sand 75 ebm Stat. 2 


9 e 


* 


2 9 


1 
30 
verſehen, bis 


„Elbinger Hof.“ 


aufen. 


. Umpflafterung 2200 qm Stat. 1 
. Pflaſteraufbruch 700 qm Stat. 10,8 — 113 
„Transport von 150 cbm Steinen auf ca. 4 km Entfernung Stat. 11,0 — 15,3. 
Reparatur der Brücke Nr. 35. 


. 
* 
. Malerarbeit an genannter Brücke. 
. Pflaſterkopfſteine 100 cbm Stat. ee — 113. 
Streukies 44 cbm Stat. 10,8 — 11,3 


Sand 330 cbm Stat. 198 — 2 3 
Wälzarbeit 450 If. m Etat. 185 * 50 — 19,0. 
1. Walzarbeit 300 lfd. m Stat. 87 
2. Chauſſtrungsſteine 352 ebm Stat. 55 ch 40 - — 47-40. 


3. Streukies 
4 Sommerwegkies 127,50 'cbm 


20 ee Kirſch 


zimmer, kurze Hinterſtraße Nr. 9, während 
bing, den 22. April 1895. 


bin neues Paneelſopha 
mit . 5 
ae neu, bend u 


Offerten werden 
Nr. 8323 an die Exv. des Geſ. erbet. 


* * ’ 


5, 104 
2 50 ebm Stat. 11, 5 — 11, 
54 ebm Stat. 5,0 — 6,8. 


1 + 
3 


+ 50. 
Chauſſee e 


„1 +87 — 2,2 ＋ 8 


5 


ebm Stat. 18,5 + 50 — 19,0. 


40,50 
Sommerwegties 67,50 ebm Stat. 18,5 4 50 — 19,0. 


8 21.0 — 21, 
10 3 — 113. 


Chauſſee Eibing-Zoltemit: 
18,4 — 151 


194. 
— 13,7 


28 12, 
4. Sen mene e 105 cbm Stat. 18,7 — 19,4, 


Chauſſee Tolkemit⸗Neukirch: 
0,7 26 1,5 


4 Walzarbeit 850 lfd. m 76. 
2. Chauſſirungsſteine 160 cbm Stat. 1 5 5 76 — 2,0 + 76. 


Eta o, 0,7 IE 


8 cbm Stat. 0,7 


36 8 16,0 — 10. 
3. Streukiés a ebm Stat. 1 — — 18,7. 


Baumlieferung für ſämmtliche Strecken. 


6 Stück Ebereſchenbäume. 


9 Stück Baumpfähle für Elbing⸗Rückfort. 


Elbing⸗Mühlhauſen. 
2 a Tolkemit⸗Neukirch. 


verſchloſſen, mit der Aufſchrift 


Chauſſee von 


J.. 


er Dienſt 


Der Kreisbaumeiſter. 


baum u. Eben⸗ 
tändehalber gu 
fl. unter 


n, verſchiedene 
Bu bon 
m 


Mohnen. 


Bruteier! 


chwarz. 80 J beſtes 
u en, & 50 


wer, & 40 . 
92515 e ivab. Danzig. 2 


en⸗„ 110 Birken⸗, 52 Eſchen⸗, 30 Linden und 


Schriftliche Angebote find für jede Strecke kund jede Poſition beſonders, 
e Rees 


Donuerſtag, den 2. Mai 1895 
demſelben Tagen Mittags 12 Uhr im Gaſthof 


Die allgemeinen und jpecielleu Wehingungen lie Eu den gur 8 aaa 


von Peckin 


5555 


a unter 


— 


verkauft 


jeder Genoſſe höchſtens 150 Geſchäfts⸗ 
autheile N Jeder Genoſſe iſt 
verpflichtet, auf je eine e 
Kuh. einen Geſchäftsantheil zu erwerben. 
Der Vorſtand beſteht aus drei Ge⸗ 
noſſen, nämlich einem Vorſitzenden, 
einem erſten und zweiten Beiſitzer und 
wird der Vorſitzende durch die beiden 
andern Vorſtandsmitglieder im Be⸗ 
hinderungsfalle der Reihe nach ver⸗ 
treten. 
Für Kundgebung von Willenserklä⸗ 
afk des Vorſtandes für die Genoſſen⸗ 
ehört die Zeichnung zweier 
em ent⸗ 
B äpen Schriftſtücke unter Angabe 
Firma der Genoſſenſchaft und 
Hinzuſetzung ae eiae en Na⸗ 
mens ⸗Unterſ ekannt⸗ 
— — erfolgen BR, Eelondere Be⸗ 
nachrich igung jedes Genoſſen - durch 
einmalig eröffentlichung der 
Dirſchauer Zeitung unter Beifügung 
der Firma der Genoſſenſchaft und der 
Namen der drei Vorſtandsmitglieder. 
Die Mitglieder des Vorſtandes ſind; 
1. als Vorſitzender der Rittergutsbeſitzer 
Dr. Mendrzik aus Alt⸗Janiſchau; 
2. als erſter Beiſitzer der Gutsbeſitzer 
Paul Mania aus Raikau 
3. als pair Beiſitzer der Gutsbeſiter 
Paul Haſſe aus Pommey. 
Die Einſicht der Liſte >: Genoſſen 
iſt in den Dienftitunden des Gerichts 
Jedem geſtattet. 18703 


Dirſchan, den 16. April 1895. 
Königliches Amtsgericht. 


50 bis 60 Ekr. Gelbſenf 
200 tr. Daberſche Kartoffeln 


ag Bowien, 3 ae 
Gr. Gemmern. 


Saat: nud Ehkartoffeln 


Kaiſer Wilhelm, Deutſcher Reichs⸗ 
kanzler, Achilles und blaue Rieſen 
mit der Hand verleſen, verkauft ab Ho 
100 Pfund mit 2 Mark bis auf Weiteres. 
Wisselinck, Taſchau 


bei Jezewo m 


25 Läufer 


[8586 
Dom. Hansfelde bei Melno. 


15050. — Roggen feſt, 
per September⸗Oktober 13 
Loco unverändert, ohne Faß 70er 33,50. 


22. April. 
neue 10,00— 
9,30—9,40, neue 9,45—9,60, Nachprodukte excl. 75% ꝓ Rendement 


Aa 123— 126, per April⸗Mai 126,50, 
0,00. — Pomm. Hafer loco 114—117. 


Zuckerbericht. Kornzucker exel. 
10,10, Kornzucker excl. 88% Rendement 


Ein Fuchswallach 


9 jährig, 7“, Lache truppenfromm, 
5 — ;ehler, auch für ſchweres Gewicht 
paſſen und für Kompagnie⸗ 251 ſehr 
geeignet, ſteht billig zum Verkau 
Wegner, horn J, Gerſtenſtr. 11, 
Hauptmann im Inf. Regt. von Borke. 


Fortzugshalber zu verkaufen: 


ein Dollbinthengf 


braun, 9 Jahre, 1,60 Mir, brillantes 
Reitpferd, 800 Mk. 18231 


braune Stute 


ſehr gut geritten, 1,67 Mtr. groß, zu 
750 Mk.; ein 2jähr,, ‚gut dreſſirter 


SD 


für 100 Mark. 
Bei zeitiger Anmeldung Vorführung 
Bahnhof Bergfriede oder Liebemühl. 
Zwei Oſſizier⸗ ® 
Reitpferde © 
8 gut ausſehend, leicht 0 
2 | zu reiten, noch dauer⸗ 
a 
Merde ſind lammfromm, 
los geritten und paſſen für 
Größe. 18616 
— ſcher Wallach, 12 Jahre, auch 
en 80 Pfund r gegangen, trägt 
129 Schwarzbraune 
® Stute, 10 Jahre, für ſchwerſtes 
chmidt, Hauptmann a. D., 
Danzig, Kaninchenberg 13. 
2 Stute, ohne Ab⸗ 
zeichen, 6 Jahre alt, 1,76 
to Gan, 1 „fehlerfr., e Untugend, 
militäriſch zugeritten, „bet romm, auch 
preiswerth abzugeben. n 19 7 — 
ertheilt G. Reinberger, Culm a.“ 
13/4 Jahre alt, verkäuflich in Dominium 
Heinrichau b. Kenna t Wpr. (8429 
verkauft gte Grutta. 
In Referee 
gie 4 Ser en, 13 junge 
ullen, zwei 


Stine Bornsbergt, Bergfriede, 
se GGSBSCHEEU 
ind billig zu verkaufen. 
BR vor nichts, find tadel⸗ 
0 je ar preußi⸗ 
Pfund. 
iriſche 
8 ver: Näheres durch 
898 0080080809888 888 
ch, ſehr ſtarkknochig, mit flottem, 
a. Wagenpfer (Zugf t) Nader hat 
12 Stärken 
Eine fette, jun e Kuh 
bei Spiergſten ſtehen 38 
De 
ahre alt, ca. 700 1 id. ſchwer, für 24 


Mk. pro „00 Pfd. zum 0 as 
Vieh 2 babe Formen, iſt halbfett, 
eignet 105 aher zu Fe en. Ab⸗ 
nahme nach Wunſch. Auf vorherige An⸗ 


ötzen. 


meldung ſteht Fuhrwerk Bahnh. 


Hampſhircdoun 
Heerde 
Straschin Wesipr. 
Poſt⸗ und Bahuſtation. 
Große, ſchwarzköpfige engliſche 
Fleiſchſchafraſſe. 
Verkauf v. 38 ſprungfähig. 


Jährlingsböcken 
von ſchöner Figur und kräftigſter 
Entwickelung findet am 


4 = | sühe Ereilag, | den 1. Juni, 


durch mutlion Ken 16083] 


W. Heyer. 


“mr 9 r N * m N — * 2 2 N * oz 
san 9 2 2 
- 8 


er 


8 at öben bei Neudörſchen 5 5 shalber bin ich gezwun Das am Orte in der (; ö 7 
re 1 us lat dreijähr 155 ; Bier a bass: Geſonſt . ER un ieſig. Platze Kreisſt bein, Dan Fer) der für Ein Materialwagrengeſchäft — 
in es ſof, bill. 3. verkf, Off 0 u beg derb. u Eiſenw.⸗zeſchäft gelfteskrunt erklärten, vertwitfineten mit Gaftwirtbiehaft, 5 eingerichteten 3 
Kummwollhammel u. Nr. 8659 an die Exp. des Geſ. erbt. mene e e edr er abian a 16817 te aug für 10 Pferde, l in Orne 3 
elegenh ; ehörige zweiſtöckige ung für : udenz zu = 

und 200 Stüc noch zur Zucht brauchbare 115 iſtshaus⸗ Giſchäſtshans⸗Verkauf. |% lan, bit eg be zu made, B 83 kirklich intelligente —— 2 
ba bier fein dene es G Hier tüchtige Kaufleute wollen ihre Adreſſe 7 
Kammwollmutter nie in bester Lage deim ese 27. beutſc. Bar fle n i w Ua beten 55 0 — 5 we, 215 Nr. 4 125 die = 

ur Ue nt apıra e . 
u verkaufen. Abnahme nach der Schur. mit Wanrenlager, in welchem jeit ca. ME da ich wegen Pen ar in Welchem feit über 20 Jahren ein Sed. bes Gefell. in Braubenz ſenden — 


kaufen muß und vorläufig nichts be⸗ 

ginnen kann. Meldungen unter An⸗ 

gabe 2 e werden brieflich 

” d. Aufſchrift Nr. 8648 d. d. Exped. 
b. Sofern —ͤ—— 


lebhaftes Manufaktur⸗ ſowie Bi 
und Damen⸗Konfektions⸗Geſchäft b 
trieben wird, ſoll vom 1. Oktober d. 35. 
ab vermiethet werden. 

Nähere Auskunft über die Bedingun⸗ 


20 Jahren ein Danufafturmaaren- Ge⸗ 
ſchäft mit beſtem Erfo ae betrieben wird, 
unter ſehr günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen 1 zu verpachten. [8645 

Offerten befördert unter 8645 die 


In Dom. Powalken b. Konitz ſtehen 


100 Fetthanmel 


Gutes Speditionsgeihil 


verbunden mit einer Landwirthſchaft in 1 
beſter Kultur, iſt 9 oder getheilt = 
unter günſtigen eringungen zu ver⸗ 3 


i elbſt 60 Ctr.] Expedition dieſes Blattes ür einen gelernten Bäcker und Son- gen des Miethsvertrages ertheilt der kaufen. Einem jungen ftrebjamen 
ve gelb en & un. Möchte mein 18649 5 bietet ſich günſtige Gelegenheit, unterzeichnete Vormund. Manne iſt eine ſichere gute Exiſtenz ge⸗ 2 
gel ber Seuf D Hast haus am eine gut eingeführte Neuenburg E April 1895. Auch I her 5002 durch N Meer g 
$ n ufichrift Nr urch die Expedition * 
p. en 7 Mk., zu verkaufen. 18609 be ng re RI Biere äckerei Rechtsanwalt u. Notar. des Geſelligen in Graudenz erbeten. a 
In Skurjew bei Roggenhauſen u. 10 Mrg. Land, neuen, mal). Gebäuden | mit ausgebreiteter Kundſchaft nebſt Von meinem unmittelbar an zwei * 
find junge fette Schweine m. leb. u. todt. Inv. jof. verkauf. Kauf⸗ ke preisw. zu pachten. Das Guts⸗ und > 


Chauſſeen und 7Yı Kilom. von 18680 
Bahnhöfen belegenem Gute 


Flederborn, Kt. eue 


iſt zum weiteren Verkauf von 


Rentengütern 


durch Vermittelung der Königlichen 
General⸗Kommiſſion Termin auf 


Mittwoch, den 8. Mai 


anberaumt. Außer mehreren kleinen 
Rentengütern ir. noch ein ſehr ſchönes 


und Abpasfertet aA 
u verkaufen. 18710 


2 ſehr ſchöne 


W Audhteber 


im Alter von 1¼ Jahr und Ya Mor 
bat Wunden 
am. Gondes bei olkfem. 


6 junge Ceckel 


leute, die ü. e. Verm. v. 15—20 000 Mk. 
verfügen, können fi 8 
Theod. Becker, Rogehnen, 
per Pr. Holland. 
Ein ſchön gelegenes [8602 
Grundſtück 
einige 70 Morgen groß, eine Meile von 
Graudenz gelegen, bin ich Willens, Um⸗ 
Bine halber ſehr vortheilh. z. verkauf 
Offerten werd. a. d. Exped. u. Nr. 8602 
erbeten. 
Durch den Tod meines SONDER: 7 
ich gezwungen, mein 


Geſchäft iſt nach d. neueſt. eue ein⸗ 
gerichtet und werden die Utenſilien mit 
übergeben. Zur Uebern. derſ. ſind 2000 
Mk. Kapital erforderl., wov. 1000 Mk. 
als Kaution zu interlegen find. Gefl. 
Off. werden u. M. J. No. 10 poſtl. Poſt⸗ 
amt Bromberg 1 en. — Agenten 
bleiben unberückſichtigt. 18051 


Eine Mitten im großen Kirchdorfe, 
hart an der Chauſſee gelegene, gangbare 


Bäckerei 


mit ſchönem Laden, iſt an einen tüch⸗ 
tigen Väckermeiſter unter günſtigen 


Glasfabrikverkauf. 


Ich beabſichtige mein in waldreicher 
Gegend Weſtpreußens belegenes, ca. 400 
Morgen großes Gut nebſt der vor vier 
Jahren neu erbauten und nach neueſtem 
Syſtem auf Gasheizung eingerichteten 
Tafelglasfabrik mit dem zahlreich 
vorhandenen lebenden und todten In⸗ 
ventar unter gängigen Hypothekenver⸗ 
hältuiſſen un illi an verkaufen 
Umſtände halber billig zu ver 

Auf der Fabrik ruht eine ſeitens des 


aufen 


4 braune Hunde und 2 hirſchrothe Hün⸗ Bedingungen per 1. Mai oder auch Rentengut von 200 Morg. drainirtem 

dinnen, Raſſe echt, Eltern hervorragend Grund tück etwas ſpäter zu verpachten. 18173 5e gere Nei eingetragene g een KR 16 Morgen Zielen 

im Bau un auf alles Raubzeug, 1 J. Bonus, Altmark Wpr. Gefl. Dfierten find unter Nr. 6751 Auch iſt noch eine ſehr ſchöne 9 — 
in Zuſchkau ber Kablbude per Stü a an die Exped. d. Geſ. zu richten. 


10 Mark in 6 Wochen abzugeben. 
[8188] E. Goeldel, Gutsbeſitzer 


Rüde, 1 Jahr alt, 

Ulmer Dogge bilder. ern 

etwas dreſſirt, Preis 75 Mk., ver kauft 
Thur, Miſchke, Bahnſtation. 


Von meiner „Juno“, R 
Hündin, habe ich 189] 


zwei Hunde und 
eine Hündin 


liegen laſſen. Dieſelben find in 8 Wochen 
ver Stück 15 Mark in Buſchkau bei 
Kahlbude 3 

E. Goeldel, Gutsbeſitzer. 


beſtehend in einem guten Wohnhaus 
mit zwei Stall. Cpelchee, dez ue und 
gebäuden, Stall, Speicher, Gemüſe⸗ und 
Obſtgarten, unter günſtig. Bedingungen 
zu verkaufen. 

Das Grundſtück eignet ſich ſehr gut 
Getreidegeſchäft, da Hofraum, Stall und 
Speicher uochanben und ein ſolches hier 
am Platz fehl 

1 Schiebor, Wittwe, 
Roſenberg Kor. 


Eine Mahl⸗ und 
Schueidemühle 


inmitten bedeutender Waldungen, nahe 
der Regierungsſtadt Coeslin belegen, 
mit guter Waſſerkraft und neueſten Ein⸗ 
richtungen 1 mit ca. 60 Morgen 
Ländereien und Wieſen, namentlich für 
Bauunternehmer oder Tiſchlermeiſterge⸗ 
eignet, ſoll ſofort mit komplettem In⸗ 

ventar für 30000 Mark verkauft werden. 
Näheres durch P. Arndt, Mühlſtein⸗ 
fabrikant, Coes in. [8592] 


Reltanrant-Derkauf. 


Ein feines, gut 0 Garten 
Reſtaurant, 11 Morgen graß, Obſt⸗ und 
Gemüſegarten, Parkanlagen, 10 Minut. 
von einer Garniſonſtadt entfernt, iſt mit 
ſämmtlichem Inventar für den Preis von 
32000 Mark bei 6000 Mark ngablung 
fofort Familienverhältniſſe halber zu 
verkaufen und ſofort zu übernehmen. | 
Auskunft ertheilt ” 8 Liſſgz 11˙ 

Reiſenerſtraße Nr. 1 


Fachs. 


Meine in Lubiewo Weſtpr., circa 
1200 Einwohner groß, belegene Gaſt⸗ 
wirthſchaft, ſeit ca. 70 Jahren beſteh., 
durchaus gute Gebäude, beabſichtige ich 
unt. günſtigen Beding. Krankheitsh. zu 
W 1 wollen ro melden. 

A. Camnitzer, Lubiewo. 


Mühle. 


In einer Propinzialſtadt unw. zus 
berg iſt ein nachweisl. ſicher 


Wa crmühlengrundſäck 


preiswerth zu verkaufen. 


Grandwirthſchaft 


von 300 Morgen tragbarem Grand⸗ 
boden mit Mörtelunterlage, 20 Morgen 
Wieſen, 20 Morgen Moordämme, 15 
Morgen Torfſtich und Holzung, ſowie 
mit freier Fische Marvek eit eit a ie 
Küddowfluſſe, a Morgen f Mark, 
zu verkaufen. 

Als Anzahlung wird ¼ des Kauf⸗ 
preiſes verlangt, der Reſt bleibt un⸗ 
kündbar ſtehen und wird mit nur 
3½ pCt. verzinſt und löſt ſich in 60/ 
Jahren ab. Auch kann ein Freijahr 
bewilligt werden. 

Fuhrwerke ſtehen nach ſchriftlicher 
Anmeldung auf Bahnhof Jaſtrow und 
Ratzebuhr bereit. 

N win Flederborn 

Pommern. 


Geſchüftsverkauf. 3 


Ein Seit vielen Jahren gut einge⸗ } 
führtes Eiſenwaaren⸗, Material- u. 1 
Schank⸗Geſchäft, mit großer Auf⸗ 
fahrt, Jahresumſatz ca. 100000 Mark, 
in beſter Lage einer lebhaften Provin⸗ 
zialſtadt, dazu gehörig großer Garten 
und Scheune, für zahlungsfähige Käufer 

ünſtig au re Zur Uebernahme 
ind etwa 16000 Mk. erforderlich. Off. 
werden briefl. mit Aufſchrift Nr. 8142 
durch die Expedition des Geſelligen in 
Graudenz erbeten. 


Bauparzellen 


* 

in Laugfuhr 
in vorzüglichſter Lage des Jäſchken. 
thaler Weges (ehemals Böhm ſcher 
Garten), herrlicher Ausblick auf den 
Wald, beſter Baugrund. Größe der ein⸗ 
zelnen Parzelle ca. 1200 Quadratmeter 
mit beſten Obſtbäumen pp. beſtellt, zu 
ehe Herm. Loewens in Lang⸗ 
fuhr Danzig, Nr. 72. 18447 


Gutsverkauf. 


212 Morgen guter Acker, 18 Morgen 
Wieſen, 32 Morgen See, eine Meile 


Ein altes, wohl 8 
und rentables 


Mühleuguk 


in Weſtpreußen, Kreis Löbau, in volks⸗ 
reicher Gegend ſehr ſchön gelegen, 
ſoll Familienverhältniſſe halber baldigſt 
verkauft werden. — Zwei neue gut ein⸗ 
gerichtete Waſſer 9 zahlmühlen mit 
einer Schneidemühle, vorzüglich an 
großer Forſt gelegen, garantiren mit 
ihrem bedeutenden Lohnbetriebe allein 
die Rentabilität. Beſtändig ans⸗ 
reichende Waſſerkraft f. vorhandene 
Girard⸗Voll⸗ Turbinen. — Das Gut, 
35 Jahre im Beſitz einer Familie, 
iſt ca. 330 pr. Morgen groß; Acker gut 
und in höchſter Kultur, vorzügliches 
Wieſenverhältniß mit ea. 100 Morg. 
Gebäude gut, Inventar vollſtändig. 
Eigene Jagd⸗ und Fiſchereiberechtigung. 
Unüberlebbarer Torfſtich, Brennmate⸗ 
rialbedarf durch eigenen Holzbeſtand 
gedeckt; der 5 noch ſehr 
ausdehnungsfähig, daher Ankauf 


für Kapitalkräftige und 
Kauſänniſch gebild. Fachleute 


durchaus zu empfehlen. 

Billigſter Kaufpreis 120000 Mark, 
Taxwerth über 150000 Mark, Anzahlung 
nach Vereinbarung, jedoch nicht unter 
40000 Mark. Offerten bitte an Rudolf 
Mosse, Berlin 8 W., unter Chiffre J. 
S. 7579 einſenden zu wollen. 


Große Herrſchaft 


in 1 ſeit einem Jahr⸗ 
hundert in ersehen Familie, gegen 
20000 Morg. groß, vollitänd. arrondirt, 
3 4 mehr als der vierte Theil Forſt 
oher Cultur, mit zum gr. Theil 
— aren Beſtänden und 1 Jagd. 
ehrere fiſchreiche Seeen. Guter Boden 
in alter Kraft, hochintenſiv bewirth⸗ 
ſchaftet. Sehr reichliche ſolide Gebäude: 
3 Dampfbrennereien; ſehr werthvolles 
en ee e. Kreisſtadt 
elegen, 
Hahne an Ste feld. ee von Crone a/ Br., direkt an der Chauſſee! 
Todesfall des Beſitzers zu verkaufen. Milchverkauf an die Molkerei. Preis 
Ernſten Kaufllebhabern — nur ſolchen 49500 Mark, Anzahlung 15000 = 
unmittelbar — ertheilt nähere Aus⸗ 12000 ME. Geregelte Hypotheken. 
kunft: Herr Rechtsanwalt und Notar l bei Emil Belang Crone are 


Dr. Paul Krauſe, Berlin, W. Größere Gärtnerei 


Benn ber den 6 8 1 
F zu verkaufen, eventl. 3” verpachten. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 


Wohnhaus 


in Ae en b. Em vor 2 Jah. 
erbaut, mit S u. Garten in 
beſter Stad 5608 0 nahe a. Walde f. 40000 
Mark bei 8000 Mk. An ahl. 14. 45490 20 
aus fr. Sand}, verk., Feuerk. 45400 ME. 
Eberswalde 18000 Einw., 1 Std. von 
Berlin m. Gymnaf, Forſtakademie, 2 höh. 
dN Kneipp⸗Kuranſtalt, iſt weg. 

der herrl. Lage beliebte Sommerſfriſche. 
Offert. unt. Nr. 7564 an die Exped. des 
Geſelligen erbeten. 


Verkauf. 


Eine Hufe Werderboden 1. Klaſſe, 
dicht bei Dirſchau, mit beſtem großen 
8 zu verkaufen. Näheres 

8034] Amalienhof bei Dirſchau. 


Ein gut eingeführtes 17752] 


Klempnergeſchüft 


iſt wegen Todesfall ſogleich zu verkaufen. 
Wittwe Clara Schattull, 
Inowrazlaw. 


Ein gutes Grundſtück 

ca. 28 ha gr., in hoh. 8 m. guten 
Gebäud., m. Weizenb., lie Winte⸗ 
10 Pen sl i. Kirchd., 5 Kgl. Forſt u. 

d. Bahn gel., in u. günſt. Be⸗ 
. Verkauf Feſte Sunotd. Anzahl. 
n. Uebereink. Zu erfr. unter . A. 
Orlowen poſtlag. [7696] 


Gutsverkauf. 


Schönes Gut, 90 ha Weizenb oden 
u. Wieſen, mit Shaufiee u. Bahnhof,; 
eigene Jagd mit Hochwildanſtand, . 
mit Prinzl. Forſt, im Kr. Flatow Wpr., 
iſt preiswerth 111 verkaufen. Offerten 
unter X. Y. 111 poſtl. les 
Kr. Flatow Br. 13912 


bine bine Seſfenfobrik 


nachweisl. gut eingeführt, iſt anderer 
Unternehmungen weg. in e. Provinzial⸗ 
ſtadt Oſtpr. unt. günſt. Bedingungen zu 
verpachten reſp. Zu verkaufen. Offerten 
beſonders von Fachmännern w. au 
Nr. 8735 an die Exp. des Geſ. erb. Geſ. erb. 


Fchönes Rilterguk 


i. fruchtbr. Culmerld. drgd. billig zu 
verk., da Bei. als Junggeſ. = mehr 
wirthſchaft. möchte. Gr. ca. 1620 Mrg. 
vorz. Weiz. u. Rübenack. 10 rundſt⸗ 
Reinertr. 7347 Mk., 1 Herr⸗ 


Geschäfts- und Grund- 

stücks-Verkäüufe und 
Pachtungen 

ER 


W. Alter d. 3 e. Herrn i. 
x. Hui te Faden BE Geg, at 
u. Fluß gün elegen ich mi 

3000 Hk, w. d. Grund lch ſich. geſt. 
= a. ‚Sünewert m. Ron ljerbeir. z. beth., 
uch k. d. Grundſt. n. k 9 
3 er, Anz. kfl. übern. w. Off. u. 8 


A. die Exped. d. Geſ. erb. 


Mein Grundſtück 


1½ Meile von Bromberg, mit 33 Mrg. 
Land und 3 Mrg. Melior.⸗Wieſen, be⸗ 
abſichtige ich um tändehalber billig zu 
verkaufen. Emil Wegner, 

84511 Olempino p. Hopfengarten. 


Mein Schmiedegrundſtück 


mit 21 Mrg. Land (Weizenbod.), welch. 
16 von der Königl. Anſied. non 
n Bobrau Kreis Strasburg Weſtpr 
erworben habe, bin ich willens, von 
ſofort oder ſpäter für mäßigen Preis 
u Ne 8507 

Kittendorf, Schmiedemeiſter. 


Gelegenheitskauf!! 


Unter den günſtigſten dagen 
iſt ein in beſter Lage der Stadt Mewe 
belegenes 


Colonial⸗ und 
Eifenwanren-Bejchäll 


das jeit den Ire her ftet3 mit 
dem beiten E betrieben wurde, 


. 


hören 


mehrere Güter von 


le hat Turbine u. eine 573 d. d. Exped. d. Geſell. erb 5 
g Denen gane e de ute beſtändſge Waerfraft ein Gallerie⸗ 1900555 nur 2 5 190,200 ME, Kreis 3673 b. d. Exveb._d. Geſell. erbeten. - 
g nen et der Kreista . — 9| Pollander m. 2 Gängen en ang 26000 3 b., Näh. 35000 Morgen Eine Gärtnerei i 


neue Gebäude, Mahlgut üb. 1000 S Ein! 

p. Monat ohne Geſchäftsm. mus 
ut. Land, gute Hypothek, 99075 
Thaler. Off. u. Nr. 8730 a. d. Exp. d. Geſ. 


Wegen Vernfsverändernng i. ein 


Grundſtück 
im Kreiſe Neidenburg von über 200 
Morgen incl. Paar Morgen jungen 
Wald, (6000 Mk. Landſch. Schulden) 
preiswerth fe verkaufen. Näheres bei 

Gottlieb Rey in Neidenburg. 
In einer Provinzial⸗Stadt Weſt⸗ 
preußens, über 10000 Einwohner iſt ein 
gut eingeführtes 


Fpedilions⸗Geſchäft 


mit guter Kundſchaft preiswerth 
Fertan Meld. w. briefl. m. Auf ſchr. 
8506 a. d. Exped. d. Geſell. N 


Grundſtück 


in Morgen, 30 Morgen Wieſen, durch⸗ 

Lehmboden, mit guten Gebäuden 
vn em Inventar, iſt ſogleich für 23000 
Mark bei Yugablung von 6000 Mark zu 
verkaufen. Offerten werden brieflich mit 


ver 0. Heirykowekt, er 


Eine Gaſtwirthſchaft 


in nächſter Nähe Thorns, an ſehr gut 
e Straße, iſt umſtändehalber 
u verkaufen. Gefl. Offerten ſind an 
den ee Herrn R. Vrü 
kowski, Mocker, Sema 2 
zu richten. 


Hotel erſlen Ringes 


In einer Garniſonſtadt von 18000 
Einwohnern, Centralpunkt, Fl — 
neu aufgebaut, drei Sto 2 Fremden⸗ 
zimmer, badet lt ob durch f 
zwei Kellner efördert, Toll ſofort wegen 
Krankheit der Frau verkauft werden. 
Offerten werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 8485 durch die Expedition des Ge⸗ 
ſelligen in Graudenz erbeten. 


rein, Verkauf. 


Das Gut [8217 


ebenfalls in beiten Gegenden Weſt⸗ 
preußens, betreffs welcher gleichfalls an 
oben 5 Stelle Auskunft er⸗ 
theilt wird. 


eh verkaufe mein 


haus 


Oſterode Opr., Badſtr. 2, in dem ein 

Fleiſchergewerbe mit gutem Erfolg be⸗ 
Fieber wird, welches ſich auch für ſedes 
andere Geſchäft eignet, Dazu groß. maſſ. 
Stall mit groß. Hof und Garten, beides 
Pa Bauplätze. Nähere Auskunft: 

äckermeiſter Striewski, Oſterode, 
a Bir Lokomotivführer, 18274 


Fele Güter 


Borrens zu Nichtsfelde bei Mewe. 


Mein in der Amtsſtr. 19 gelegenes 
inden „gutem, baulichen Zustande ie 


ohnhaus 


nebſt Garten 10 ich ſofort verkaufen. 

Suvofbetenverhältnife nik, Anzahlung 

2000 m Vermittler erwünſcht. 
Beſtmann, Kreisbaumeiſter. 


Grundstück 


im großen Dorfe, neue Gebäude, 
wentar, 50 Morgen en Mechoden Ss 
eg Wieſen, ift fü Mark Ant 
3900 Mark ee N u ver⸗ 
Taufen. Offerten werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 8484 durch die Expedition 
des Geſelligen in Grau enz erbeten. 


Meine Waſſermühle 


and l. Wiese 13 Fuß Gefälle, 10 Mrg. w. 
Wieſe, verk. . 1 2 7 für 
22 annehmb. Preis. Anz. 3 Mk. 

Prange, Jagdſchütz, pr. Bromberg. 


günſt. Lage, i. a. mehrere Jahre z. ver⸗ 
pachten. Näh. Danzig, Neugartenthor 54. 


Hier ſind mehrere kleinere 
und mittlere Wirthſchaften EU 
zu haben. . ne ertheilt [8646 

A. Janke, Neu⸗Stettin. 


Eine Gaſtwirthſchaft 


oder Waſſermühle von 10—60 Morg. = 
Land wird zu kanfen od. z. pachten ge 
A. Jantz, Mocker b. Thorn, Gartenſtr. 10 


Eine Molkerei } 


von 200 bis üb. 400 Etr. Milch täglich 5 

wird von einem kautionsfähigen Käfer = 

ſofort oder etwas ſpäter gejucht. al 2 

unter 8566 an d. Exped. d. Geſ. erb pi 

in Elsenau bei Bäreuwalde Wpr. Ein Hotel 1 5 Gg eee 

½, Meile v. Bahn, ſind noch äußerſt zu pachten geſucht. Offerten werden 

billig zu kaufen und zwar: Parzeſlen rie ich mit Aufſchrift Rr. 8198 durch 

von 30-80 Morgen faſt durchweg klee⸗ die Expedition des Geſelligen in Grau⸗ 

fähig, theils mit Gebäuden, mit Wieſen denz erbeten. ä 

Ban amd 8 Preis pro Morgen 80 | —üüᷓñ́p ü ð ; 
interſaat beſtellt, Som⸗ 


* 5 

Aufſchrift Nr. 8483 durch die Expedition — 1901 auf Vereinbarung. Baumaterial Suche kin Grundſtück 5 . 

Senengulsbildung. bes Welten in Graubenz erbeten Bamutken Subren lee a bene |yon, 300.500 Morgen, nur anter Be 
Seltene Gelegenheit. per Melno Weſtpr., Herrn Lieutenant 900 750 Morgen, 1 a Boden, in einem P an Dr viele 


en Uebernahme der Jun, Um noch wirklich viel u. leicht Geld Schelske gehörig, beſtehend aus ca. | 300 Morgen mit wiese und Wald. Bü u W I bet be eine ZA a 


sur art r 1 met Grund⸗ verdienen zu könn., bietet ſich hier f. jede 800 Morgen dur 8 und bäude u. Inventar, 1 Grunpitüd 550 
dun ant 8 mit Genehmi⸗ etwas Ka kaoldie Weizenboden incl. ſchönen Wieſen, Ge⸗ Morgen Roggen⸗ vg Kartoffelboden Stadt u. Bahn zu kauf 4 5 Me bungen = 
— EN ame A Uniſtändeb. Noll ein bäute und Inventar, che ich im incl. 230 Mor Aschen ſowie To See brieflich mit Aufſchrift Nr. 8471 durch 


= Rentengüter au sie nach gang nen in feiner Art erbautes Ganzen oder in Parzellen verkaufen. und Wald, Abſchlüſſe täglich find 3 die Expedition des Geſelligen erbeten. 


BA u. babe in: einen Termin d Hierzu habe ich einen Termin auf er Die Gutsverwaltu ng. [Suche von ſofort mit Mk. 13000 ein 
oppeltes Luft⸗Carouſſel ie 
„oa a Sonn, en 28. 3) el, Be zur ft ron Montag, den 29. April t, ls Hein 11 =) Br Eotoniatwaaren- u r 


verkauft werden. Auch kann Betreffender 
eventl. als Theilnehmer eintreten. Ebenſo 
für, e . ſehr 

Federung wird auf Wunſch 
fee . — — 1 De ihre 


Ste, unter m Wesel. in 8 
(W. Meklenburg) richten. 18683] 


von dem dem Ne en bei und Schankgeſchäft 2 
Kolmar 1/ P., ca. 480 Mrg., incl. 80 Mrg. mit Ausſpannung 3. auf od. pachten. x 
Mieſe, 40 Meg. Schonung, m. gut. Ge⸗ Off. erb u. Nr. 8502 a. d. Exp. d. Geſell. 
bäuden, lebend. u. todt. Juvuent. u. Voräthe Ein Reſtgut v. e. Rentengute od. e. 

noch z. verk. Anzahl. n. Uebereinkun e BT in e. Kirchd. od. e. g. 5 
v. ½ d. Kaufpreiſes aufwärts. Der Reit teſtaur,, d . exit. beid. 55 kauf., d. letzte 3 - 
„une. 40% i. 8.918 amortiſtren. Näh. pacht geſ. Offer, erbitt. A. Neumann : 

lusk. erth. J. Roſenau⸗Zachasberg lin Nitolaiten bei Neumark Wpr⸗ «7 


von Vormittags 10 Uhr ab, im Gaſt⸗ 
hauſe des Herrn Templin in Okonin 
per Meino anberaumt u. lade Käufer 
mit dem Bemerken ein, daß die Zahlungs⸗ 
bedingungen ſehr günſtig geſtellt 


werden. 
D. Sass, Alleuſtein. 


iu en mit der n er er⸗ 
Pin den einlade, da in der Lage 
in den Kaufpreis ſehr günſtig zu itellen. | g. 
Kanitzken poſt Groß⸗Nebrau, 
den 20. April 1895. 
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Nene e x 

Es wird bierd ch zur öffentlichen 
führungen oder Lieferungen 
welcher Art für das Stadtbauamt und 
die demſelhen unterſtellte Straßen⸗ 
reiuigungs⸗Auſtalt nicht mehr bewirkt 
werden dürfen, ohne daß den Herren 
Gewerbetreibenden und Lieferanten 
bei der Beſtellung ein von dem Stadt⸗ 
bauamt ausgeſtellter Beſtellzettel, 
welcher der Rechnung als Belag beizu⸗ 
fügen iſt, eingehändigt wird. Rech⸗ 
nungen, welche fernerhin nicht mit 
einem Beſtellzettel belegt werden können, 
gelangen nicht zur Zahlungsanweiſung. 


Grandenz, den 16. April 1898. 


Der Stadt⸗Baurath. 
Bartholomé. 


Lieferung 
von Strombaumaferialieu. 

150 Tauſend Bubneupfäble, 40 T auſend 
Spreitlagenpfähle, 5 Tid. Pflaſterpfähle, 
300 ebm Pflaſterſteine, 200 ebm Rund⸗ 
ſteine und 100 ebm Ziegelgrus find für 
die Strombauten in der Nogat von 
Kittelsfähre bis Zeyer anzuliefern. 

Die beſonderen Lieferungsbedingungen 
können im Bureau . Waſſerbau⸗ 
inſpektion, Marſchallſtr. eingeſehen 
oder gegen Zahlung von 1 "me bezogen 
werden. 

Geſchloſſene, mit entſprechender Auf⸗ 
chrift verſehene Angebote ud n 

is Mittwoch, den 1. Mai d. früh 
11 Uhr an den Untergeichneten ein⸗ 
zuſenden. [8335 
Marienburg — 5. 
den 18. Avril 1895. 
Der Rönigtige Baurach. 


Kracht. 


Selnnulmadhung.. 


Die Stelle eins 8692 
Gasmeiſters 


bei der hieſigen im Bau begriffenen 
n folk ſofort be 
jest. werden. 

Bewerber müſſen 5 5 ſelbſtſtändigen 
Betriebe einer Gasanſtalt befähigt und 
gleichzeitig Inſtallateure ſein, auch 
Kenntniß von der Legung der Haupt⸗ 
und Zuleitungsrohre beſitzen, ſowie die 
Verwaltung der Seitens der Stadt 
zum Verkauf ausgeſtellten Gasbeleuch⸗ 
tungs⸗ pp. Körper übernehmen. 


irgend 


Keuntuiß gebracht, en Zukuufe Aus⸗ 9 


ehalt: 1800 Mark jährlich neben 
freier Wohnung, Feuerung und Be⸗ 
leucht tung. 


Die Anſtellung erfolgt zunächſt auf 
2/4 jährliche Kündigung, jedoch iſt dem⸗ 
nächſtige definitive Anſtellung mit Pen⸗ 
ſionsberechtigung, Relictenverſorgung 
und periodiſchen Alterszulagen nicht 
ausgeſchloſſen. 
eldungen unter Angabe der Zeit 
des Dienſtantritts hierſelbſt ſind nebſt 
Lebenslauf und Zeugniſſen über die 
bisherige Thätigkeit bis zum 6. Mai er. 
deich unterzeichneten Magiſtrat eingu⸗ 
reichen. 


Oſterode Oſtpr., 
den 20. April 1895. 


Der Magiſtrat. 
Elvenspoek. 


d Sanatorium wu E 


un 
Wasserheilanstalt 
8 Zop ot, Haffuerſtraße Nr. 5. 
Arhol Igreiche Kuren bei ſchro⸗ 
rankheiten, wie Blut⸗ 
8 Nervoſität, Magen⸗, 
Darm- und Lungen⸗ Katarrhe, 
Aſthma, 2 Gicht, Fett⸗ 
ſucht u. ſ — Danffagungen 


2 niſchen 
= armuth, 


über rheine Kuren liegen 
vor. Naturgemäße Heilfac⸗ 
toren: Bäder, Maſſage, Electri⸗ 
cität, Diätkuren ꝛc. Preiſe ſehr 
mäßig, Proſpecte gratis, für 
a Ken Bedürftige Zimmer 

: k., mit Penſion 3 Mark 
1. Dr. med. Chr. Feuerstein 

in Wien, approb. pract. Arzt, 


a 5 der Anitalt. 186: 23 


Ar Berihöeruiltelung 


reſp. e "Pr von Torf⸗ 
mooren, Kies⸗ und Aaken n 
letztere insbeſondere zur Anlage von 


Ziegeleien, ſowie zur Anfertigung von 1 


utachten bei Expropriationen, em⸗ 
pfiehlt ſich ein älterer Landwirth und 
Kreis⸗Taxator, 5 in dieſen Fächern 
mehrjährige Praxis beſitzt. 
Meldungen werden brieflich mit Auf. —ñũ1k p 
72 Nr. 8248 durch die en N 
es Geſelligen erbeten. 


Zu kaufen geſuct 186861 


Iod Stel. Samen! 


Taunenholz, 
90 em lang, 10 48 cm ſtark, kahn⸗ oder 
waggonfrei Amſee. 


Zuckerfabrit Kujavien, Amſee. 


Mehrere Tauſend Centner Dabersche, 
Athene, Blaue Riesen, Champions 


Saat- U. Esskarlolleln 


2 der Hand verleſen, offerirt Dom. 

r. Golm kau frei Bahnhof Sobbo⸗ 
witz 2,50 Mk. pro Centner. Daſſelbe 
kauft größere Poſten englische 


Lämmer eb. Hammel 


und erbittet billigſte Preisofferte. [8102 


Geſucht zum Selbſtfahren ein leichter, 
einſpänniger, gebrauchter 


Feldwagen. 


1 mit Preis werden briefli 
t. Nr. 7501 an die Exp. des h Bi 
Weine gut erhaltene 


Milch⸗Haud⸗ Fenlriſuge 


wird a kaufen gefucht. 
G. Weiß, Molkerei Parſchkau | 
bei Gr. Starzin 


von Schäffer & Budenberg 


Ferner: Wasserstände, Probirl:ähne, Injecteure, Condenstöpfe, Manometer, Vacuummeter. 


Fischer & Nickel, 3 


Torpedopfeife. 


Radfahrer! 


benutzen mit 7 9 725 neue 


Signal⸗ e ber Im Ton den 
Dampfpfeifen der Torpedo⸗Boote 
tänſchend ähnlich. (Beluſtigend 
iſt es, wie bellende N durch 
den ftarten eigenartig ſingenden 
Ton Sofort verdutzt Reißaus 


nehmen. Preis 2 Mk. Porto 20 Pf. Justus Wallis, Thorn, Breiteſtr. 


Vino Priorato 


ſüßer ſpaniſcher Rothwein, vorzüglich als Deſſertwein, ſowie gegen Blut⸗ 


armuth und Magenleiden, garantirt rein, ½ Flaſche Mk, 1,4 


Kiſte frei. 1 
30 Liter Faß und Etiquetten frei 


Haupt⸗Depot von Hofapotheker Kayser, Sigmaringen. 


O, von 10 Fl. an 


iter Mk. 1,35 a Abnahme eines Briatualfüschens von ca. 


Die Samen⸗ Handlung 


J. I. Moses, 


empfiehlt folgende Sorten 


Runlielſamen U 
je Leutewitzer 


Rothe Mammolh 
„ Rieſen⸗Pfahl 
„ Rieſen⸗Kaſchen 
gelbe Klumpen 
rothe Klumpen 
goldgelbe Walzen 
gelbe Eckendorfer Rieſenwalzen 
rolhe Eckendorfer Rieſenwalzen 
gelbe Oberndorfer 
rothe Oberndorfet 


fünmtlice Gemüſe. 


riefen Wpr. 


rothe Lenktwitzer 
kl. Wauzlebener Zukerrüben 
Möhren, weiße, grünköpfige 
„ Rieſeufutter 
„ gelbe Saalfelder 


„ lauge rothe gewöhnliche 
„Braunſchweig. 


39 55 
„ „ 


Altringhem. 


nnd Blumen = Saaten 


in beiter Teimfähiger Dualität. 


Grosse Dombau- 


Ziehung schon 8 & 9 Mai 1895. 
Hauptgewinn 20000 ee 
Originalloose a 2 Mk. Porto & Liste 30 Pfg. 
3 Joseph. Berlin C, Grünstr. 2 


e Telegr. Adr. Dukatenmann- Berlin 


Das Harmonika⸗ 
Erport⸗Haus 


von 


J. Ketteler 
Balve i. Weſtf. 27 
verſendet für nur 4½ Mk. eine hochfeine 
Germania⸗Concert⸗Ziehharmonita 
mit offener 8 10 Taſten, 2 Re⸗ 
giſtern, 2 Zuhaltern, 2 Bäſſen, 20 Doppel⸗ 
itimmen, Balgfaltenecken beſchlagen. Daſſ. 
Inſtrument extra ſtark gebaut, 36 cm 
groß, 3 Bälge, 514 Mk. Gut ge 2 
baute 38910 . Inſtrumente 7,50 Mk., 
4A chörige 10 Mk. armonikas mit 19 
+ 21 Taſten 10 Mk., 12,50 Mk. und 
5 Mk. Jedem Inſtrument wird meine 
neueſte Notenſchule zum Selbſterlernen 
gratis beigelegt. Viele Anerken⸗ 
e Umtauſch 945877 
oder Geld zurück. 


SER 


Aus erster Hand 


versende jedes Maas feinste 
Tuch-, Buckskin-, Cheviot-, 
Kammgarn- u. Paletotstoffe zu 
Orig.-Fabrikpreisen. Niemand 
versäume m. Mustercollektion 
zu verlangen, welche auch an 
Private frei übersende, umsich 
von dem vortheilhaften Bezug 


zu Pan in 187191 
mmerich, 
Tuchfabrik., Spremberg, (Lausitz) 


Meinen Mitmenſchen 


welche an Magenbeſchwerden, Ver⸗ 
Leiden lee 10 Appetitmangel ꝛc. 
leiden, theile ich h er ich gern und un⸗ 
entgeltlich mit, wie ſehr ich ſelbſt daran 
gelitten, und wie ich * 8 
wurde. Paſtor a. pte 

Schreiberhau, Mieſengebirge 9639200 


Aur 2 Mark 


koſtet ein hochelegauter 
Muſikſpazierſtock 


(geſetzl. geſchützt) prima 7 * 1 
eder kann ſofort ohne jede Vor⸗ 
enntniß die ſchönſten Melodien hervor⸗ 

* Gegen Nachnahme oder Vor⸗ 

einſ. durch C. Sonnenfeld, Berlin 8., 14. 


verſchiedener PN zu 
M 


£ wu 
Geldlotterie | 


“Russ 


Für sparsame 
Hausfrauen! 
Bei Zugabe alter Wollſachen 


” | getragene Kleidungsſtücke,! 17 9 5 neue 
olle 2c.) liefert vage äußerſt dauer⸗ 
hafte Bee hehe uckskins, 21125 


Thimothé, 
8604 Beſte Provenzer Luzerne, 
Kleeſaaten, 
Amer. Pferdezahn⸗ Saatmais, 
Futterrüben, 
Mohrrüben, 
Seradella, 
Rieſenſpörgel 
offerirt 4 85 
B. Hozakowski, Thorn. 


stets am Lager vor- I 
räthig, alle Sorten i 


ADamptkessel-Armaturen ae be 


bis 150 mm Durchgang. 


Grobe Weizentleie Schale 
friſche Rübkuchen 


offerirt billigſt Alexander Loerke. 
Empfehle: [19472 


Nr Rothflee B 

weiß, gelb, ſchwediſch 

Wundklee, Thymothee, 
Seradella 


fowie ſämmtliche Sämereien. Für 

offerirte Saaten zahle die höchſten 

Preiſe u. bitte um bemuſterte Offerten. 
Emil Dahmer, Schönſee Wpr. 


— — —᷑ — 


Trockene Kiefernbretter 


ca. 10 Waggons 44“ „yunbel u. beſäumte 
ca. 10 Waggons // Zopfblodbretter 
ferner ca. 10 Waggons 44 und /“ kief. 


Pappdachſchgalungsbretter 


ſind franko Station in Weſtpreußen 
billigſt abzugeben. Angebote unter Nr. 
8693 an die Expedition des Geſelligen 
in Graudenz erbeten. 


So Beltfedern 
Jerfandhans 


Seinrich Welſtenberg 
Berlin N.O., Landsbergerſtraße 89 
verſendet zollfrei bei freier Berpadung gegen Nach⸗ 


nahme jedes Quantum garantirt neuer, doppelt⸗ 
gereinigter, füllträftiger Bettfedern das Pfund 
50 Pf. und 85 Pf., Halb⸗ Daunen das Pfund 
Mt. 1,25 und 1.50, prima Mandarinen⸗Halb⸗ 
Daunen das Pfund Mk. 1, 75, weist. böhm.Rupf 
tas Plund Mk. 2 und Mt. 2.50, und echt 
chineſiſche Mandarinen⸗ Ganz: Daunen 
das Pfund Mk. 2,85. 

sd ie dief. Daunen find 3 p fd roß. 

berbett, 1 fd. z. groß. Kiſſ. völl. aus belch. 
Preißverzeichniß und Proben gratis. 


= 


Viele Anerkennungsſchreiben 


Bali phosphorſ. Kalk 


Beigabe zum or). arant. 
KR arant. 40 pCt. 
on 5 an. oſpekt 
Muſter zu Dienſten. ira 18594 4 


. Löhnert, Posen 
Verkaufsſtelle der Brechelshofer Fabrik. 
TFC ˙ A (2: ORTEN 
Muſik! 
Muſit! 
Muſik! 
Harmonika 
„Felix“⸗Mk. 4,50, 
Harmonika 905 . 
celſior-Mk.5,2 
Harmonika Blitz 


Mk. 6,50. Dieſes ſind vorzügli 
Sommovene Keie“, Schlaf, nnd h been een d ee 
Pferde⸗Decken. Heeuefte Natel franco, mit 10 Taſten, 2 Bäſſen 2c. e. Berner 
Wollwaaren⸗Fabr. Franz Oster- Harmonika „Melodia” 4 ies iſt 
mann, Mühlhanfen 1. Thür. ein groſartiges 3⸗chöriges 5 
Damen und —— zur Aufnahme mit Galaſchutzecken aus Nigelblech 


einer 7 ala 15290 


i Einmal 
im Leben! 


Ich bin beauftragt von einem 
Wiener Hauſe nachſteh. 15 Stück 
werthv.Gegenſtände z. einem Spott⸗ 

preiſe (um ſchnell Geld zu machen) 
5 zu verkaufen. Ich gebe, jo lange der 

orrath reicht, z. Preiſe von nur 


4 Mark 55 Pf. 

1 prachtvolle Uhr, genau gehend, 
mie 5jähriger Garantie, 
8 1 Stück feine Taſchentücher, 
1 Cigarrenſpitze aus echt Meer⸗ 
1 und Bernſtein, 
1 Geldbörſe aus feinſtem 221 
1 eleg. Crayon m. mech. Vorricht., 

2 Manſchettenknöpfe, Doublegolß, 


; atentſchloß, 
b 1 eine Eravatten⸗Nadel, 

. eine Bein⸗Zahnbürſte, 

& 1 eine Zafchentoille mit Kamm. 
Man beeile fich, jo ſchnell wie 
möglich zu beſtellen, ſo lange 
der Vorrath reicht, denn ſo eine 
Gelegenheit kommt nur ſelten vor. 
Zu bei 2 floh. Caſſa o. Poſtnachn. 
B hren⸗Niederlage 

J. Hessler. 


ien IV3, 
Rembrandtſtraße 4, 


% Nicht Eonvenirendes kann 
33 werden. 1 
2 noch rel roll [8844 


Drehrollen 


ſtehen billig zum Verkauf bei 
F. W. Brandenburger, Brieſen Wpr. 


Alte Feuſter 


verkaufen. 
arienwerderſtraße 4. 


offene Claviatur, ae 
u. ee ausgeſtattet, koſtet übera 
Mk. 15, bei mir nur 9 ME, Harmonika 
1098 60 „18 Mk. A4⸗chöriges Pracht⸗ 
werk, 5 fac. Siem mit unzerbrechl. 
Silberſtahl⸗Stimmen, koſtet überall 
25—30 Mk. b. mir nur 18 Mk. Con⸗ 
5 12 Mik. Jedes 
Kind kann in 1 Stunde Zither ſpielen. 
Große prächtige Zither mit 5 Manu⸗ 
alen Segen e 
Buch ꝛc. Verſandt nach außerhalb um⸗ 
ehend gegen Nachnahme o. Vorein⸗ 
19509 des Betrages. Packung frei, 
orto 25 bis 80 Pf. V. Silberstein's 
n Nin 
Oſtpr., am Markt. [5578 


Enteneier 


ur Brut. 
r bei W 


großer er 
Dont. 


| 1 
Geld- Lotterie 


3372 Geldgewinne ſofort und i 
200008 1 7 


10 1500 88 
0 Mk. uſw. 

422 Juni er. 

gr Loo 28 et 1 
hi ec 


Oskar Röttger, 
Marienwerder Wpr. 


Graue Haare 


erhalten eine . echte, nicht 
1 hell oder dunkelbraune 


Naturfarbe d. unſer garant. 9 
räparat „Crinin“, Preis 3 Mk. 

55 Co,, Parfumerie hygiénique, 
Berlin, Wilhelmſtraße 5. 1446 1 


* 5 
da De 


Dem geehrten Publikum von Rehden 
und Umgegend 15 ich hierdurch ganz 
2 an, daß ich mit dem 9709 957 


Tage d 

Gaſtwirthſchaft 
des Herrn Johann P. Olschewski in 
Rehden in demſelben Umfange käuflich 
erworben habe u. bitte um gütigen Zu⸗ 
ſpruch. RR. Schlosser, Rehden pr, 


600-1200 Meter 


eldbahn 


mitLowren, 1 Lokomobile, He. 
werden geſucht. Meldungen werd. brfl. 
u. Nr. 8621 an die Exp. des Geſ. erbt. 


Zur bevorſteheud. Bauſalſon 


bringe ich hiermit meine großen Läger in 


Bauholz und Brettern 


in empfehlende Erinnerung. 


Komplette Bauten 


werden ſchnellſtens und billigſt re 
Beſte ausgeführt. [5344] 


W. Neumann 


Dampfſägewerk und Bau⸗Geſchäft 
zuntenburg Weſtpr. 


Jommerroggen 


in ſehr ſchöner Qualität offerirt billigſt 
Bernhard Anker, Danzig. 


Jede Sorte Holz „aan 
am beiten bei 
B. Lewinski, Briefeh or, 


Stachelzaundraht, 
glatten Zaundraht, 
verzinkt. Droftgefleht 


empfiehlt billigſt 849 
Alt Neuenburg. 


— 


1 t. Ae e 
I: Ratten 4 Mark, für Mäuse 
2 Mark. Zangen ohne Beauſſichtigung 
bis zu 40 Stück in einer Nacht, hinter⸗ 
laſſen keine Witterung und ſtellen ſich 
von ſelbſt. Ueberall die beſten Erfolge. 
Verſand 9.00 Nachn. C. Krohn, 
Berlin Chorinerſtr. Nr. 22a. 


Ku M! Anti Hacın 


einfache und elegante, ſowie 


Schotteggen 
ſind ſtets auf Lager. 


Reuovirungen und Lackirungen 
werden aufs ſauberſte und zu mine 
Preiſen ausgeführt. 


F. Kuligowski, Briesen Wär. 


Wagenfabrik. 


Die billigsten Tapeten 


in Graudenz bei 166311 
Joh. Osinski. 
Muſterkarten nach außerhalb franko. 
Ziegelſteine und 
Drainröhren 
beſter Qualität, offerirt 179711 
Louis Lewin, Thorn. 


Non 


e Heirathsgesuche. BR 


5 Wer reich, glücklich, 
Heir ath! * Bir eh 5 wilt. 


verlange „Deutſche Famitientlora", 
Berlin, Hamburgerſtraße. [72 


Geldverkehr. 


Zn 


in Poſten von Mark 


13 000 Mark 1000 an, ſind ſofork 


auf ſichere Hypothek zu vergeben. fs 
ferten werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 8600 durch die Expedition des Ge⸗ 
ſelligen in Graudenz erbeten. 


ar seiten Stelle auf ein Tänblices 
Geſchäftsgrundſtück werden 


000 Mark 


a 5% von ſofort geſucht. Offerten wer⸗ 
den brieflich mit Aufſchrift Nr. 8624 
durch die Expedition des Geſelligen in 
Graudenz erbeten. 


Hypothek! 


Mk. 16 000 auf ein Eckgrund⸗ 
ſtück mit flottgehendem Colonial⸗ 
Waarengeſchäft, zur erſten Stelle, 
mit 4½ % geſucht. Offerten nur 
von Selbſtdarleihern werden unter 
Nr. 8482 an die Expedition des 
Geſelligen erbeten. 


4500 Mk. 


werden zur erſten ng di X 2 eren 
Stelle auf ein in einem irch⸗ 
dorfe belegenes Bäckerei⸗ rundſtüct ſo⸗ 
fort event. zum 1. Juli 940840 Ge⸗ 
bäude neu, Verſicherungswerth 8400 Mk. 
Off. an die Exped sub Nr. 8208. 18208 


ir 
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Drittes Blatt 


SGraudenz, Mittwoch] 


Herr, ein, ſeltſam Volk, aber alles echt an ihnen. 


Umkreis wegen ihrer Schönheit und faſt noch mehr wegen 


verlaſſen ihre Eltern und ihm zu folgen auf ſeiner gefahr⸗ 


. * 9 u 
alt * 


ihm ſeinen Beſuch ankündigt. Da hat unſer Herr nur ge⸗ 
lacht und ſoße verwundert gemeint: ſwie iſt es nur möglich, 
daß der große Räuber ſo ſchlecht über meine Verhältniſſe 
unterrichtet iſt, daß er bei mir noch etwas erwartet? Er 
rührt ſich aber nicht und denkt nur: laß ihn kommen. — 
Und er iſt gekommen — vierſpännig angefahren, mit Heiduck 
hinter ſich, wie nur ein Gutsherr dem andern Beſuch ab⸗ 
zuſtatten pflegt. Als unſer Herr ihn erblickt, erſchrickt er 
zuerſt nicht wenig, denn er erkennt in Rozſa Sandor einen 
77 Freund, mit dem er in Peſt oft hat eſeſſen ganze 

ächte am Spieltiſch und der ihm heidenmäßig viel Geld 
abgenommen hat. Dann aber geht er lachend auf 8 zu, 
giebt ihm freundlich die Hand und ſagt, der Brief von 
Rozſa Sandor ſei geweſen ein kapitaler Spaß. Sandor 
bleibt aber ganz ernſt und ſpricht: Igor von Radovanovits, 
ich bin in Wahrheit Rozſa Sandor. — Unſer Herr iſt blaß 
geworden und hat geſtottet: Und dann weißt Du nicht, 
daß es bei mir nichts zu holen giebt?“ — 

„O ja, Radovanovits, ich kenne Deine Verhältniſſe ganz 
genau, und eben deshalb komme ich. Aber Wein wirſt Du 
doch noch im Keller haben — beim Trunk verſtändigt man 
ſich beſſer.“ Igor hat gemacht ein ganz verdutztes Geſicht, 
weil er nicht hat begreifen können, was Rozſa Sandor vor⸗ 
hat; er hat aber einem Diener geſchellt, der das Verlangte 
bringen mußte. Als ſie beim Wein ſaßen, ſagte Sandor zu 
Igor von Radovanovits: „Du wirſt alſo in acht Tagen das 
Haus Deiner Väter verlaſſen müſſen?“ — Unſer Herr hat 
nur traurig mit dem Kopf genickt. — „Kann Dir keiner 
Deiner Nachbarn aufhelfen?“ — „Nein — das Gut iſt zu 
ſchwer belaſtet.“ — „Nun höre, Igor, ich will Dir helfen.“ 
— „Du? mir helfen?“ hat unſer Herr ungläubig gefragt 
und dann in ſpöttiſchem Ton hinzugeſetzt: „Und was ver⸗ 
langſt Du dafür? Rozſa Sandor fährt doch ſonſt nicht bei 
den Gutsherrn vor, um ihre Schulden zu bezahlen.“ — 
„Das wird ſich finden. Du warſt ein reicher Mann, aber 
Du haſt Dein Vermögen am Spieltiſch vergeudet — iſts 
nicht ſo?“ — Igor iſt aufgeſprungen und hat geſchrieen 
mit bleichen Lippen: „Wie, biſt Du hergekommen, um mich 
in meinem Elend zu beſchimpfen?“ — „Nein, Igor,“ hat 
Rozſa Sandor langſam geſagt, „wie werde ich den be⸗ 
ſchimpfen, der mein Schwiegerſohn werden ſoll?“ — Unſer 
Herr iſt vor Schreck nahe daran geweſen, vom Seſſel zu 
fallen, und hat nicht gefunden ein einziges Wort. Sandor 
hat ihn angeſehen und gemeint: „Mir ſcheint Du weißt die 
Ehre, die ich Dir damit erweiſen will, nicht ganz zu wür⸗ 
digen? Höre meinen Vorſchlag,“ hat er weiter geſprochen, 
als der andere noch immer ſprachlos geweſen iſt, „reiſe 
nach Budapeſt, dort will ich Dir Gelegenheit geben, meine 
Tochter zu ſehen. Schlägſt Du ſie dann noch aus, ſo ſoll 
zwiſchen uns nichts vorgefallen ſein. Sie iſt ſechszehn 
Jahre alt und noch im Kloſter, wo ſie ſeit ihrem fünften 
Jahr erzogen wurde. Wer ihr Vater iſt, weiß ſie nicht und 
darf es auch nicht erfahren; der Name Rozſa Sandor ſoll 
für ſie keine Schrecken haben. Die Mutter lebt noch, aber 
ſie glaubt, unſer Kind ſei im Kloſter geſtorben. Es war 
dies nöthig, weil Mira, damit ſie glücklich werde, von uns 
losgetrennt fein muß. Du ſelbſt, wenn Du ſie heiratheſt, 
mußt mir zuſchwören, das Geheimniß treulich zu hüten. 
Deine Schulden übernehme ich, und Mira ſoll eine Jahres⸗ 
rente beziehen, wie ſie der Frau eines Radovanovits ge⸗ 
bührt. In Budapeſt würde Eure Hochzeit ſein, und nie⸗ 
mand wird ahnen, daß Du Rozſa Sandor zum Schwieger⸗ 
vater haſt.“ — „Und wann ſollte dieſe Brautſchau ſtatt⸗ 
finden?“ hat Igor gefragt. „Du weißt, innerhalb acht 
Tagen müßte der Handel geſchloſſen ſein. — Mach Dich 
morgigen Tages auf den Weg und ſteige in der Goldenen 
Sonne ab. Dort werde ich Dir das Mädchen zuführen.“ 
— Unſer Herr hat unſchlüſſig dageietien und ſich zu keiner 
Antwort aufraffen können. Nur das hat ihm immer durch 
den Kopf geſchwirrt: „Sein Kind, ſein Schwiegerſohn!“ — 
Da hat ſich der Hauptmann ſtolz aufgerichtet und, dem 
Nachdenkenden auf die Schulter klopfend, hat er bewegt 
geſprochen: „Igor, noch weißt Du nicht, was ich Dir an⸗ 
biete — das ſchönſte Mädchen im ganzen Ungarlande — 
einen Engel — mein Kind, das ich mehr liebe als mein 
Leben.“ (Fortſ. folgt.) 


Das Geheimuiß von Szambo. 
13. Fortſ.] Novelle von W. Milar Gersdorff. Nachd. verb. 


Oswald, der in der That faſt den ganzen Tag über 
nichts zu ſich genommen hatte, unterſtützte dieſe Annahme 
auf's lebhafteſte und trug der Frau auf, das Beſte zu 
bringen, was in Küche und Keller vorhanden. Als ſie im 
Gesel war, ſich zu entfernen, drang wieder das wilde 
Geſiedle aus der Schenkſtube herauf, was Oswald zu der 
Bemerkung veranlaßte: „Da unten geht's ja recht luſtig 
zu; die gute Laune ſcheint den Leuten doch nicht ganz ab⸗ 
handen gekommen zu ſein.“ 

„Die Frau zuckte mit den Achſeln und ſagte ſchwer⸗ 
müthig lächelnd: „Ach, Herr, darüber dürft Ihr Euch nicht 
wundern. Der Ungar greift in Freude und Schmerz nach 
ſeiner Geige; er iſt imſtande, zu ſpielen an der Bahre der 
Liebſten feire Weiſen, und wenn ihm dabei die Thräuen 
in den Bart rinnen, wird's ihm leichter um's Herz. Ja, 
So, nun 
will ich aber laufen, daß der Herr zu eſſen und zu trinken 
bekommt.“ 

Sie eilte geſchäftig hinaus und Oswald richtete ſich, ſo 
gut als möglich, häuslich ein. Seinen Reiſemantel legte 
er auf eines der Betten, den Revolver vor ſich auf den 
Tiſch; daun holte er fein Notizbuch hervor und verſuchte 
die Erlebniſſe des Tages in kurzen Worten zu firiven, aber 
die von unten herauftönende Muſik und der Gedanke an 
Linbitzas Geheimniß, das ihm Eſau Wolf enthüllen wollte, 
ließen ihm nicht die nöthige Sammlung. Er legte das 
Notizbuch beiſeite und wollte ſich eben in Erwartung der 
kommenden Dinge auf das Bett ausſtrecken, als die Thür 
aufging und Eſau Wolf hereintrat, in der einen Hand 
einen Krug Landwein, in der anderen eine Schüſſel mit 
Brot, Wurſt und Käſe. „Mit anderem kann ich dem Herrn 
leider nicht aufwarten“, entſchuldigte er ſich, „Auswahl 
giebt es in dieſen Tagen nicht, jeder iſt halt froh, wenn er 
nur ſatt wird.“ 

Oswald machte ſich ohne viel Umſtände über Speiſe 
und Trank her, während der Wirth fortfuhr: „So, nun 
kann ich auch noch ein Stündchen bleiben, um dem Herrn 
zu erzählen die Geſchichte von den Radovanovits. Nicht 
jeder kann darüber jo gut Auskunft geben wie Eſau Wolf.“ 

„Das iſt ja prächtig — alſo fangen Sie an, beſter Herr 
Wirth, ich brenne vor Neugier!“ rief Oswald lebhaft, indem 
er ſig ein derbes Stück Brot abſchnitt. 5 

„Will der Herr nicht die Güte haben, zu legen die 
Piſtole hin, wo ſie nicht von ſelber kann losgehen“, bat 
der Jude mit einem ſcheuen Seitenblick auf Reineckes Re⸗ 
volver. „Hier in meiner Cſarda iſt der Herr ſicher wie in 
We Schooß.“ 

„Das glaube ich Euch gern, lieber Freund, es iſt auch 
nur eine Gewohnheit, die ich auf der Reiſe angenommen 
habe, die ſchußfertige Waffe neben mein Bett zu legen.“ 

„Ach jo! Ich dachte, der Herr meint, in der Gegend, 
geh iſt geboren der große Rozſa Sandor, ſei es nicht 
geheuer.“ 

„Ei, ſieh! Alſo hier iſt dieſer romantiſche Erzhalunke 
zur Welt gekommen? Das wußte ich gar nicht.“ 

Eſau Wolf ſah ſich erſchrocken um, als fürchte er, die 
Wände könnten Ohren haben. „O, Herr“, ſagte er ängſt⸗ 
lich, „es iſt gut, daß kein anderer Euch gehört hat als ich 
— der Erzhalunke hätte Euch ſchlecht bekommen können!“ 
— Faſt ſalbungsvoll ſetzte er hinzu: „Die Mächtigen dieſer 
Welt haben beſtraft, was Rozſa Sandor Böſes verbrochen 
220 ott im Himmel wird ihm lohnen, was er Gutes 
gethan. 

Oswald ſtarrte den Sprecher mit offenem Munde an, 
dann lachte er laut auf. „Na, laſſen wir Rozſa Sandor 
ruhen“, ar er luſtig, „der Teufel hat ihn ja doch ſchon 
geholt! Reden wir lieber von dem, was mich mehr inter⸗ 
eſſirt — von der ſchönen Fjubitza.“ 

Ueber die feingeſchnittenen Züge des Juden glitt ein 
ironiſches Lächeln. „Das glaube ich ſchon, Herr, aber 
wenn ich ſoll erzählen die Geſchichte der Radovanovits, 
muß ich noch mehr als einmal den Namen des großen 
Hauptmanns nennen.“ 

Donnerwetter, das ſcheint ja ganz romantiſch zu werden! 
Aber nun legen Sie endlich los, Verehrteſter, meine Span⸗ 
nung iſt aufs höchſte geſtiegen! Hier, ſetzen Sie ſich auf 
den Stuhl da, und nehmen Sie eine meiner Cigarren, beim 
Rauchen erzählt es ſich beſſer.“ 

Reinecke gab dem Wirth Feuer, zündete ſich ſelbſt eine 
Eigarre an und warf ſich auf fein Bett, behaglich blaue 
Ringe in die Luft blaſend, während Eſau Wolf, nachdem 
er mit Kennermiene ein paar bedächtige Züge gethan, zu 
erzählen anfing: „In der Nähe des Bakonyerwaldes liegt 
ein Zigeunerdorf, in dem zur Zeit, als Rozſa Sandor noch 
iſt geweſen ein Junger Burſche, ein Zigeunermädchen lebte, 
das Mira gehe ßen hat. Dieſe Mira iſt meilenweit im 


Verſchiedenes. 


— Die Verwendung des vom Lippe⸗Detmold'ſchen Miniſters 
v. Wolffgram hinterlaſſenen Vermögens im Betrage von 
150000 Mk. iſt nicht, wie das „Wolff'ſche Telegr. Bureau“ un⸗ 
genau mitgetheilt hat, für höhere Beamte des Fürſtenthums 
Lippe beſtimmt. Die Zinſen ſollen vielmehr zu Gunſten 
Bedürftiger des Fürſtenthums verwendet werden, worüber 
dem erſten Beamten nur das Beſtimmungsrecht zuſteht. 

— Vor dem Civilgericht in Brügge (Belgien) iſt dieſer 
Tage der Prozeß zur Verhandlung gekommen, den die deutſche 
Reichsregierung gegen den Oſtender Rheder Hamman, 
deſſen Fiſcher den Poſtſack des untergegangennn Dampfers „Elbe“ 
aufgefiſcht hatten, angeſtrengt hat. Dabei kam es zu einer be⸗ 
merkenswerthen Feſtſtellung. Die deut ſche Regierung 
übernimmt keine finanzielle Verantwortlichkeit 
für unterwegs abhanden gekommene Werthbriefe. 
In Folge deſſen verſichern die Deutſchen die nach den 
Vereinigten Staaten beſtimmten eingeſchriebenen Briefe bei 
deutſchen Verſicherungsgeſellſchaften. Die deutſche Regierung 
mußte anerkennen, daß fie bei dieſem Prozeſſe ein rein mo⸗ 
raliſches Intereſſe vertritt und daß die Verſicherer die wahren 
Betheiligten ſind. Der Vertreter des öffentlichen Miniſteriums, 
wird dieſer Tage vor dem Gerichtshof in öffentlicher Sitzung ſein 
Gutachten abgeben, worauf der Gerichtshof ſelbſt in die Be⸗ 
rathung eintreten und das Erkenntniß verkünden wird. 


— Slatin Paſcha, der ſich gegenwärtig immer noch in 
Kairo befindet und trotz einer Erkrankung an Influenza eifrig 
mit der Abfaſſung eines Buches beſchäftigt iſt, verlangt, wie 
ſchon erwähnt, ſein ganzes Gehalt als General⸗Gouverneur ſeit 
1879 und eine Penſion. Der Khedive hat aber für ſolche Fälle 
einen beſonderen Erlaß gegeben, wonach die Gefangenen der 
en nur den Anſpruch auf eine einmalig zu bezahlende 
Entſchädigungsſumme haben, wenn fie ſich nicht zu einem be- 
timmten Zeitpunkte, der nun verfloſſen iſt, ſtellen. Slatin 8 
ein Recht aufrecht, da der Erlaß nur für ͤägyptiſche, nich 
für be cn Beamte gelte. Die Sache wird vor dem gemiſchten 
Gerichtshof ausgetragen werden. 


ihrer Wahrſagekunſt berühmt geweſen. So mancher ver⸗ 
liebte Gutsherr kam angefahren und hat geglaubt, das 
ſchöne Zigeunermädel ee zu können; aber ſie iſt ge⸗ 
weſen ſpröde, und weil ſie für das ganze Dorf gegolten hat 
als Stern, ſo hat das ganze ‚Bor auch darüber gewacht, 
daß dieſer Stern ſein Licht nicht verliere. Aber eines Tages 
kommt der Rozſa Sandor, der, wie geſagt, noch ein feuriger 
Jüngling geweſen ift, und dem gelingt, was keinem andern 
iſt gelungen — er bringt die Mira ſo weit, heimlich zu 


Sr Ba 85 is 10 
„Das Herr, iſt der Anfang der Geſchichte. Lauge Jahre 
at niemand gewußt, wo die Mira gelle iſt, aber Rozſa 
andor iſt inzwiſchen geworden zur Geißel für die Reichen, 
Nacht ist o 9 * ie Armen und Bedrängten. Seine 
acht iſt ſo groß geweſen, daß er nur hat zu ſchreiben 
rauchen an die Gutsherrn: ich komme den oder jenen 3 
mir zu holen jo und fo viel Gulden — und wein er ge 
mmen iſt, hat er das Geld an der bezeichneten Stelle ge⸗ 
en. In jener Zeit nun hat es ſehr ſchlecht geſtanden 
um unſern Gutsherrn Igor von Radovanovits, jo us t, 
zambo 


daß der Termin beſtimmt geweſen iſt, an dem Wie reich könnte man fein, wenn man in allen Stücken jo 
öffentlich verſteigert werden ſollte. t Tage vorher be⸗ ſparſam Wir, wie in 5 der Wohlthätigkeit. a 5 
kommt der Herr von Rozſa Sandor einen Brief, worin er — 
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No. 95. s 


124. April 1895. 


Briefkaſten. 


P. U. Beniper die Furcht vor der rauhen Jahreszeit, bie ja 
viele Vogelarten bei uns überdauern, als vielmehr der angeborene 
natürliche Reiſetrieb treibt die Vögel in die Ferne und zieht fie 
dann um ſo mächtiger wieder 755 ck in die Heimat. Erſtaunlich 
iſt die Geſchwindigkeit, mit welcher der Vogelflug vor ſich geht. 
as Blaukelchen z. B. legt die 400 geograp iſche Meilen von 
Egypten nach Helgoland, einer ſehr ſtark beſuchten Ruheſtation 
der Wandervögel, in einer 1 Nacht zurück, indem es unge⸗ 
fähr 45 geographiſche Meilen in der Stunde durchfliegt! Die 
Schwalben legen im Fluge mehr als vier Kilometer in der Minute 
zurück. Während Staare und Lerchen gewöhnlich in einer Höhe 
von 500 Metern ihren Flug bewer er gen, 800 Bee 55 gewiſſe 
Vogelarten auf ihrem Dauerfluge bis zu 20000 Fuß Höhe, wie 
dies durch Aſtronomen bei Beobachtung der Himmelskörper feſt⸗ 
geſtellt wurde. An dieſem Auge: der oft mehr als 1000 Meilen 
r betheiligen ſich oft 6 bis 8 Wochen alte Vögel. Luft⸗ 
trömungen üben auf den Vogelzug den wichtigſten Einfluß aus. 
Als eigentliche Luftthiere haben die Vögel für athmoſpäriſche 
Eindrücke die ſchärfſte Empfindung und einen ſtark ausgeprägten 
Ortsſinn. Derſelbe Vogel, der den Winter in einem fernen Welt⸗ 
theile zugebracht hat, läßt daher im Hausen 9 in demſelben 
heimathlichen Thale, das er im Herbſt verlaſſen hat, wieder ſein 
Lied er 
in 


je vollendet wird. Ih 3 a 
ieſer Erſatzreſervepflicht bei der demnächſt ſtattfindenden Früh⸗ 
jahrs⸗Kontrolverſammlung zum Landſturm verſetzt werden. Im 
vorliegenden Falle würde die Verſetzung im Jahre 1899 erſt zu 
erwarten ſein. 5 

L. B. 3. Der am 14. März 1891 geſtorbene Reichstagsabgeordnete 
N iſt am 18. März in der Gruft der (katholiſchen 
Marienkirche zu Hannover unmittelbax vor dem Chore beigeſetz 
worden. Generalpikar Hugo hielt die Trauerrede, der Biſchof von 
Hildesheim celebrirte das Requiem. 

A. Wir rathen Ihnen, die erlaſſenen Anordnungen, welche 
durchaus a Ang e und für ſämmtliche Beamte maßgebend find, 
zu befolgen, und jojern Sie ſich jemals in einem beſonderen Falle 
in Ihren Rechten geſchädigt finden, bei der Provinzialdirektion 
Beſchwerde zu erheben. 


Landwirthſchaftlicher Briefkaſten. 

P. B. Im allgemeinen iſt die Verlauſung von Rindvieh 
als eine Folge zu karger Ernährung, ſei es bezüglich der he 
oder der Güte des Futters anzuſehen. Da Ihre Kuh gleichzeitig 
Schorf auf der — — hat, ſo muß ſie zunächſt geſchoren, 
dann mit lauwarem Waſſer vorſichtig gewaſchen, getrocknet und 
ſchließlich mit Leinöl eingerieben werden. 2) In ſtellenweiſe aus⸗ 
gewinterten Roggen 1 man Sommerroggen, der aber ca 180 Mk. 
pro 20 Ctr. koſtet. 
beſten umgeackert und mit Gerſte oder Hafer beſtellt. 
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Ein Beiſpiel zur Nachahmung. 

Der Vorſtand des oſtpreußiſchen landwirthſchaftlichen Cen⸗ 
tralvereins hat eine großen Anzahl kleiner Beſitzer künſtliche 
Düngemittel zu ermäßigten Preiſen überlaſſen, um dieſelben 
dadurch zur allgemeinen Anwendung derſelben, als eines ſehr 
weſentlichen Mittels zur Hebung der Erträge, zu veranlaſſen. 
Um aber zugleich jeder fehlerhaften Anwendung der Dünger vor⸗ 
zubeugen, wurde der Dirigent der landwirthſchaftlichen Verſuchs⸗ 
ſtation zu Königsberg, Herr Prof. Dr. Klien, beauftragt, eine 
kurze Anweiſung zur richtigen Verwendung der künſtlichen Dünge⸗ 
mittel zu geben. Aus den Anweiſungen des Herrn Dr. Klien 
fei hier, als von beſonderem allgemeinen Intereſſe, das Nach⸗ 
ſtehende mitgetheilt: 

Alle künſtlichen Dünger ſind gleichmäßig und breitwürfig 
über die Ackerfläche auszuſtreuen und wenn möglich unterzu⸗ 
pflügen, indem dabei die Wurzeln tiefer gehen und bei eintreten⸗ 
der Dürre nicht ſo ſehr durch Mangel an Bodenfeuchtigkeit zu 
leiden haben. Die Menge der anzuwendenden Düngemittel richtet 
ſich nach der Bodenbeſchaffenheit, der Vorfrucht, dem Düngungs⸗ 
zuſtand des Feldes, und dem Nährſtoffbedürfniß der anzu⸗ 
bauenden Pflanzen. Kalkarme Böden ſind vor der Bereicherung 
a künſtlichen Düngemitteln möglichſt zu mergeln oder zu 
alken. 

Hinſichtlich der Düngung mit Thomasſchlacke ſagt Herr 
Dr. Klien Folgendes: 

Die Phosphorſäure in der Thomasſchlacke iſt zwar nicht in 
Waſſer löslich, doch zum größten Theil bodenlöslich — eitrat⸗ 
löslich — und ſteht dieſe citratlösliche Form der waſſerlöslichen 
nur wenig in der Wirkung nach. Deshalb läßt ſich die Thomas⸗ 
ſchlacke ſowohl im Frühjahr wie im Herbſte anwenden, und 
wirkt die Herbſtdüngung meiſt nur wenig beſſer als die Frühe 
jahrsdüngung. Nur iſt darauf zu achten, daß die Thomasſchlacke 
vor der Saatbeſtellung möglichſt gut mit der Ackerkrume ver⸗ 
miſcht wird. 

Die Thomasſchlacke eignet ſich für alle Bodenarten; nur 
ſollte man dieſelbe auf Sand⸗ und Moorböden, wo ſich Super⸗ 
phosphate weniger gut bewähren, ſtets in Miſchung mit Kainit 
gebrauchen. 

Für Wieſen wird die Thomasſchlacke gut mit Kainit ver⸗ 
miſcht, das Gemiſch gleichmäßig ausgeſtreut, ſcharf eingeeggt 
und darauf die Wieſe gut gewalzt. 

Da von der Thomasſchlacke größere Mengen ohne Nachtheil 
für die ſpätere Wirkung untergepflügt werden können, eignet ſich 
dieſelbe ganz beſonders gut bei der Anlage von Dauerkulturen; 
man bringt nämlich durch die Thomasſchlacke einen größeren 
Vorrath leicht aufnehmbarer Phosphorſäure in den Boden. 

Bemerkt ſei endlich, daß alle jetzt im Handel an Stelle von 
Thomasſchlacke empfohlenen gemahlenen Phosphorite und 
Phosphatmehle nur ſehr geringen Werth haben, indem die darin 
befindliche Phosphorſäure, außer auf Hochmoor, äußerſt langſam 
zur Wirkung kommt. 

Würde ſeitens der anderen Centralvereine Deutſchlands, in 
ſolchen Gegenden, wo es Noth thut, in ähnlicher Weiſe vorge⸗ 
gangen, ſo würden ſich zweifellos die Erträge, und damit die 
landwirthſchaftlichen Verhältniſſe überhaupt, bald in außer⸗ 
ordentlichem Grade heben. 
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a nl 62 N n 66 | am 21026 (1500) 54 [soo] 98 581 837 49 89 965 211000 [1500] 279 
0 616 725 44 853 97015 408 16 | 602 14 28 58 766 932 
0] 71 98219 30 32 58 534 666 726 897 962 ©9240 311 635 300] 214073 110 47 337 53 549 C6 614 722 71 929 33 38 215719 
351 [500] 609 28 78 717 46 833 216096 320 478 775 82 932 61 217153 
100225 354 449 596 101007 60 71 276 387 749 869 94991 102010 | 13000) 245 313 34 541 683 754 55 977 84 218077 247 451 64 502 77 
15 363 son) 413 577 683 724 894 932 103029 74 116 635 99 717 64 | 721 219333 93 
4 


213001 4 [1500] 23 219 56 435 552 88 713 875 


450% | 68 630-188 08 90 Ned 227 52 80 889 64 701 [000] 28 150001 88 
2 l 22: 27 37 3 28 [500 
107232 448 554 630 913 50 1500] 81 108411 31 517 672 721 810 1500] | 826 989 223147 211 5 90 0 ha 


Zum u * — — 
5 * x; — 
8 ie, 


ile Hofenfartafln 


verfanft mit 1 Mk. 50 Pf. pro Centner 
Gubin bei Dorf 3 


la. Chebalier⸗Saatgerſte 


138 Mk. pro Tonue, 7 Mk. pro Centner, nachw. kann, ſucht Stellung als tſt. 
e Sanb | Mhmlulfrnter, &s m: weniger auf Och 
verleſen) und Kleine Koch- und | wie auf anſtänd. Behandlung gesehen. 
3 4 an nee Off. u. Nr. 7444 a. d. Exp. d. 59 erb, 

Nachnahme m 
Backen offetirt Dom. Birkenau bei Ein einſacher, tüchtiger [8048] 
Tauer. Muſter gratis und freo. [7722 Wirthſchaftsbeamter 
0 | f deſſen Frau zur Aufſicht in der Wirth⸗ 
A 0 


ſonte zu verwenden iſt, ſucht bald oder 
päter bei 9 6 Auſprüch. Stellung. 
Silb. Staatsmedaille mm 
von amerikan. Bronceputen à Dtzd. 


Offerten erbittet Inſpektor Fett in 
9.00 Mk., von Ronenenten n Dbd. 4.00 


Poblotz bei Smazin Weſtpr. 
Adminiſtrator⸗ 
Mk., von Langshan und Blymouth⸗ 
rocks⸗ Kreuzung, vorzüglichſte Eier⸗ 


oder ſelbſtſtändige de pektorſtelle von 
leger, à Dtzd. 3.50 Mk., empfiehlt ab 


einem älteren erfahr. Inſpektor geſucht. 
Belt. Zgn. vorh. Off. u. 8392 a. d. Exp. d. G. 
Melno gegen Nachnahme einſchl. Ver⸗ 
vackung Frl. Ida Voss in Anna 


Ein akademiſch f der be⸗ 
ebildeter Zuſchueider reits 2 
Jahre in 1 Herren⸗Garderob.⸗Geſch. 
berg bei Melno, Kreis Graudenz. 
Sämmtliche Stämme find wiederholt 


thät. neivej. ift, wünſcht v. 1. d. Mts. od. 
ſpät. ähnl. Stelle. Sprache deut u. gut 
mit erſten und Staatspreiſen ausge⸗ 
zeichnet. 128350 


poln. Gefl. Off. w. briefl. m. Auffchr. 
Domaſne Roggenhauſen verkauft 


Nr. 7706 d. d. Exped. d. Geſellig. erbet. 
Kartoffeln 


Ein tüchtiger Müller 
zur Saat Reichskanzler, frühe, ſpäte, 
gelbe Roſen, blaue Rieſen, Lucius, 


27 Jahre alt, ledig, der e 
arbeiten kann, ſucht dauernde Stellung. 

Sanonia, Prof. Maercker, Imperator, 

Seed. v. Kries. 


Offerten werden unter Nr. 8436 an die 
Saatkartoffeln 


Exped. des Geſelligen erbeten. 
Ein jun 5 tüchtiger Müller, 18 
Paulſens blaue Rieſen, erkragreichſte 
artoffel auf Lehmboden, mit der Hand 


Jahre alt, ſucht von Piat oder ſpäter 
verleſen, pro Gentner 2,50 Mark incl. 


Stellung. Derſelbe iſt mit Stein⸗ und 
e vertraut. Gefl. Off. 
u. 

Sack, ab Station Eulenburg reſp. Jaſtrow, 

offerirt gegen Nachnahme des Betrages 


40 bitte an die Exp. d. Geſ. z. r. 
„verheir. t Stellg. 
Stellmacher, a 0 
Rittergut Gr. Born, Kreis Neuſtettin. 
Superphosphat 


Ofl. w. briefl. m. Aufſchr. Nr. 8599 d. die 
Exped. des Geſellig. in Graudenz erbet. 
Thomasmchl 
Kainit 


Müller ſucht jeloftftändige Stel⸗ 
Chilijalpeter 


lung, am liebſten auf ein. 
offerirt vom Lager 185481 


kleinen Waſſermühle. Offerten werden 
J. H. Moses, Briefen pt. 


brieflich mit Aufſchrift Nr. 8596 d. die 
45 Ahorn⸗, 15 Linden 


Exped. des Gejellig. in Graudenz erbet, 
Obermüller 
Slime, Alleebäume 
in Stärke von 1¼ bis 2 Zoll, zum 


40 Be alt, verh., mit kleiner $a- 
Preiſe von à 65 Pfg. ſind in 


milie, ſtreug rechtlich, fleißig u. zuver⸗ 
lyſinken bei Hohenkirch 
’ 8 [8466 


Ein tüchtiger Laudwirh 


mit ſehr guten Zeugniſſen, ſucht ſo 
Bache ung irgend i A, A Km 
unt. Nr. 8726 an d. Exp. d. Geſell. erbet. 


Ein älterer Bandiirth welch feine 


Brauchbarkeit nach jeder Rich rang Din 


18 
775 815 88 41 927 114051 


62 145447 93 502 21 146102 43 203 [300] 


5 443 87 674 634 992 162049 154 [300] 218 


50 649 733 54 [1500) 967 93 171267 302 93 


769 98 928 11500] 39 189092 245 404 37 559 


925 500] 199201 95 322 71 [3000] 486 599 


957 13000] 214260 77 3 0] 559 83 ie € ö 1 
5 . Maanch mit der heutigen Müllerei und 


aa inen gründlich erfahren, in jeder 
Hinſicht flott u. 1 fun arbeitend, 
worüber die beſten langjährigen Zeug⸗ 
niſſe, ſucht dauernde Stellung. 18136 
Felix Kliſch, Landsberg a. W. 


* U ar 

Junger, kichtiger Mällergeſelle 
ſucht Stellung von ſofort oder gem 1: 
Mai. Gefl. 89. unt. Nr. 20 W. Pilzecker, 
Rudszen, Krs. Stallupönen. 8734 
ger Meuſch, 19 J. alt, evg., der 
ut reib. u. leſen, auch ſerviren verſt., 
ucht Stell. als Diener od: and. Beſch. Off. 
bitte an Schneidermſtr. Engelmann, 
Marienburg Wp., Gold. Ring 4 3. ſenden. 
Suche für meinen Sohn, mit 19554 

JO: 


48 79 158 1500) 285-1300] 336 [300] 410 606 | 
verkäuflich. 


Blaue Rieſen zer, 
Sted⸗Kortoffeln Neeber 
Probſttier⸗Saathafer 


mit 120 Mk. loco Lindenau Wpr. verkauft 
Ollenrode, Poſt Kgl. Rehwalde Wp. 


400 Centner vorzügliche 18475 


Eßkartoffeln 
Magnum bo 


num, hat zum Verkauf 
Dom. eltevitz p. Troop, 
St. der Marſenburg⸗Miswalder Bahn. 


Stecklinge von kaspiſcher Weide 


pro Mille 2 Mark, zum Verkauf in 
Domaine Steinau bei Tauer. 
Daſelbſt find auch Dachweiden billig. 
A ee en 


1000 Centuner 


Daberſche Ehkartoffeln 


handverleſen, und 800 Centner [8473 


2 


Breunerci⸗Kartoffeln 


(Reichskanzler u. Daberſche), verkauft 
Dom. Klunkwitz bei Laskowitz Wpr. 


800 Ceutner 


Dabersche Kartolleln 


find in Stephansdorf bei Löbau in 
Bſtpr. verkäuflich. Orlovius. 


Zeugniß b 
Lehrlingsſtelle 

in einem guten Manufakturwagren⸗ 

Geſchäft einer größeren Provinzialſtadt. 

Offerten erbittet 8664 

Guſtav Roſen, Neuſtettin. 
Suche für meinen Sohn, 17 Jahre 
alt, eine Stelle als 18601 
Lehrling 

in einem größeren Uhrmachergeſchäft. 

Gefl. Offerten erb. u. 15 100 poſt⸗ 
lagernd Gottersfeld Weſtpr. 


Die Inſpektorſtelle zu 
Steffenswalde iſt beſetzt. 


Wilhelma 


Deutſche Capital⸗Verſicherungs⸗ 
Auſtalt Berlin. 


Für unſere Brautausſteuer ⸗Ver⸗ 
ſicherung, nach welcher das verſicherte 


Kapital am Hochzeitstage des ver⸗ 
ſicherten Mädchens fällig iſt, ganz 
gleich „ wann dieſer ſtattfindet, oder bei 
Nichtverheirathung eine lebensläng⸗ 
liche Reute von 100 Mark für 
je 1000 Mark der Verſicherungs⸗ 
ſumme gewährt wird, ſuchen wir überall 
in beſſeren Kreiſen verkehrende [6673 


Vertreter. 
KRERRMRRRERE 


Für ein kleines Hotel mit £ 
guter, ſtädtiſcher Reſtaurations⸗ 

N kundſchaft (in größerer Pro⸗ % 

N nice wird ein kau⸗ 1 
tionsfähiger 18691 


Verwalter 


deſſen Frau die Küche zu führen 8 
8 verſteht, per ſofort unter gün⸗ 8 
ſtigen Bedingungen geſucht; 
auch könnte eventl. das Geſchäft 
ſpäter an er pachtweiſe 
vergeben werden. Für einen 8 
N ſtrebſamen, tüchtigen Fachmann 2 
ur Exiſtenz. Meldung. unter 
x ngabe von Nafſchr 9 werd. 
briefl. m. d. Aufſchr Nr. 8691 
d. d. Exped. d. Geſelligen erb. id 


532 [500 676 802 71 135305 401 898 13646? 


99 226 342 80 81 534 632 834 916 35 77 
186960 671 1500] 


Preis pro einspaltige 
Kolonelzeile 15 Pf. 


Arbeitsmarkt. 


Bei Berechnung des In- 
rtionspreises zu hle man 
Iben gleich einer Zeile 


Ein mit allen Zweigen des Bureau⸗ 
weſens vertrauter junger Mann bittet 
um Uebertragung von ſchriftlichen 
Arbeiten, welche derſelbe außerhalb 
ſeiner Dienſtſtunden zu fertigen gedenkt. 

Gefl. Anerbietungen unter Nr. 8725 
an die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Fabrikbeſitzerſohn 
Sa 10 mem Hols gesch u 
ug in einem Holzgeſchäft. Br. 
3. € poſt Warlubien a Chiſter 78. 


Bautechniker 


816 926 212032 134 11500] 205 14 402 16 61 


71 77 356 64 77 412 50 652 81 748 876 912 


. 851 K um ort t ichten⸗ (Rothtaunen⸗) anzen M. militärfrei, 3 Semeſter Bauſchule, X ® * 
N An na Gede, Kruſch. a 105 fee Magaumbanum, Da 3 pro Tauſend 1,20 Mk. 9 Nach⸗ ſucht unter beſcheidenen Auſprüchen NN 25 
Obiges bescheinigt 2 und blaue, ferner alle Sorten zu Fabrik⸗ beſſerun en 2jährige Kiejeunpflangen Stellung. Gefl. Off. sub 8655 an die Suche zum 1. Juni d. J. einen tüch⸗ 
Gruppe, ide April 1895. a . — und — um ee 3 pro en 1 3 N [8584] | Exped. des Geſ. erbeten tigen, älteren, katholiſchen 18618 
— Der Gchiebsmann: Kopper. — Anerſte Preisangabe tern, air Schöneck Weſtpr Empfehle 1 Inſpektor Hauslehrer 


Qu 


t 


an 
9” 
Station. Abnahme bis 1. Mai cr. 
ich eventl. angefrorene u. angeſtockte 
rtoffeln werden angekauft. ö 


abrikkartoffeln dr 
at zum 


w 


Die Kart itä = - = 
Bionislaw ade ee kauft fees M. Raabe, Culm, Bahnhofſtr. 12. 
100 Etr. geſundes 


ei 


erkauf Sommerfeld in 
dl. Rehwalde. 3 18010 8 


(unverh.), ca. 30 J. alt, ein ſehr tücht. 
bewegl., zuverläß. energiſcher Beamter 
der in guten Wirthichaften thätig war, 
auch poln. ſpricht. A. Werner. 
landw. Geſchäft, Breslau, Schillerſtr. 12. 
Stroh u. bitte um Offerten u. äußerſte €. tlcht Hüttenknecht, geb. Schweiz, 
Preisangabe. [8212 f. p. jof. Stell. Meld brfl. m. Aufſchr. 
M. Raabe. Culm, Bahnhofſtr. 12. Nr. 8652 an die Exved. des Geſelligen. 


e 5 . 
Schmidtgen, Fürſtl. Forſtverwalter. 


Stroh. 


Zum Export cer große Poſten 


der in Elementarfächern unterrichtet. 
Bewerber wollen Offerten u. Nr. 8618 
in der Exped. d. Bl. niederlegen. 

Für m. Manufakturwagren⸗, Herren 
und Damen⸗Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
zum ſofortigen Eintritt einen 8545 

} Bar Kommis 
moſ, poln. ſpr. M. S. Leiſer, Thorn. 
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deniſche elan, nue 


Vebſicher nag; W. Selm 
7 BER allen, auch erte 1 


dice perlreitt 


Bezügen. Geeignete Be⸗ 
Br bauer l die in ben beſſeren Streifen ber» 
ehren und denen an einem angene g 
und dauernden Nebenverdien 25 
ſt, b n . brieflich mit 
rift Nr Expedition daz 
Pig in a einzuſenden. 
ab er Proviſion wird eventl. 
Pixum gewährt. 

Ebenſo iſt Gelegenheit geboten, ſich 
far *. een Juſpektionsdienſt heran⸗ 
f Geſucht! 

1. Ein 2 7 75 * gebildeter, durchaus 

a 

Buchhalter 
für Mühlen u. Getreidebranche. 


2. Ein verheir., tüchtiger, erfahrener, 
zuverläſſiger 


Obermüller 
6. Er mittlere Handelsmühle. 
Ein ider verh., durchaus zu⸗ 
b. Perla iger 
üller 
als Erſter für . 


4 Eine Verkäuferin 
für Mehlverkauf 
können ſich unter Einreichung von ap J. g. 
nißabſchri 3 8 briefl. 
ufſchr. Nr. 8590 d. d. Expedition des 
Geh igen ie 
Für meine Eifen- Handlung ſuche 
zum 1. Mai einen 18540 


tüchtigen Verkäufer 
Hein mu, der polnischen Sprache mächtig 
ra Eduard Cohn, Crone a Br. 

Die Stelle eines tüchtigen 18539 


Verkäufers 
mit der Buchführung vertraut, der 
ich ſpeziell für die 15 eignen 
muß Fa er Tourenl, iſt per gleich 
event Mai cr. vacant. 
Beinstein & . Poſen. 
Wäſche⸗ und Säckefabrikation. 
Für meine Deſtillation⸗, Eiſen⸗ und 
aterialwaaren - Handlung fuche per 
ſofort oder zum 1. Mai einen tüchtigen 


Verkäufer. 

Theodor Matz, Prechlau. 

1. M nein Herren⸗ 

ER Wnpen-Garberoben-Gefchäft einen 

ti tigen Verkäufer 

Ssr,, welcher der polniſchen Sprache 
Nüäctig 15 und mit polniſcher ei u 
. verſteht. Nur tüchtige junge 


eute wollen ſich melden. Offerten mit 
ehaltsanſprüchen, Zeugniſſen u. es 

\ 9 Tan erbeten. 95 
„Carl Bechhöfer, Oſchersleben. 

Für mein Kurzwaaren⸗, Galanterie⸗ 

und a Hache ie Geſchäft (Sonnabend 
geſchloſſen) ſuche ich einen 839 


an ene Verkäufer 


der A 4 
baut Original⸗Zeu r 
betographte un Mittheilungen 
ehaltsanſprüche beizufügen. 
ernh. Henschke, Neumark Wpr. 


NN NK 8825 


Für mein Modewaaren⸗, 
erreu⸗ u. Damen⸗ Confektivns⸗ 
eſchäft ſuche p. 1. Mai einen 


2 ſichtigen Verkäufer 3 3 


. Militärfreie, G e 28 
eute Seh ken n [84 
mmelpfen 8 17 g. 
3 98 in Pomm. 


RNNRN NR 
Deſtillations brauche. 


Ein tichtig. junger Mann 


aut empfohlen, ah = kleine 
1 nachweislich mit Er⸗ 


Hi ausgeführt und die Jaſtwirchs⸗ . 
un 


ſchaft 5 romberger, Culmer und 
Schweßzer Kreiſe kennt, gute Handſchrift, 
ale e der B Buchführun ſowie der 
DR Sprache beſitzt, findet ſofort 
r per 1. Mai cr. Stellung. Offerten 

— brieflich mit Aufſchriſt Nr. 8687 


durch die 8 des Geſelligen in] 


raudenz erbeten 


Für mein Colonialwagren⸗, Eile 
Leder und Deſtillationsgeſchäft ſuche ich 


üher einen zuver⸗ 
Eifer Pluie 


prechenden 
tüchtigen jungen Mann 
cine Kraft), welcher befähigt iſt, den 
Chef zeit weife u vertreten. Offerten 
mit u beiten Empfehlungen, Abſchrift 


der Zeugniſſe und Angabe der Gehalts⸗ 
e e a 
L. Berent, Berent. 


Suche zum Schwei Antritt einen 


licht. Schweizerdegen 


er eine son een elb ren 

Reg. e Dive alt in e . 
Buchdruckere 

86651 m law. 5 

Für eine Kreisſtadt in der Provin 

Woſen wird ein riftſetzer tüchtiger 
riftſetzer 

der a. an n der Maſchine gut beſcheid weiß, 

gef exten mit e 


den die € . — es El erbeten. 


Ein tü 
Bi bindergehilſfe 
Findet 8 5 ier eh I bei 
4a Öromberg, 


lid. Buch a 
ende und lohnende ie 


7 dauern 
u der Kreisblattsdruckerei Stuhm By. 


give Bereit 
fofort Jarb ierl 5 br 

arbierl eh rl. ing. 
W. Schultz, Friſeur, Podgorz. 


Ein Barbiergehilfe 
der ee e findet 11 5 
dauernde Stellun 18613] 
Fr. Gaſienski, Peiſeur, Mewe Bonn. 
Ein junger, lerachifi [8654 


Malergehilfe 
kann ſofort eintreten 8 J. Pohlmann, 
Malermeiſter in Neidenburg Ditpr. 


üingerer 


Malergehilfe 


kann ſofort r 9 
R. La Aieenbuk g 


Einen jung. en 
und Lehrling 


tellt ſogleich ein 
i j Maler olte, Darkehmen. 
Schriftl. 8 erbeten. 
Ein in Obft- und Gemüfebau, Blumen⸗ 
und Bienenzucht erfahrener unverh. 
Gärtner 
mit guten Tanpläbripen Zeugen, 


findet ſofort 01 77 in 


denau, Kreis h 
om. e b. Freyſtadt Wpr. 


ſucht von ſofort einen unverh. [8729 


Gärtner 


Geh. 200 Mk., fr. Stat. Perſönl. Vorſtell. 
erwünſcht. Reiſekoſt. w. nicht vergütigt. 


Ein tüchtiger Gärtnergehilfe 
und ein Lehrling 


zum ſofortigen Antritt geſucht. 
Gärtnerei Lonk bei Neumark Wpr. 


Ein ordentlicher, älterer 18470 


Väckergeſelle 


bal geln Aula bei hohem Ge⸗ 
alt 


Ein junger, tüchtiger 
Bäckergeſelle 

755 ſofort eintreten bei 
Radtke, Bäckermeiſter, Schöneck Wpr. 


Einen Sattlergeſellen 
auch 8 verſteht, ſucht ſo⸗ 
fort 18704] A. Kiſing, Jablonowo⸗z 
1 tüchtiger Sattlergeſelle 


kann von cke eintreten bei 
F. Schack, Oſterode Oſtpr. 


Zuei Schneidergeſellen 


finden dauernde Beſchäftigung bei 
S. Walliszewski, Schneidermſtr., 
Culmſee. 


Grünberg Ww. Leſſen. 
185431 


8295] 


2 2 tücht. Schneidergeſellen 


nd. von ſogleich dauernde Beſchäft. bei 
5 Be rd an ET ie 
Brief en 


3 tüchtige Tiſchlergeſellen 
ſowie 1 Polſterer 


können 15 eintreten. 18606 
Möbelfabrik E. Rogals ki, 
Lauenburg i. Pomm. 


—Tiſchlergeſellen 


auf Bauarbeit können ſofort 3 


Sarg⸗ u 


Dauernde Beſchäft 128595 186 
Hermann Sacknieß, Neumark Wpr. 
Ein Tiſchler 


elcher in einem Möelmagazin ſelbſt⸗ 
ſtändige Arbeit . ie gutem Lohn 
und dauernder Stell. 
(Verheir. 9 8 0 
an die Exped. des Geſ. er beta. 
RETTET 


E Ein tüchtiger Ziegler 2 


% der im Feldofen brennen kann, © 


ſich . melden. 
u. 8508 


2 wird verlangt. Dom. Drücken⸗ 2 


2 hof bei Brieſen. 18289] 


9900990099993 020090998 
Auf meiner F wer⸗ 
den noch zwei tüchtige 176001 
Ziegelſtreicher 
angenommen, & Mille 3,25 Mark. 
Junker, Krieſcht bei Küſtrin. 


Zwei Ziegelſtreicher 
die auch Dachſteine ſtreichen können, 
ſucht in Accord oder Lohn, desgleichen 

einen Lehrling. 
Zieglermeiſter ee Dargordj] 
bei Zezenow. 18440 
ache r finder ber bob evangel. Stell⸗ 
et bei 5 hem Lohn und 
ae ofort Stellung in 
Dom. 3 bei Graudenz. 


Ein Stellmachergeſelle 


event. . et, 1 ee 
ene, Schwintſch 
86671 A 


Danzig. 
Einen Müllergeſellen 
der Holzarbeit reſp. Mühlenbau ver⸗ 
ſteht, ſucht Mühle Bitonia bei Hoch⸗ 
Stüblau. ‚Dale ft wird eine 18697] 


üſcherolle 


für alt zu ad geſucht. E 
Ein nüchterner, zuverläſſiger 
Müllergeielle 5 


det vom 1. Mai d. 8 
15 8. Tafe Is ki, e Zlokterie 
853818 


Aelterer, tüchtiger (dan tbedingung) 
vad e ? 184 91 


Maſchi neuſchl oſſer 
der Kenntniſſe b. d. Drehbank, Loko⸗ 
mobile > 9 9 
beſitzt, k. v. g. eintreten bei 
en Bialla Opr. 


3 z. 1. Juli er., ält., und, 


Maſchiniſt 


11000 ohem Bonn, wird zum fofortigen 
gar tt geſucht oder fpäteitens 1. Juli. 
Guter, zuverläſſiger Dreſchmaſchinen⸗ 
führer, die Ausführung der meiſten Re⸗ 
paraturen, Lagergießen, gute allgemeine 
Maſchinenkenntn. ſind 1 
Abſolute 11070 5 eit ſelbſtverſtändl 
Es ſind viele Wirthſchaftsmaſchinen in 
Ordnung zu halten, unter anderm drei 
Adriance⸗ nn 184101 
reiß, Adminiſtrator, 
ialutten Oſtpr. 


Brettſchneider 
rs Klodtken Vea 
Habicht. 
Torſſtecher 


A ſofort melden bei 
Jeſionowski, Nawra p. Brattian. 


Fuhrleute 


um Steine fahren, können ele 1 
ſchaltigt werden. 
Schönlein & Wiesner, Thorn III. Tboln III. 


200 Arbeiter 


finden fofort Beſchäſtigung bei 
den Oberban⸗Arbeiten in 
Wulkow, Bahuſtation Star: 
gard (Pommern). 18318 
Ordentlicher unverb. Kutſcher kann 


am 1. Mai bei hohem Lohn eintreten. 
Mendelſohn, Oberthornerſtr. 30. 
Einen unverbeir., tüchtig. Kutſcher, 
. Keren fe ſucht 18587 
Dom. Lottyn bei een 
Ein junger Hansmann 
der mit Pie rden Beſcheid weiß, kann 
vom 1. Mai in Stellung treten. [8643 
Herrmann Glaubitz 


I Laufburſche 


kann 5 eintreten in der E 
des Geſelligen. [8679 


Ein anſtänd. Laufburſche 


5 15 ſofort melden bei 
S. Kiewe jr. 


Zum 1. Mai wird ein gebildeter 


unverheirathet. Juſpektor 
für 55 55 von 1200 Morgen loch 
Gehalt 400 Mk. Ferner 184 
ein Kutſcher 

nüchtern, mit guten Zeugniſſen. Offer⸗ 
ten unt. 100 poſtlag. Strascewo Wpr. 

Ich ſuche von ſogleich oder bald als 
Vertretung für einige Monate, eventl. 
auch für länger einen tüchtigen, gut 
empfohlenen 8632 


Landwirt 


kann auch verheirathet ſein. 
Antwort Abſage. 


Ko 
Lelepps er b. V ng, Mor. 
Für ein mittleres Gut Weſtyreußens 
wird zum 1. Juli 5 bei 400 Mk. Ge⸗ 
halt excl. Wäſche ein 


Inſpektor 
aus guter Familie, etwa Mitte der 
Kwagg r alt, geſucht. Offert. 2 
Kr. 8617 an die Eve. des Geſ. erb 
Dom. Neugrabia, Kr. Thorn, T. 
federgew., 5001 
83 


Keine 


2 ſprech. 

Rechnungsführer 
Amts⸗ u. Standesbeamten Sekretär, 
w. ſelbſt. arbeit., b. Landwirth bevorzugt. 
Gehalt 750 Mark, Kurzer Lebenslauf 
erwünscht. 


Ein zweiter Beamter 
der mit ſchriftlichen 8 Beſcheid 
weiß, wird bei bohem Gehalt ſofort 

eſucht. Offert. unter Nr. 8428 an die 
Erped. des Geſelligen erbeten. 


2] Ein Unterſchweizer 


welchem ſpäter Gelegenheit 3 iſt, 
die Oberſchweizerſtelle zu übernehmen, 
wird zum baldmöglich en Antritt ge⸗ 
8 Hoher Lohn. Stall ſehr beguent. 

eldungen werden brieflich mit Au 
rt Nr. 8666 durch die Expedition 

es Geſelligen, Graudenz, erbeten. 

S. v. ſof. 1 — Unter] weiz. Geh. 
p. Mon. 28—30 uhn, Ober⸗ 
ſchweiz. Babten p Eziel lsden Kr. Goldap. 

Schweizer !! Suche z. do Antritt 
einen verh. Oberſchweizer, dem beſte 
Stef niſſe zur Seite liegen. Meyer's 

ſtendermittelungs⸗ Bureau. Schön⸗ 
wäldchen bei Gilgenburg Oſtpr. 


Emil Groll, EEE N 


REARERKRERER 
Ein Lehrling 


kann unter günstigen Bedin⸗ 3 
8 en in mein Colonial⸗ und 85 
% Veſlillattons⸗ ⸗Geſchäft 18558 N 

eintreten 

A. Littwac, Schneidemühl. 


Na ede 


Dampfmolkerei Roſenau pr. Kokotzko 
ſucht zum ſofortigen Antritt einen 


kräftigen Lehrling 


ao ke We und einjähriger N 
8625] Stachel. 


Für mein 1 uud 2 
waarengeſchäft ſuch 18583 
einen Lehrling 
aus achtbarer Familie mit guter 
Schulbildmnug. Der polniſchen Sprache 
mächtige a 5 ze 5 
on 


achs 
Sonnabend und Feiertag e 1 mein 
Geſchäft geſchloſſen. 1 


n 3 are 5 


8 
i e Geſcha alt, en gros & * 
etail findet ein kräftiger 
Lehrling 
mit ua re 88 Aufnahme. 
ermann Zeh, Schneidemühl. 


Apotheker⸗Lehrling. 

Suche für den Sohn aus anſtändiger 
Familie eine Stelle als Lehrling in einer 
Apotheke Weſtpreußens. Zu 1 


beim Apotheker 18431] 
W. 8 in Berent. 


Für mein Tuch⸗, Maunfaktur⸗, 
Modewaaren⸗, Herren⸗ und Knaben⸗ 
Garderoben ⸗Geſchäft ſuche ich per 
ſofort [8224] 


einen Lehrling, 
einen Volontair und 
einen jüng. Verkäufer 


Alle der polniſchen Sprache mächtig 
und chriſtlicher Confeſſion. 


Leopold Marcus, 
Gilgeuburg Opr. 


Gärtnerburſche 
wird geſucht in Gr. Kruſchin Wpr. 
Einen Gärtnerburſchen 
ſucht von ſogleich 18612 


W. Schmidt, Gärtner, Kl. Tromnau 
Weſtyr. 


Lehrlings⸗Geſuch. 

Für mein Colonial⸗ und Material⸗ 
waaren⸗Geſchäft mit Deſtillation ſuche 
einen a rn ah polnisch 
ſprechend Brunet, Jablonowo. 


Einen Lehrling 
zur . ſucht 182280 
. W. Goerke, Buchbinder, 

Flatow Weſtpr. 


Ein Lehrling 
welcher Luſt hat, die Seilerei zu er⸗ 
lernen, 1 ich melden bei 
talonef, Gilgenburg, 
8163] Seiermeinge 


Tur Er auen hd 
Mädchen, 


. 


2 BI 


Köch. empf. Erin sort, Langeſtr. 3. 
Ein junges Mädchen jucht z. Erlern. 
d. Wirthſch. Stell. a. e. Gute durch (8658 
Frau Czarkowski, Langeſtr. Nr. 3. 
Suche für meine Tochter, 16 Jahre 
alt, Stellung, wo fie ſich als 18696] 


Kaſſirerin 


ausbilden kann, oder als 5 
oder Stütze der Hausfrau bei Fa⸗ 
milienanſchluß, freier Station. Gefl. 
Offerten bitte Bitoniapr. Hoch⸗Stüblau 
poſtlagernd unter R. I. 


E. au erfahr. Hotel⸗Wirthin T. 
v. 1. 0.15. Mai St. i. e. mittl. Hotel. Off. erb. 
bot u. 884 J. M. Biſchofswerder Bahnh. 


Ein nee are get: 2 gute 
eugn., ſ. v. gleich Mal S Ilg. als 
lütze d. Haus RE Wirhſchafter. 

Off. erb. a. H. Schäfer, Oſterode Opr. 


Da meine Erzieherin ſich verlobt hat, 
ſo ſuche ich 912 oder 1. Mai eine ge⸗ 
prüfte, evangeliſche [8233 

Erzieherin 
fir 2 Mäd 1 von 10% und 8 Jahren, 
welche auch Unterricht in fremden 
Sprachen en: 1 8085 aliſch er⸗ 
wünſcht. 1 ME 
J. Reut 175 Halbersdorf. 


Eine gent. bang. Erzieherin 
für zwei Knaben von 7 und 9 Jahren 
enger Unterricht Hauptſache, Muſik 
erwünſcht, findet 4 Stellung. Mel⸗ 
dungen u. Zeugnißabſchr. zu ſenden an 
215] Feldt, Schmentau 
(Czerwinsk). 


Suche für meine 7jährige Tochter u. 
6 jährigen Sohn eine ältere, beſcheidene 


Kindergärtnerin 
welche gleichzeitig 55 der Hausfrau 
mit jein muß. Gehaltsanſprüche und 
Lebenslauf erbittet Steingräber, 
Königlicher Förſter in Theeröfen bei 
Jaſtrow. [3487]. 

Eine beſcheidene, evangeliſche 
Kindergärtnerin 2. Kl. 
zu 4 Kindern im Alter von 7, 6, 4 und 
1½ Jahren ſofort geſucht. D erten 
gi a, und der ie ar 

Frau Holzhändler 3 Thornz, 
Brombergerſtr. 3 


Ein Fräulein 
zur Graieänng dreier Kinder im Alter 
von 11, 10 und 3 Jahren, welche gleich» 
zeitig die Schularbeiten der Großen be⸗ 
4908310 ann, wird Fnac bei 
1805 Max Haaſe, Inowrazlaw 


Als Stütze der Hausfrau 


wird aufs Land zu fofortigem Antritt 
eine Dame geſetzteren Alters mit be⸗ 
ſcheidenen a e geſucht. 

Dieſelbe muß die Küche und Feder⸗ 


viehzucht N pie und ſich bereits 


in ähn 25 Stellung bewährt haben. 
den ran ermittelung ver- 
beten. iftliche Offerten . Zeug⸗ 


Agel a et D. 29 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Elbinger 48035 
bing, erbeten. 157 


E. erſte l oo Wurſtge 
Geh. Mon. 3 M., La b en 


ſow. Amin weht VPerſonal, placiert 


reell d. conc. Stell.⸗Bur. v. Fr. Haberecht, 
Königsberg Pr. VBrodbänkenſtr. 18/19, 


Waren ü 


Für mein 9 terialwaaren⸗ 
SH unte ft rg vom 1. ae: 
Mat er. ein a tige 


Verkäuferin. 


Meldun 0 bitte Zeugniſſe 
haltsanſprüche beisuffigen. erſönliche 
Vorſtellung bevorzug 
D. Serena! 25 een, Stzigſohn), 
arl 


Eine Caſſtrerin, 
ein Lehrling 


* each Stellung bei 18736 
uſtav Schulz, Graudenz, 
4 und Delikateſſen. 

In meinem Tapiſſerie⸗, Kurz⸗ 

u. Wollwaaren⸗Geſchäft findet 
88 eine Kaff [8605 
Kaſſirerin 8 

evang. Confeſſion, mit guter 

% Handſchrift, Danernde, ange⸗ 
nehme 9 Bewerbe⸗ 

% . welch 5 mit der Branche 
vertraut und im Beſitz von Ia. 
Referenzen ſind, wollen Offert. 

m. Gehaltsanſprüchen u. an 
% niß⸗Copien einſenden. Kennt⸗ 8 
4 niß der polniſchen Sprache 38 

erwünſcht' 

& Ludwig Raſch, Konitz Bor. 7 

NN 

Als Stütze der Hausfrau wird ein 

beſcheidenes 185891 


junges Mädchen 
aus recht baldigen Antritt ncht, 
aſſelbe ar im Maſchinennähen, Hand⸗ 
arbeit eventl. Schneiderei 

Gehalts auſprüche, ſowie ab 

unter S8. 35 poſtlagernd Hardenberg. 
In der Damenſchneiderei geübte 
junge Mädchen finden dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. Marienwerderſtr. 52, 2 Tr. r. 
um Bedienen 
Anſtänd. Mädchen zer Gate facht 
für ſein Garten⸗ 9 von ſofort. 
Thur, Etabliſſ. Miſchke, Bahnſtation. 
Zur Erlernung der feinen Küche 

wird Mädchen. 6685 


Mädchen geſucht. 
B. Dittmann, Hotel zur Marienburg 
in Marienburg Wpr. 


Für eine etwas leidende Dame In 
mittleren Jahren wird ein 


jüd. junges Mädchen 


als Stütze der Hausfrau geſucht. Selbſt⸗ 


geſchriebene Off. mit Lebenslauf (ev. mit 


Nr 00 0 und Portrait ſind unter 
tr. 8095 an die Exp. d. Geſ. zu ſenden. 


Zur Stütze der Hausfran 
wird eine Inige Dame abr ſofortigen 
Eintritt geſucht, die erfahren in der 
Wirthſchaft und etwas ſchneidern kann. 
Damen jüdiſcher Confeſſion bevorzugt. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen erbittet 
Emilie Meyer, Biſchofſtein. 


Junge Damen, die Putz 
erlernen wollen, oder 
ſolche, die ſchon ein Jahr 


dabei geweſen ſind, finden 
ſofort Stellung bei 8102 
A. Grand, Ortelsburg. 


Ein junges, chriſtliches [3611 
Mädchen 
ne 5 der polniſchen Sprache mächt., 
welches das Galanterie⸗ und Kurz⸗ 
waaren⸗Geſchäft erlernen will, findet 
Stellung bei N 
L. Werner, Sens burg. 


Zur Stüße der Hausfrau 


ſuche zum 1. Mai ein jüdiſches anſtänd. 
junges Mädchen, das bereits in ſolchen 
Stellen thätig war. Gefl. A unter 

Chiffre 8619 an d. Exp. d. B [8619 


Eine ältere Person 
95 5 Aung welche eine kleine länd⸗ 
Wirthſchaft mit Erfolg zu führen 
im Stand e iſt, wird in Görken bei 
Alt⸗ CThriſtburg z. 1. Mai geſucht. [3489 
Für kl. Molkerei eine kräftige geſ. 


Meierin % von Gbricke 1 bor! 


Berlin, Steinmetzſtr. 65. 
Zum 1. Juni wird auf eine Ober⸗ 
ſörſterei bei Strasburg Wpr. eine einf. 


Laudwirthſchafterin reſp. 
Kö chi n 9 geſucht, die die Milch⸗ und 
chi Viehwirthſchaft, ſowie die 
Küche verſtebt und etwas Hausarbeit 
übernimmt. 
F. S. nach Zembowitz O 
Zur en uche ſch 5 0 meines 
Haushaltes ſuche 1. Mai eine 
tücht. Wirthſchafterin 
Offerten bitte Zeugnißab⸗ 
chriften u. Gehaltsanſprüche beizufüg, 
A. Kuttner, Pleſchen 
5 Erkrankung der Wirthin zn 
15. Mai geſucht [8225 
tüchtige Wirthin 
unter Leitung der Hausfrau. Zeugniß⸗ 
abſchriften und Gehaltsanſprüiche an 
Dom. Adl. Dombrowken bei Linowo 
Weſtpr., Station Lindenau Weſtpr. 
Suche zum 11. Mai ein 18192 


ordentliches Mädchen 
8 Hack, Kl. Lezuo b. Lautenb 
an e autenbur 
> We e ee e 5 
Kinderfrau 


mit guten Zeugniſſen verſehen, ſucht 
Franke, Gondes bei Goldfeld 


Schi gen, Mäd 3 für Alles, 


5 erhalt. 7 Stellung 
durch Frau A. Rietz, Grabenstr. 39. 
Flaſchen⸗Spülerin 


verlangt B. de Besée, Tabakſtr. 32. 


ei rliche, jaubere Aufwärterin jor 
ud 


x 


owie Ges . 


ewandt ſein. 


Off. ſind zu 7 0 unter 


Lindküßtkaßze 8, II r. 


si 


T 


7 


ſtücke, zum Zinsſuße von 4% an, auf 10 Jahre feſt oder zu n 


* g ä 
x * 


Aheiuiſch⸗WeſfiäliſceVBoden⸗Eredit Sauk zu Köln ag. 
Grundeapital 20 Millionen Mark. 


Die Bank gewährt erſtſtellige Dypotheken⸗Darlehen auf ſtädtiſche Grund⸗ 


„Ich Weidliea | 
ES" Zeitz Cal Base) 
(Grösste Seifen- und Parfümeriefabrik Deutschlands, — 


Geschäftspersonal über 240 Personen.) 
ist rein und neutral und bleibt 


allein die beste und billigste Seife 
für die Wäsche und den Haushalt, 
Giebt der Wäsche einen angenehmen Geruch, 
Auch als Toilette-Seife zu empfehlen, 


Warnung vor Nachahmungen! 

Da minderwerthige Nachahmungen im 
Handel vorkommen, beachte man genau, dass 
jedes „ächte“ Stück meine volle Firma trägt! 


Verkauf zu Fabrikpreisen in Original-Packeten von 
2 A R d 1, 2, 8 u. 6 Pfd. G u. 8 Pfd.-Packete mit Gratisbeilage eines 
5 — Stückes feiner Toiletteseife), sowie in einzelnen Stücken. 


te ( je obige Abbildung) kenntlich. 
Verkaufsstellen durch Plakate (wie obig 90 


½% Amortiſationsquote durch 
Die General⸗Agentur für Weſtpreußen 


John Philipp, Danzig. 


Geeignete Vertreter wollen ſich unter Aufgabe von Referenzen bei der 
General-Agentur melden. 


Wer wirklich Belle «- 


in Tafel⸗Chocolade einkaufen will, dem ſei hiermit die in der That vorzügliche 
gerippte 6 R Chocolade von Hartwig X Vogel in Dresden empfohlen 


Die 1, Pfd.⸗Tafeln 40 Pfennige. 


Zu haben in den meiſten durch unſere Plakate kenntlichen Avotheken, 
Eonditvreien, Colonialwaaren⸗, Delikateß⸗, Drogen⸗ und Spezial⸗Geſchäften. 


Ib I. Libera, Muienweldet 


empfiehlt 


Grabdenkmäler 


von Marmor, Granit und Saudſtein, 3. B.: Kreuze, Obe⸗ 
listen, Grab⸗ und Gruft⸗Platten, Bücher, Schwellen, 
Grauitſockel, Ladeutiſchplatten bis 4 Meter Länge, ſowie 


= eiſerne Kreuze 


zu billigſten Preiſen. 


— 


"PATENT KRETZ 
74809. 


a. rl 


zugleich ACker- und Wiesenegge 


Danzig. A. P. Muscate Dirschau. 


Maſchinenfabrik, Eiſen⸗ u. Metallgießerei. 


Aerztlich 
empfohlen. 


— 


N und 


N EN 
ST — — — — — 


complett bespannte Eayipagen (darunter drei vierspännige und sieben zweispän 


sind die Hauptgewinne der grossen 


XI. Stettiner Pierde-Lotierie. 


In Summa: 3010 Gewinne von 247,500 Mark. i 
Ziehung unwiderruflich am 14. Mai 1895. 


Loose à 1 Mark, 11 Loose für 10 Mark (Porto u. Gewinnliste 20 Pf. extra) empfiehlt das General-Debit 


Generalbevollmächtigte für Mitte)-Europa: 
h. Faulmann & Co., Hamburg. 


uossnoldisoM IN J n 


Berlin W. (Hotel Royal) 


Carl Heintze, ee 


2 Es empfiehlt sich, die Bestellungen auf den Abschnitt der Postanweisung aufzuschreiben und 
dieselben möglichst frühzeitig zu machen, da die Loose kurz vor Ziehung stets vergriffen waren. 
— Toos-Versand aut Wunsch nuch unter Nachnahme. 


de Scubwahen-Drillmahchin 


von Carl Beermann 


hat ſich in Bergen ſowie in der Ebene gut bewährt und iſt die billigſte 
aller der Drillmaſchinen, die dieſen Zwecken voll entſprechen. [9639] 

Man verlange Preis⸗Courant und Zeugniſſe von fit, Probe (Ratal,, Zeugn. frk.) 

die Fabrik Gg. Hoffmann, 


4 Berlin Sw. 19, Jerusal ] 
Carl Beermann, Bromberg. m nee ee 
- Ersten jeden Monats EM 
Die [1045 stattfindenden grossen Ziehungen, in welchen 


1 * jedes Los sofort ein. Treffer 
| Dreschm 


Allein-Verkauf für Pommern und Westpreussen: 


Funck & Rochlitz, Stettin. 


Wer aus erster Hand 0 
feinst. Tuch-, Buokskin-, Cheviot-, Kammgarn-, Paletot- E% 

stoffe zu Fabrikpreisen kaufen will, versäume nicht, unsere 
reichhaltige neue Musterkollektion zu verlangen, die wir auch 
an Private frei versenden u. geben damit Gelegenheit, Preise u. 
Qualität mit der Konkurrenz zu vergleichen. — Gleichzeitig 
erste Bezugsquelle für Schneidermeister nnd Wiederverkäufer. 25 
Lehmann & Assmy, Tuchfabrikanten, Spremberg N.-L. * ®. 


2 5 Er: +8 A 
® + 8:9: *- 


11 
1 f | 
in Chemnitz i. S. [4618 


Nach allgemeinem Urtheil die feinſte Marke! 


-SIZUeg Jounf one lau 


neukreuzſ., Eiſenbau, größte 
GTonfülle, ſchwarz od. nußb., 
nef. z. Fabrikpr, 10 jähr. Gas 
2 rantie, monatl. Mk. 20 an 

ohne Preicerhöhung, auswärts 


— 
asch men sicher erhält. Der Teilnehmer kann durch 


dieselben von den in Treffern a Mark 
500000, 400000, 300000 etc. zur 


Auszahlung gelangenden ca. 


. 20 Millionen =a 
bis ca. Mark 20000, 15000, 10000 et., 


mindestens aber nicht ganz den halben garan- 
tirten Einsatz gewinnen. Prospekte und Zie- 
hungslisten gratis. Jahresbeitrag für alle 13 
Ziehungen Mk. 120.— oder pro Ziehung nur 
Mk. 10.—, die Hälfte davon Mk, 5.—, ein 
Viertel Mk. 2.80. Anmeldungen bis spätestens 
den 28. jeden Monats. Alleinige Zeichnungs- 


una Lokomobilen ac» BADENIA in Weinheim || e 


mit allen Verbesserungen u Schutzvorriehtungen der Neuzeit Große Betten 12 Mi, 


sind die anerkannt besten, beliebtesten und leistungsfähigsten. zriniaten neuen Beben in, Sur av 

Grossartiger Erfolg. der Gegenwart. Unübertroffene Putzerei. uftig, Berlin S. Bringenftraße 46. Treii 

Badenia, Fabrik landıv. Maschinen, vorm. Wm. Plaz Söhne A.-6. Weinheim. || \"* tie. mar Diele Sinertennungs 
Brief-Adr.: Maschinenfabrik Badenia, Weinheim (Baden). 


ſchreiben. 
. —. wer er 
Kataloge mit Hunderten der vorzüglichsten Zeugnisse gern zu Diausten. + Wegen Geſchäftsvergrößerun iſt ein 
kleiner, faſt neuer, ſehr wenig gebraucht. 


a a un ˙ ꝛ w c EEE NEE /c ccc 
Fi — 
Zimmer-Closets e ee Selterwaſſer⸗Apparat 
von 14 Mk. an in der Fabrik KR Billigere Preife beiwirkl.gut. | neueſter Konſtruktion ſehr preiswert 
von Kosch & Teic Waare ſtelltöhnen Niemand. zu verkaufen. Reflektanten wollen 
Berlin S., Prinzenſtr⸗ August Stukenbrok, Einbeck | melden unter Nr. 8293 in der Exveng 2g 


43. gar 
Preisliſten foitenfrei. ° 12768) Eugros Verſand Export. dieſes Blattes. 


law. 


Gern kauft man da 


wo man die Gewißheit hat, bei billigen Preiſen nur anerkannt 
ute und dauerhafte . zu erhalten, deshalb verſäume 
jemand, bei Bedarf an Tuch, Buckstin, Kammgarn, 
Cheviot, Loden zu Anzügen Ueberziehern u. ſ. w. meine 
ng Collection zu verlangen, welche über 450 der 
neueſten Mufter enthält. „Billigſte Bezugsanelle für 


ers” A. Schmogrow, Görlitz, . 


. Fu 


Gute trockene 


Felgen und Spei 


ie ſämmtliches andere Schirrholz bi 


ir Pieſchen don 0 Mt. an. Emil Salomon, Danzig, 


Felgen von 13/50 „ Kommiſſionsgeſchäft für Grundb 
F. Kuligowski, Briesen Wyr. Jagel er a 


Br Erduußmehl 
eig Roll 


mpte Lieferung u. auf Lieferun 
een m auf BIT 


werder: H. J. Steffin, Inowraz 


Vertreter für Posen u. Regierungsbezirk Marien- 


„ „% ee ie 53 Fi 


